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Kalfer Wilhelm und der Zar4
Bei den guten offiziellen Beziehungen, die zwischen dem

.Deutschen Reiche und Rußland bestehen, besitzen die innner
bestimmter auftretenden Meldungen von einer bevorstehen¬
den Begegnung unseres Kaisers mit dem Zaren einen hohen
Grad von Glaubwürdigkeit . Solcher Begegnungen hat im
Laufe der Jahre ja auch schon eine ganze Anzahl stattgefun¬
den, u. a. b>.'kauntlich kurz vor Ausbruch des russisch-japani¬
schen Krieges in W i e s b a d e n. Es mutzte dabei dem un¬
befangenen Beobachter oft genug aufsallen, wie ängstlich der
Zar darauf Bedacht nahm, zu verhindern , daß seine Besuchs¬
austausche mit Kaiser Wilhelm in dem befreundeten und
verbündeten Frankreich Mißstimmung erregten . Die Be¬
suchs zeichneten sich stets durch augenfällige Kürze  aus ; im
hiesigen Kgl. Schloß verweilte man nur flüchtig und schied
dann wieder von einander . Von einem „herzlichen Charak¬
ter " der Begegnungen der beiden Kaiser wurde niemals et¬
was gemeldet. Die Erscheinungen waren zweifellos auf den
Wunsch des Zaren zurnckznführen, der die Gefühle des eifer¬
süchtigen Frankreich schonen wwllte.

Die Gründe zu solcher Rücksichtnahme sind heute nicht
mehr so schwerwiegende, wie ehedem- Von Nervosität und
Eifersucht gegen Rußland merkt man den Franzosen kaum
noch etwas an. Das Verhältnis ist im Gegenteil ein ru¬
higes,  um nicht zu sagen ktjhles geworden. An dem
Bündnis hält man selbstverständlichin Frankreichffest' aber
nach dem unglücklichen Ausgang des Krieges ffnit Japan
steht Rußland nicht mehr in dem Ansehen, wie rwch zur Zeit
des Wiesbadener Zarenaufenthalts . Die Franzosen sagen
sich, daß sie heute, wie in absehbarer Zukunft von dem Za¬
renreiche keine Unterstützung etwaiger Revanchepläne erwar¬
ten dürfen, und sie wissen andererseits , daß sie einen An¬
griffskrieg nicht zu befürchten brauchen. Frankreich schließt
gegenwärtig das befreundete England mit größerer Liebe in
seine Arme, als das verbündete Rußland . Vom Stand¬
punkte dieser Tatsache aus besitzt das Ergebnis des engli¬
schen Journalistenbesnches in Deutschland einen doppelten

^? er  E ^ rigene von Zarskoje Sselo oder Peterhof
ist für die Geschichte Europas nicht mehr, die maßgebende
Person wie ehedem. Da wird es dem Zaren eindringlich
zum Bewußtsein kommen, daß man in der Not seinen wah¬
ren  Freund erkennt. Deutschland war dem Zarenreiche
em treuer Nachbar, als es in gebieterischer Macht dastand;
ev Imtjcme freundschaftlichenBeziehungen zu ihm nicht ge¬
wechselt, seitdem das Blatt sich gewendet bat und das Zaren-
Ech m seinen Grnndvesten erschüttert ist. Deutschlands
Honnk ist durch Rußlands Schwäche nicht verändert ivorden.

Es fft daher auch recht begreiflich, wenn Kaiser Nikolaus
II. das Bedürfnis empfindet, sich mit seinem bewährtem
Freunde endlich wieder auszusprechen. Daß die Anregung
zu der Entrevue von- Zaren  ansgeht , unterliegt keinem
Zweifel. Es darf auch mit Sicherheit angenommen wer¬
den, daß bei der geplanten Begegnung die w i cht i g st e n
politischen Fragen zur Erörterung gelangen. Wenn aber
auch jetzt wieder Andeutungen laut werden, die deutsche
Reichsregierung sei nicht abgeneigt, nötigenfalls Rußland
bei der Herstellung von Ruhe und Ordnung im Lande zu un¬
terstützen, so gehören diese Andeutungen , in welcher Richt¬
ung sie sich auch bewegen mögen, in das Gebiet der Fabel
oder das der tendenziösen Entstellung.

Bei der Unsicherheit der russischen Verhältnisse ist es
noch ltäglich , ob der Zar die beabsichtigteReise ausführen
kann- Aber scyon die Tatsache, daß in Peterhof das V e r -
t a n g e n nach einer solchen Begegnung besteht, hat etwas
erfreuliches. Rach einer Isolierung Deutschlands sieht sie
mcht auL.- sî ist im Geaenteil ein Beweis dafür , daß
Deutschlands Freundschaft gesucht wird.

* Wiesbaden, 13. Juni.
Gedanken eines Teilnehmers nach der

Herkomerfahrt-
« ? enr(:.r Teilnehmer an der Herkomer Wettfahrt , der das

Hochgefühl " seiner Sausefahrt geschildert hatte, ist in einer
Beziehung ein anderer geworden. Er schreibt jetzt- Je
mehr wir davon sehen, desto stärker bezweifeln wir, daß diese
Fernfahrten so großer Karawanen,n ö t i g sind, „um den
Bourenwagen zu züchten". Das Beispiel verführt den Neu¬
ling und er prescht nun auch darauf los, bis das Malheur
fertig ist. Ließe man diese Leute einzeln ihre Dauerfahrten
unternehmen , so führen sie vermutlich besonnener und be¬
hutsamer . Eine Tatsache aber muß, um gerecht zu bleiben,
doch betont werden : ein tödlicher  Unfall ist auf dieser
Hcrkomerfahrt bis jetzt nicht eingetreten. Selbst die
Schwerverletzten  werden wenigstens nicht das Leben ein-

Klierlei nur HII=Wiesbaden.
Star Löwe aus der Saalgasse — „ausgestellt" in einer Wies,

badener Privatwohnung.
„SBtoenaffaire", welche in den letzten Wochen

bei wS *“6 attf£e*jSt.J*P und Heiterkeit erregt hat, sei hier
flei’efiirFiV äUr rr Auffrischung einer Wiesbadener  Löwen-
3 nfl bVe atterbin ?8 über 170 Jahre zurückliegt, aber auch
n-cht ohne hu m o r l st i sche n Beigeschmack ist.
einefwü fÜe! iet  SSiegbabenet Bürger Math . Born bei
mäuer 2 ^ mchine in der Saalgasse auf ein altes Ge°

hundert Jahre alt schien. Bei weiterem
Noch fu!„ „ sackte man in dielem „Rondel", das inwendig
Eandstün0' T b toQ ^, eincn lebensgroßen Löwen,  aus
ÄS . 9Ä e”- toar  wenigstens dem Bericht an die
Der -Fürstin Amalie von Nassau-Usingen zu entnehmen.
Pst uoch auf einem anderen  Tier , welches man
2 Büffelochsen  hielt . Der Wiesbadener ließ
schaffen 3 notables Gebild " in seine Wohnung
Löwe rirr-^ £ au6te  eine gute Vorbedeutung. Dort faß der
deine w, jedermann „zur Beschauung". Was der Löwe be-
Wiesbsit,- ^ egen allerhand Gedanken in dem Kopfe des
wesen ab  ” eT§, auf- Ob der Löwe ein „heidnischer Abgott" ge-
daraesteNi's womöglich damit eine Schlacht aus alter Zeit
Vvlk inü,' 1“ ' ''warinnen der Nassauer Löwe ein benachbartes
Sn hem n. 1' 8« ' wollte der Wiesbadener nicht entscheiden.
Nachba? v^ ? ^ !?°^ ien Falle dachte er daran, daß das betr.

gehabt hab̂ D ^ f e n Im  Wappen, oder „gar zum
on bot der genannten Fürstin Amalie den Löwen
und foieW w e bahn , daß der Löwenkopfh o h l zu sein scheine

N daher „fordersamst eröffnet werden" möchte,
baden » 3 i 7.32  berichtete das fürstliche Oberamt zu Wies.
Löwen LJ l? 3adc  an  die Fürstin. Man habe bei dem
zuletzt inî E ^wstobenL zu Anfang, dann römische Ziffern und
bloßenQ kr ^ uchstaben, an . anderer Stelle aber anstatt des
Löwen fl; 8~nb.er8 gelesen: LEG XXII C. V. Man halte den
sianns fischen Ursprungs, zumal der „Kavser Vespa-

°uch hieraußen am Rhein gestanden".

In der Tat wurde „höchsten Orts " zu Usingen beschlössen,
^opf des Löwen zu öffnen . . . Der glückliche Finder in

Wiesbaden aber erhielt 10 fl. Belohnung. Einen Jdsteiner
Steinhauer beauftragte man mit der „Oeffnung" des Löwen.
Allerdings fand er, daß der Kopf überhaupt eigentlich nicht
hohl war — der Schall rühre von einem s. g. Lager her. Man
nahm daher an der Eröffnung Anstand.

Wo steckt jetzt der Löwe? —- — Nun, er existiert leider
nicht mehr. Im Jahre 1804 sollte das Tier einen „schicklichen
Platz in der Regierungsbibliothek erhalten. Beim Transpor¬
tieren war der Löwe aber stehen geblieben— und zwar „unter
freiem Himmel" im Schloßhofe.

Lange Zeit hatte sich kein Mensch „an jenes merkwürdige
Monument g ew a g t" — bis am 31. J -uli ein Maurerge¬
selle  den Löwen zu Steinen für Haus und Garten zer-
schl u g. Angeblich auf Befehl des Hofkammerdirektoriums.

Eine weitläufige Untersuchung folgte: „niemand wollte den
Befehl persönlich erteilt haben". Aber der Maurergeselle
behauptete, den Auftrag erhalten zu haben. Die Akten wissen

. kein weiteres Ergebnis. Anscheinend hat man die Sache dann
stillschweigend niedergeschlagen. In den Annalen des Vereins
iür Nassauische Altertumskunde und Geschichtsforschungaus den
fünfziger Jahren tritt man der Ansicht bei, daß es sich bei dieser
Gruppe des Löwen und des „besiegten" Stiers darunter, nicht
etwa um ein Cohortcnzeichen handelt, sondern daß lediglich ein
m i t h r i sches Denkmal darin gesucht werden dürfe. Löwe
und Stier einzeln, oder miteinander im Kampfe, erschienen in
Ländern und Zeiten, in denen selbstredend an römisches Wesen
oder römische Auffassung nicht gedacht werden könne. Auf einer
autonomen Münze von Tarsus , im Besitz der kgl. Bibliothek in
Paris ist Löwe und Stier fast genau in der Stellung zu sehen,
wie sie im Wiesbadener Fundbericht angedeutct ist. Eis gibt
eine Reihe Darstellungen, aus denen der mithrische Charakter
der Wiesbadener Gruppe erhellt.

Hochinteressant ist aber, daß hier die heimische Geschichts¬
forschung einen Anhalt für die Auffassung fand, wonach auch
das römische Wiesbaden den Mithraskultus
gekannt und in seinen Mauern ausgeübt hat.Das Gemäuer,worin
der Löwe gefunden wurde, hatte nämlich das Ansehen von „alten
unterirdischen Gängen", wobei man an die durchweg unterirdi¬
schen Mithräen oder Speläen erinnert wird

büßen. Trotzdem ist nicht zu verkennen, daß die öffentliche
Meinung schon die bisherigen Unfallmeldungen mit steigen¬
der Mißstimmung ausgenommen hat . Auch die Fahrt-
t e i l n e h in e r , soweit sie nicht ganz außergewöhnlich ro¬
buste oder ganz außergewöhnlich schlaffe und reizbedürftige
Nerven haben, fangen  an , diese unaufhörlichen Zwischen¬
fälle unerträglich peinlich  zu empfinden.

Der Draht tneldet: -

. . ^ eipzig,  12 . Sunt. Der Amtshauptmann zu Leipzig
erlaßt eine scharfeP r o t e st- Erklärung gegen die Oberleitung
der Herkomer-Fahrt, weil die Wagenankunft zwei Sinn-
den früher  erfolgte , als vom Kaiserlichen Automobilklub
augesetzt war. Das beweist, daß die angebliche Zuverlässigkeits-
chhrt,n eine Wettfahrt ausgeartet  sei . Nur weil die
Gendarmerie stundenlang vorher auf Posten war, seien Un-
glucksfalle in der Nähe von Leipzig verhütet worden.
Ist Culenburg das Haupt einerpolitiffchen

„N e b e n r e g i e r u n g"
oder blos ein „kranker Mann " ? In der „Köln. Volksztg."
entnehmen wir einem Artikel „Die verkannte Kamarilla"
folgende Ausführungen : „Fürst Eulenburg ist sicher nicht
uu,er Mann . Er hat 1892 als Gesandter in München die
Zurückziehung des Zedlitz'schen Schulgesetzes mit der Be¬
gründung empfohlen, die Durchführung des Gesetzes werde
Preützen im Süden einen schweren moralischen Schaden zu-
fugen. . Freunde des Fürsten Eulenburg sind wir also auf
.einen Fall , es muß aber nach gewiesen  werden , ob er
nach seinem Scheiden aus dem diplomatischen Dienste sich
noch in hervorragender Weise politisch betätigt und „Kama-
rilla gespielt hat . Ich habe darüber Nachforschungen ange¬
stellt und stieß überall auf Zweifel. Man meinte, die Ncig-
nnge .r des Fürsten bezögen sich mehr auf spiritistlsch-okkul-
tisiiiche, als politische Dinge, auch verwies man auf zahl-
reiche Preßartikel , wo bestimmt gesagt wurde, daß es sich
in Licvenberg mehr um H o m o s e x u e l I e s als um Poli¬
tisches gehandelt habe. Auch dies müßte natürlich erst ge¬
richtlich klargestellt werden, ehe man es als erwiesen an¬
nimmt . Immerhin ist kaum anznnehmen, daß in einem sol-
ijen  Kreise noch viel Jnteresie für politische Betätigung

übrig bleibt . Auch die „Tägl . Rundsch." sagt heute, daß den
Kaiser,  als er den Fürsten in Ungnade fallen ließ, aus¬
schließlich die Rücksicht ans die M o r a l geleitet habe. Zur
Charakteristik Eulenburgs erwähnt das Blatt nach den „my¬
stisch-verstiegenen" Brief , in dem er dem Kaiser die Permäihl-
ung seiner Tochter niit einem rumänischen Privatsekretär
angezeigt, und den der Kaiser sehr übel ausgenommen babe.
— Znsammenfassend gelangt die „Köln. Volksztg." zu dem
Ergebnis , daß Fürst Eulenburg weniger als ein Haupt einer

Eine 82jährige Frau erinnerte sich dazumal, den Löwen noch
im Hofe des Wiesbadener Fundes in der Saalgasse unter freiem
Himmel gesehen zu haben — später auch im Gärtchen neben dem
alten Regierungsgebäude. Der Löwe habe gesessen  und sei
nicht größer als 2 bis 3 Fuß gewesen, also nicht lebensgroß.
Andere Augenzeugen verglichen ihn nach Größe und Haltung
mit einem Metzgerhund. (? (?

Das Huiomobil Im Taunus*
Die Automobil-Nummer des Münchener „Simplizissimns"

bringt u. a. folgendes Gedicht:
Endlos vor meinem Auge flirrt
Der Straße flimmerweiße Schlange,

' Und unter meiner Sohle klirrt
Der Staub w'ie Glas mit zartem Klange.
Vbm fahlen Glühlicht nbersonnt
Die Wälder wie in Milch getunkt-
Da plötzlich fern am Horizont
Ein schwarzer Punkt.

Und dann ein schriller Unkenschrei—
Ein wüstes Fauchen, Keuchen, Schnauben—
Nun ist es da und schon vorbei!
Die Erde schwankt, die Wege stauben.
Ich dreh' mich um — am Waldrand blinkt
Ein gelbes Wölkchen— meiner Seel' —
War das der Teufel? Alles stinkt
Wie ranzig Oel.

Du Aermster, den das Glück genarrt.
Gedenkst du deiner schönsten Stunden?
Ein Auto ist die Gegenwart,
Du hoffst, und schon ist sie entschwunden.
Ein schwarzer Punkt kommt hergeheht—
Du flüsterst selig: Gott sei Dank!
Doch in der Nase bleibt zuletzt
Nur Staub und Stank.

Edgar Steiger.
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politischen Nebenregierimg , als ein kranker Mann zu be¬
trachten sei. Dazu komme, daß der Fürst nicht oft an den
Hof, und der Kaiser mir selten nach Liebenberg gekommen
sei. Vielleicht hatten die Herren Ballin und Wiegand auf
den Kaiser ebenso großen Einfluß ausgeübt , als Fürst
Eulendurg.

Ein Drohbrie f an den Grafen von Mcrcn-
bergin Wiesbaden

ist vom Präsidenten der luxemburgischen Finanzkammer
eingetroffen , worin cs heißt : „In dem uns von Ihnen heute
aufgedrungenen Kampfe werden wir uns in der Zwangslage
jedes uns zur Verfügung stehenden Hilfsmittels bedienen.
Es könnten hierbei Tatsachen  zur Sprache kommen,
welche, vor der Oeffentlichkeit verhandelt , Ihnen und den

Ihrigen sehr unangenehm  und abträglich sein dürften.
Ich tue diesen rem persönlichen Schritt lediglich , weil ich als
ehrlicher Mann eS für meine Pflicht halte . Sie zu warnen ."
— Das Hausfideikommiß . um welches Graf Merenberg jetzt
gerichtlich klagt , umfaßt u . a. mehrere Schlösser und ist brs
80 M i l l i o n e n M a r k wert . — Im Anschluß an unseren
gestrigen Artikel bringen wir heute das Bild des Grafen.
Die luxemburgische Kommer hat die Beratung über die An¬
gelegenheit vorläufig vertagt . Gottlieb im „Tag dichtet
heute:

Der Herr Großherzog von Luxemburch,
Der hat s e chs T L cht e r und keinen Sohn.
Nun fechten ' s durch alle Instanzen hindurch.
Wer von Luxemburg erbt bald die Fürstenkron.

Graf Merenberg  ist wohl nahe daran,
Dock scheint mir sein Ursprung recht morganatsch.
Und es gibl zwischen Rehm und Laband alsdann
Einen ausgewachsenen Erbfolgetratsch.

Gerad war Lippe  vorbei und ist B raun-
schweig  komplett,

Nun fängt es in Luxemburg wieder an.
Und auf allen Thronen war alles ganz nett
Und propper , wie man sich's wünschen nur kann.

Indessen das hilft nichts und Ordnung muß sein:
Nach den Regeln der Kunst besetzet den Thron,
Oder fügt euch in das Gegenteil drein
UndbegebtdieStelleinSubmissronI

Aus der „Schlacht " im ungarischen Abge¬
ordnetenhause

teilt das „R . Pester Journal " u . a. folgende Nedeproben

^ Manin: „Als in der jüngsten Sitzung mein Abgeord¬
netenkollege Alexander Dajda . . .

Eine Stimme: „Hinaus mit dem Schwern!
Rufe: „Sie sind mit ihm solidarisch ? "
Csizmazia- „Ein Vaterlandsverräter hat hier

keinen Platz : _

KleineŝFeuilleton*
Lustiges vom Automobil -Snobismus . Der Pariser Auto¬

mobil-Snobismus wird durch zwei lustige Geschichtchen des Cri
de Paris hüb ch charakterisiert : „Man hat kaum eine Ahnung
davon, wie viele Leute ein Auto  besitzen, ohne die nötigen Mit-
:el für die Ausgaben zu haben, die ein Automobil nötig macht!
Letzthin war einer unserer Freunde mit dem Verwalter eines
neuen Hauses zusammen, als gerade eine Dame eintrat und
eine der Wohnungen für 1200 Francs mieten wollte. Der Han-
del war bereits abgeschlossen, als die Dame sagte:

„Sie haben natürlich eine Automobilremise ?"
Der Hausverwalter wurde plötzlich sehr kühl und erwiderte:
„Nein , bedauere, gnädige Frau !"
Die Dame entfernte sich betrübt . Kaum war sie fort , da

sagte der Hausverwalter zu unserem Freunde:
„Wir haben natürlich eine Remise, aber ich will eine Woh.

nung von 1200 Francs keinem Automobilbesitzer vermieten.
Die Leute , die ein Auto haben und so billige Wohnungen mie¬
ten, suchen an allem zu sparen , um die Unterhaltungskosten zu
bestreiten . Und dabei wird oft die Miete vergessen."

Ein anderes Kapitel zum gleichen Thema : Man glaubt
gar nicht, wie viele junge Leute mit dem „de" in unseren großen
Motorwagenhäusern angestellt sind; denn der Automobil,smus
ist das einzige Handelsfach, das einem Manne „von G e b u r t
gestattet ist. Es ist sogar sehr chic geworden, nachlässig hinzu-
Wersen: „Ich bin bei Dietrich !" Natürlich sind diese jungen
Leute sehr unfähig und können kaum orthographisch schreiben,
so daß man ihnen nur unbedeutende Arbeiten anvertraut.
Eines der bekanntesten Automobilhäuser zählt unter seinen An¬
gestellten drei Grafen , sieben Barone und einen Granden von
Spanien . Es ist heute so weit gekommen, daß man für den
Posten eines Untersekretärs mit 150 Francs monatlich bei einem
Automobilfabrikanten nicht Zeugnisse und Diplome , sondern
Adels Pergamente  vorweisen muß. Letzthin wurde im
Hause Dion -Bouton ein junger Sekretär Plötzlich verabschiedet.

tWlSBaSei« *

Munin: .mit Gewalt gezwungen wurde , den
Sitzungssaal zu verlassen

Rn so : „Sehr richtig ! Reckt geschisht 'S ihm ! . Er
wird -hier niemals mehr erscheinen ko:mcn " (Großer Lärm .)

Spater heißt es einmal:
C s z i z m a z i a : „Ter Vaterlandsverräter hat cs vcr-

dient , an die Lust gesetzt zu werde, ;."
S c m a g y i : „Er kann von .Glück sprechen, daß er noch

seine Backzähne hat ." (Großer Lärm .)
- Hentallcw „Baterlandsverrätcrische Schurken !"

Eitner: „Solche gemeinen Schurken wie Sie gibt es
in keinem Parlament der Welt !" (Großer Lärm .)

Ol atz : „Spießgesellen , Schurken ! Man sollte Euch
alle hinauswcrfen !"

_ rgg . gflgtpitfr
Manin:  Eitner habe die ganze rumänische Nation be-

lcidigt . (Großer Lärm und Widerspruch . Präsident lau-
tet . Ruse : „Er ist schon wieder saugrob !") Es Ware
die Pflicht des Präsidenten gewesen , den Abgeordneten Bai-
da , dessen Platz hier ist, zu schützen! (Lärm . Rufe unk « :
„Ein Schurke bat im Kerker seinen Platz !")

Den Schluß des Fleischerverbandstages  !
in Hamburg bildeten internationale Verhandlungen , zu de¬
nen Vertreter aus England , Schweden , Nordamerika , Däne¬
mark , Rußland , Holland , Belgien , Spanien , Portugal , Jta-
lien , der Schweiz und Oesterreich -Ungarn erschienen waren.
Bindende Beschlüsse wurden nicht gefaßt , sondern nur die
Anbabnung und Ausrechterhaltung guter und freundschaft¬
licher Beziehungen der Fleischer aller Länder empfohlen.

Prinz August Wilhelm von Preußen eröffnete im Ar/trage
seines kaiserlichen Vaters die Landwirtschaftliche Ausstellung in
Düsseldorf . Fürst Otto zu Salm -Horstmar hatte ^ die Be¬
grüßungsrede gehalten, worauf der Prinz die Eröffnungsrede
in kurzen, kernigen Worten hielt , in denen er auf die Bedeutung
der Landwirtschaft hinwies . Die Ausstellung bietet ein statt¬
liches Bild . Außer Rindern und Pferden , die vorgeführt wer-
den, und unter welch letzteren besonders die Artilleriepftrde

Auf seine betrübte Frage , was er denn eigentlich begangen habe,
erhielt er die trockene Antwort : „Wir können in einem Hause,
wie dem unseren nicht länger einen Angestellten behalten , der
nur ein „Papst -Graf " ist . . ." . .. .

Das Leben der Kaiserfamilie in Cadinen , wo der Kaiser erst
kürzlich wieder weilte, schildert in Bild und Wort das 11. Heft
der Oktav-Ausgabe von „U e b e r L a n d u n d M e e r " (Stutt¬
gart , Deutsche Verlags -Anstalt ). Wenn das Kaiserpaar nach
Cadinen kommt, dann wird das höfische Zeremoniell abgestreift.
Die Gutsherrschaft lebt hier sehr zurückgezogen, fernab vom
großen Verkehr . Anfänglich hegten die 'Kreise, die für die
Sicherheit des Kaiserpaares Sorge zu tragen haben, große Be-
denken. Der Umstand, daß die zwanzig Kilometer entfernte In¬
dustriestadt Elbing zum größten Teil sozialdemokratisch wählt,
flößte ihnen Besorgnis ein. Der Kaiser mied die Stadt , obwohl
sie die nächste Eisenbahnstation war ; oder richtiger gesagt : die
Hofleute sorgten dafür , daß Elbing gemieden wurde . In mehr¬
stündiger Wagenfahrt ging es über Berg und Tal bis nach
Güldenboden , wo der Hofzug den Kaiser aufnahm . Als der Kai¬
ser dagegen Einspruch erhob, sandte man ein ganzes Heer von
Berliner Schutzleuten nach Elbing und Umgegend, und eine grö.
ßere Anzahl Kriminalbeamte mußten sich in der verschiedensten
Maskierung (selbst als Landstreicher) unter das Publikum
mischen. Aber auch jetzt noch mußte der Kaiser in weitem Bo-
ssen die Stadt umfahren und einige Kilometer vom Bahnhof den
Hofzug besteigen. Das war dem Kaiser denn doch zu viel, und
die Hofleute mußten wohl oder übel der Elbinger Bevölkerung
etwas mehr Vertrauen entgegenbringen . Heute fährt der Kai¬
ser mit dem Hofzug langsam durch die Stadt Elbing auf das
Gleis der Hafsnferbahn , und die Mitglieder der Kaiserfamilie
verkehren so zwanglos in Elbing , daß nur noch die Ordnumgs-
polizei, nicht mehr die Sicherheitspolizei , ihres Amtes waltet.
Auf großen Besuch ist Cadinen nicht eingerichtet. Bringt der
Kaiser viel Gesellschaft mit, wie im Sommer 1905, als er von
der Kaiserzusammenkunft in den russischen Gewässern auf zwei
Tage seine Gemahlin in Cadinen besuchte, dann müssen die
Herren des Gefolges im Hofzuge wohnen. Der Kaiser war sehr
aufgeräumt in jenen Tagen , so daß er sogar bei der Abreise das

Aussehen erregen , fesselt besonders die Molkereiausstellung das
Auge, wo die auf dem Ausstellungsplatze gewonnene Milch vor
den Augen des Publikums gereinigt und gekühlt wird . Gin west¬
fälisches Bauernhaus lockt die Besucher besonders an . Natürlich
ist auch die landwirtschaftliche Maschinenindustrie außergewöhn¬
lich reichhaltig vertreten.

Abschiednehmen von seiner Gemahlin vergaß . Allen seinen Kin¬
dern hatte er den Abschiedskuß gegeben und war dann in den
Hofzug gestiegen. Eben sollte der Zug abgehen. Da kraut sich
der Kaiser hinter dem Ohre , entsteigt herzlich lachend dem Wa¬
gen und eilt auf seine Gemahlin zu: „Mutter , nun hätte ich
dich ja beinahe ganz und gar vergessen, und du bist doch eigent-
lich hier die Hauptperson !" Dann viele Küsse, ein herzlicher
Händedruck: „Nun , Mutter , mach alles gut !" Im nächsten Au¬
genblick eilte der Hofzug davon.

Was Europa an den Amerikanern verdient . Die Zahl der
alljährlich Europa aufsuchenden Amerikaner dürfte ans 300  000
zu beziffern sein, und die Summe , die diese überseeischen Rei¬
senden in Europa zurücklassen, dürfte nicht viel weniger als 100
Millionen Mark betragen . Immerhin ein ganz nettes Sümm¬
chen! Sehen wir uns einmal die einzelnen Posten , aus denen
es sich zusammensetzt, etwas näher an . Da ist zunächst die
Beförderung des Gepäcks bis zum Dampfer , die Ueberfahrt m»
Schiffen europäischer Gesellschaften und die sonstigen Ausgaben
bei dieser Gelegenheit : das alles ist mit wenigstens 6 Million « !
Mark anzusetzen. Der Reisende steigt ans Land : neue Gepäck-
und Reisekosten, dann das Leben im Hotel, die Restaurants
und Theater , die Einkäufe . Für die letzteren insbesondere^ ste¬
hen genauere Zahlen aus Paris zur Verfügung . Die Gemälde-
und Kunsthändler von Paris werden jährlich Gegenstände im
Werte von 30 Millionen Mark an die Herren Amerikaner los:
wenn wir sage» „im Werte ", so möchten wir uns doch damit für
den reellen Kunstwert der Gegenstnde, die die Männer aus dem
Lande der unbegrenzten Möglichkeiten erwerben , nicht ver¬
bürgen . 30 000 Amerikanerinnen kaufen ferner alljährlich f«*
etwa 6 Millionen Mark Hüte in Paris , und zu den Pariser
Schneidern und Schneiderinnen tragen sie über 32 Millio »»«-
Ferner kann man rechnen, daß von den 300 000 amerikanischeil
Reisenden jeder allein in Frankreich wenigstens 20 Postkarte«
nach Hause schreibt, was , wie leicht zu berechnen ist, auch wieder
ein ganz hübscher Posten wird . Den Wert der sogenannte«
Luxusartikel , die Paris an die Amerikaner verkauft , schätzt ma»
auf rund 8 Millionen Mark . v -
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Bus aller Welf.
Auf Truppenübungsplatz in Hannover schlug

ein Blitz in eine Artilleriekolonne. Ein wurde getötet,
sechs wurden schwer, vier leichter verletzt.

Von einem „Wirte wundermild" erzählen Leipziger
Blätter noch vor der Hundstagszeit: Bei einem mit der Miete
rückständigen Bewohner in Leipzig-Kleinzschocher erschien der
Hauswirt mit einem Revolver und drohte ihn niederzuschießen,
wenn er nicht sofort zahle. Der Mieter rückte das Geld heraus,
verklagte aber den Wirt wegen Bedrohung.

Im Münchener Wucherprozeß beantragte der Staatsanwalt
24 Jahre Gefängnis und 47 OM Mark Geldstrafe.

Ein Automobil stieß nachts bei Schwabhausen  in
Thüringen mit einem Holzwagen zusammen, der keine Lampe
gehabt und dessen Kutscher geschlafen haben soll.

Drama auf der Straße . In Wien  erschoß sich in der
Kärtnerstraße ein Schuhmacher an derselben Stelle, wo tags
zuvor sein 17jähriger Sohn von einem Omnibus totgefahren
wurde.

Ein Räuberstreich nach Köpenicker Art wurde in V i kt or i a
auf Sizilien verübt. Räuber verkleideten sich als Gendarmen
und Soldaten und betraten das Besitztum eines gerade abwesen¬
den Barons unter dem Vorwände, einen verfolgten Banditen zu
suchen. Sie knebelten das Dienstpersonal, zwangen die alte
Baronin zur Herausgabe von 70 0M Lire, speisten noch gemüt¬
lich und verschwanden dann spurlos.

Nach HOtägiger Irrfahrt traf der italienische Segler
,Heimi" in Cadix in Spanien ein. Die Mannschaft war halb
verhungert.

In Neapel wurden zwei Straßenbahnwagen in Brand
gesteckt, weil eine Frau mit ihrem Kinde überfahren und getötet

^worden war.
Die telephonische Parlamentssitzung. Die praktischen

Amerikaner haben bereits oft das Telephon im Gerichtsdienst
praktisch angewandt, und erst kürzlich lauschte der Richter
Sharp von einem Gerichtshof in Maryland in einer Newyorker
Telephonzelle den Argumenten des Rechtsanwaltes, der in einem
Prozeß zwischen der Stadt Baltimore und der Canton Com¬
pany den einfachen Weg des Fernsprechers wählte, um seine
Mandantin zu verteidigen. In Illinois hat man das Beispiel
schnell aufgegriffen, und ein Richter in West Union erlaubte
einem Zeugen ohne Schwierigkeit, Aussage und Eid telephonisch
zu deponieren. Daß aber ein ganzes Parlament seine
Sitzungen telephonisch abmacht, das dürfte doch einstweilen wohl
einzig dastehen. Der Bürgermeister einer größeren Stadt in
Massachusets hat diesen sublimen Gedanken als erster in die
Tat umgcsetzt. Es war miserables Wetter, der Regen floß
in Strömen, und der Stadtgewaltige wollte sich oder den Stadt-
Vätern den Weg ins Rathaus sparen. Er telephonierte nach-
einander alle Stadtverordneten an und schlug ihnen vor. in
Anbetracht der unangenehmen Witterung die Sitzung telephonisch
abzuhalten. Die Idee wurde mit Enthusiasmus ausgenommen,
die Beschlüsse am ' Telephon' ausführlich diskutiert, Be-
stimmungen erlassen, Ernennungen genehmigt und in kürzester
Frist waren alle Geschäfte wunderschön erledigt. Diese prak¬
tischen Erfolge des Fernsprechers machen natürlich Schule. Und
so wird in amerikanischen Kreisen jetzt bereits emsig die Frag-
erörtert, ob es nicht angebracht wäre, in besonders dringenden
Fällen bei der Beichte die Benutzung des Fernsprechers zuzu¬
lassen.

Aus der Umgegend.
§. Johannisberg, 13. Juni . Im hiesigen Schloßwald wurde

ein Reh bock verendet  aufgefunden ; derselbe war in eine
Fuchsfalle geraten.

s. Geisenheim, 12. Juni . Auf die Maurer - und Zim-
mer arbeiten  zur pflanzenpathologischen Versuchsstation der
Konigl. Lehranstalt hatten folgende Unternehmer submittiert:
Heinrich Rückert-Rüdesheim 33 631,96 Mark, Schmidt u. Weber-
Wiesbaden 3167,40 Mark, M. Merz-Rüdesheim 30 419 Mark,
Peter Haas-Geisenheim 29195,75 Mark , Wilhelm Bcrghäuser-
Biebrich 28 550,77 Mark unb Johann Gram-Rüdesheim 28 345Mark.

s Lorch, 13. Juni . Der Kampf gegen die so gefürchtete
-otattfallkraukheit  wird hier mit allem Eifer ausge¬
nommen. Die Bespritzung der Reben mit der Kupferkalkbrühe
gelangt fast allgemein zur Anwendung. Nur durch zielbe¬
wußtes, allgemeines Vorgehen läßt sich ein Erfolg erzielen.

xx. Limburg, 12. Juni . Das am 10. d. M . hier und in
Pulgegend niedergegangene schwere Gewitter  hat

rechts der Lahn in hiesiger und der Gemarkung von Staffel,
M » ch» durch Hagelschlag großen Schaden  ange»
'chtet. ^ Oberzeuzheim brannte infolge Witzschlags eine

—; In der gestrigen Strafkammersitzung erhielt die
Ebert  geb . Fuhrländer, in der von hier be-

ch eten Löhnberger Meineidssache, wegen Anstiftung zum
1 ^ °br 9 Monate Zuchthausstrafe. - Oberpostprak-

h - lsi von Frankfurt a. M. an das hiesige Postamt
W ri .' • <®te  Pvbeiterzahl der Kgl. Eisenbahnhauptwerkstätte

ooL ™ ", letzten sechs Jahren um 2M vermehrt; sie beträgt
Mt 870 Personen. — Der Verband deutscher Buch-
in, «T*7 ' § ^ sgruppe Limburg, feiert am Sonntag, 26. Juni
Nn Garten-Restaurant „Wilhelmshöhe" das I oha n n i sfe st.

elm 6., 7. und 8. Juli wird das 12. Gauturnfest  des
m dunkel abgehalten. — Die höchst umfang-

Aeubauten der Grobfirma K u r t en b a ch werden der
^aynhofsstraße und damit der Stadt Limburg eine größere
ObrnLadengeschäfte  zeitigen . — In dem Dorfe

irn irrr. Limburgj feiern am Sonntag , 16. Juni die Eheleute
Be™ e' S ^ a u & und Frau Karoline geb. Busch

Die beste

Eisenbahnkarte
Ton Deutschland

’owie ganz Jlittel -Enropa liefern wir unseren
Abonnenten zum Vorzugspreise von 50 Pfg . ,

nach Auswärts inkl . Porto 70
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* Wiesbaden, 13. Juni.

Bus der ülagiltrafsüfzung.
<« »chdruck nur mit Quellenangabe, -stattet.»

Der Kunstverein für die Rheinlande und Westfalen hat der
städtischen Gemäldesammlung zu Wiesbaden ein großes Oelbild
von E. Nikatowski „Lausten" geschenkweise überwiesen. Das
Geschenk wurde mit Dank angenommen.

Eine dem Magistrat vorliegende Zusammenstellung der
Einkaufspreise und der Ladenpreise für
Schweinefleisch,  von 1904 ab bis jetzt, wird der Fleischer-
Innung Wiesbaden mit der Anfrage vorgelegt werden, ob es
nicht an der Zeit sei, auf eine angemessene Herabsetzung der
Verkaufspreise für Schweinefleisch durch die Innung hinzu¬
wirken.

Auf eine an die Königliche Forstverwaltung gerichtete An¬
frage des Magistrats , ob und evtl, was zur Vertilgung
der Raupen  zu geschehen habe, die sich an den Baum¬
kronen der Eichen  in der Nähe der Schützenhäuser in
diesem Jahre zeigen, ist erwidert worden, daß nicht nur die
Eichen an den Schützenhäusern, sondern sämtliche Eichen im
Taunus , im Rheintal und den Nebentälern unter dem Fräße
des Eichentriebwicklers leiden. Gegenmittel gegen dieses Insekt
können nicht angewendet werden, da sich der ganze Lebenslauf
desselben an den äußersten Spitzen der Baumkronen abspielt.
Nach 3—4 Jahren verschwindet das Insekt erfahrungsgemäß
wieder. Eine wesentliche Schädigung der Eichen findet nicht
statt, da die demnächst erscheinenden Johannistriebe nicht mehr
besressen werden.

Die Markierung der Straßenbahn - Halte¬
stellen  wird mit Hülfe der öffentlichen Straßenlaternen durch
rote Glasstreifen bewerkstelligt werden, auf welche die einge-
ötzte Schrift „Haltestelle" bezw. ein Pfeil in weißer Schrift
erscheint. Die Glasstreifen werden in Glühkörperhöhehinter
der Laternenverglasung befestigt.

Kreuz und quer durch den Cag,
Gewitter. — Regen. — Die lustige Witwe. — Um den Kaiser-

preis.
„Da soll ein Gewitter dreinschlagen". Es war in der Regel

nicht bös gemeint, wenn man mit einer derartigen fürchterlichen
Drohung herausplatzt. In der Regel! Du lieber Himmel,
was tut der Mensch mitunter nicht im Zorn und in der Er¬
regung. Nachher ist alles wieder gut. Das ist ja nur bildlich
gemeint. Aber ein wirkliches Gewitter von oben herab ist doch
keine so ganz harmlose Geschichte wie mit dem anderen „Gewitter
dreinschlagen". Wenn das ■einmal gehörig in die schwangere
Sommerluft dreinschlägt, hagelt es gleich darauf entsetzlich los.
Uno dann züngeln die feurigen Blitze vor unseren Augen herum,
ein mörderischer Kanonendonnerbricht los, der prasselnde Regen
macht unsere schönen Straßen zu Strömen und die Plätze zu
Bächen. Die Leute stecken die Köpfe zusammen und sind ge-
ängstigt — die Frau um ihren Mann draußen, er um sein
Weibchen daheim. Beide um die lieben Kinder. Denn Blitz
und Donner und Hagelschläge können gefährlich werden. Sie
spicley mit der Existenz des armen Menschenlebens wie mit
einem G»mmiball. Jetzt, wo wir uns in der Gewittersaison be¬
finden, haben wir's jeden Tag gesehen. Vorgestern erst in
Igstadt wieder. Trotz, ein jedes Ding hat seine Schatten-
und Lichtseiten. Sogar cui Gewitter. Wie nach einem bildlichen
Gewittereinschlagvon dem Chef oder dem EheherNt oder der
Ehefrau die Luft fein säuberlich gemacht worden ist und alles
viel besser geht, gerade so ist's nach einem richtigen himmlischen
Gewitter. Das tut dann ordentlich wohl nach sommerlicher
Schwüle, die sich bei uns mitunter recht stark breit macht. Nur
der Regen, der anhaltende Regen zeitigt mancherlei Stoßgebete.
Da ist zum Beispiel der Garten-Restaurant-Befitzer. Wenn
der den sogenannten Pluvius mit feiner riesengroßen Gießkanne
in allen denkbaren und undenkbaren Fällen verbannen könnte,
würde er gewiß einige blaue oder braune Lappen dafür geben.
Gut, daß er es nicht kann, denn sonst würden vielleicht die
Menschen allzu üppig werden. Aber immerhin, Petrus könnte
seine Himmelstür für einige Tage verschließen und uns einen
schönen Genuß in den Kuranlagen und den Gartenwirten eine
fette Einnahme gönnen. Ich sehe öfters einen solchen Wirt vor
seiem Lokal stehen und trostlos dahinauf blicken, wo alles Gute
und Nichtgute Herkommen soll. Sobald sich dann die Wolken
verfinstern, der Sturm heult und gleich darauf die Wassermassen
herniederkommen, verfinstert sich auch das Gesicht jenes Wirtes
und wehmütig verläßt er den Stand seiner Wetterwarte. Wie¬
der einmal eine so schön gedachte Einnahme zu Wasser geworden.
Nun kann ich mir lebhaft vorstellen, wie die Stoßgebete jener
Leute ausfallen werden.

Herr Direktor Norbert  und andere immer im Trocknen
sitzende lachen vielleicht dazu. Dem Direktor der „Lustigen
Witwe" und „Tausend und eine Nacht" und anderer lustiger
Operetten sein Gebet wird wesentlich anders ausfallen. So
berühren sich hier die Gegensätze vom geschäftlichen Standpunkt
aus. Herr Norbert würde vielleicht beten: „Du lieber, guter
Petrus , lasse es, so lange ich hier im Walhalla-Theater bin,
immer recht hübsch regnen — wenn auch mäßig — damit die
Leute nicht in die Gärten und Gartenlokale gehen, sondern zu
meiner „Lustigen Witwe" kommen. Sollst gern 10 Prozent
von der fetten Einnahme bekommen." Dieser Tage habe ich mir
die .Lustige Witwe" zum dritten Male angehört und angesehen
und ich möchte vorläufig immer bei ihr sein. Noch dazu, wenn
man das Glück hat, unweit einer wirklichen lustigen Witwe zu
sitzen. Wie wir dieser Tage. Den kleinen Roman, den diese
tatsächliche reiche Witwe ihrer Freundin zum Besten gab, soll
sie im nächsten „Kreuz und Quer durch die Woche" selbst er¬
zählen.

Ich habe eigentlich bedauert, daß mich Hymens Fesseln schon
lange binden. Auf Ehre, diese lustige Witwe bei der „Lustigen
Witwe" in der Walhalla hätte mir's angetan gehabt und ich
hätte ihr Herz zu erobern versucht. Doch nein, es geht auch so.

Aber dann wäre ich wenigstens in die glückliche Lage versetzt
Worden, Eigentümer eines Fünfzigtausend-Mark-Automobils von

Opel oder Mercedes zu werden. Und wo wären wir da heute!?
Aber selbstverständlich beim Ausscheldungsrennen im Taunus
und morgen bei dem eigentlichen Kaiserpreis-Rennen! Gibt es
überhaupt jetzt noch eine andere Unterhaltung als wie über
das Automobilrennen um den Kaiserpreis? Wo zwei oder drei
zusammenstehen, gründen sie einen Vbrein und fahren nach der
Rennstrecke. Meistens sind sie schon dort. Auch der Spezial¬
berichterstatter des „General - Anzeigers ",
der interessante Momentbilder entwerfen will. Gestern abend
sind wieder viele, viele Wiesbadener und Kurfremde nach dem
Kriegsschauplatz abgerückt. Weil heute ein Vorpostengefecht in
Gestalt des Ausscheidungs - Rennens  und morgen das
einzigartig-großartige Schauspiel in unserm schönen Taunus in
Szene geht. Nur die über unseren Häuptern thronende PersonU
fizierte Wassergottheit scheint kein Automobilfrcund zu sein.
Noch nicht einmal dem Kaiser zu Liebe. Aber der wird sich
daraus ebenso herzlich wenig machen, wie der Kaiserliche Auto¬
mobilklub, die Rennfahrer, die Zuschauer und wir.

Und es wird doch gefahren.
F r i ed o l i n.

nochmals der polizeiliche Mlßgrikk.
Schrift st eller Böttcher spricht.

Zu dem Polizeivorgang , über den wir vor mehreren
Monaten berichteten, bittet uns Herr Karl Böttcher,  ge¬
gen den sich jener Mißgriff richtete, um Aufnahme folgender
Zuschrift-

„Unglaublich ! Aber fast acht Monate ist's her, feit die¬
sem Mißgriff , acht Monate , seit der Wiesbadener Polizeiprä.
sident in der „Frankfurter Zeitung " erklärte : „ohne Ver¬
zug" sollte die gerichtliche Untersuchung eingeleitet und
„baldigste Klarheit geschaffen" werden . . . Und bis heute
— immer noch kein Resultat!

Nicht daß der Untersuchungapparat bei dieser an sich
einfachen Sache anfangs langsam gearbeitet hätte — o nein!
„Ohne Verzug " wurde seitens des Wiesbadener Staatsan-
walts meine gegen den Schutzmann Schwarz gerichtete An¬
klage wegen „Mißbrauchs der Amtsgewalt", „widerrecht¬
licher Freiheitsberaubung ", „vorsätzlicher Mißhandlung ",
„Beleidigung ", „wissentlich falscher Anzeigen" und „An-
stiftung zu falscher Anzeige" — abgelehnt. . . . Dafür
wurde seiens des Staatsanwalts mir infolge der nachträg¬
lich ergangenen Anzeige des Schutzmanns eine Klage ins
Haus geschickt.

Also — der „Kläger " wird zum „Angeklagten". Zu
meiner größten Ueberraschungsollte ich— jener Anzeige des
Schutzmanns zufolge — bei feiner nächtlichen Attacke auf
mich einen ganzen Rattenkönig von „Vergehen" verübt
haben, wobei der Schutzmann — wie mir der Wiesbadener
Polizeipräsident schrieb — erklärte, er könne „den Inhalt
seiner Anzeigen in allen Teilen vor Gericht eidlich erhär¬
ten ". Aber eigentümlich: schon in der niir zugestellten
staatsanwaltlichen Klage waren verschiedene meiner angeb¬
lichen „Vergehen ausgefchaltet. Und andere wurden
unhaltbar im Laufe des weiteren Ermittelungsnerfahrens.

Am meisten Unglück hatte der Schutzmann init seinen
beiden „Belastungszeugen " — jene Personen, welche die mir
widerfahrene Behandlung von dem Augenblick mit ange=
feilen haben, als er mich zum Transport nach der Wache an
die Kette legte bis dahin, als er sich in kordiolster Weise
kurz vor der Wache von beiden verabschiedete: Anfangs er¬
klärte er, es seien „ihm wohlbekannteReferendare" gewesen
Schließlich waren es „ihm unbekannte Kurfremde" die wie-'
der abgereist seien. Also — der große Unbekannte!

Ta ich behauptete und in der Gerichtsverhandlung be¬
weisen will , daß die Anzeigen des Schutzmannes gegen mich
unzutreffend sind, so mußte mir an der Heroeischaffung die¬
ser feiner Belastungszeugen besonders viel gelegen sein- Ich
bot deshalb m Zeitungsaufrufen 100 Mark für Auffindungdieser Zeugen . . . . a

D ^ rkehrte Welt ! Ter „Angeklagte" kommt der
Staatsanwaltschaft und der Polizei zu Hilfe und sucht für
diese Herrschallen - gegen sich„Belastungszeugen" ! Die
Gerichtsverhandlung wird das Resultat meiner Bemühung-en erweisen.

Uebrigens : so ganz schnell scheint es in diesem Fall nun
doch nicht zu gehen mit dem Verwandeln des „Klägers " in
den „Angeklagten ". Auf meine wiederholten Reklamatio¬
nen hin hat das Wiesbadener Landgericht ein neuer¬
liches Er Mitteln n gs verfahren  angeordnet
Und gegenwärtig liegen die Akten zur Prüfung beim I ü -'
st i z m i n i st e r.

Wie bereits oben erwähnt, wies der Wiesbadener
Staatsanwalr meine Klage gegen den Schutzmann zurück
und veröffentlichte dann in der „Frankfurter Zeitung " aus
den Akten eine (noch dazu unerwiesene) Zeugenaussage des
Schutzmanns , was meines Erachtens nach § 17 des Preßge-
setzes nickt zulässig ist. Meiner Strafanzeige gegen den
Staatsauwali wurde von der Frankfurter Oberstaatsan¬
waltschaft nicht stattgegcben, weil „dem Staatsanwalt — der
Schuh von § 193 zur Seite stände". Als ob ein preußischer
Staatsamnalt zu seinem Schutze die Presse in Anspruch neh¬
men müßte ! Redakteure sind wegen dergleichen Delikte
schon wiederholt verurteilt worden. Auch diese meine Be¬
schwerde gegen den Oberstaatsanwalt unterliegt gegenwär¬
tig der Prüfung des Iustizministers ."

** 67jähriges Geschäftsjubilänm der Firma I M Baui
D°r uns liegt eine typographisch-künstlerische Festschrift über d>
67i°hrige Geschaftsiubilauin der Nassauischen Leinenindustr
I . M. Baum,  das die Firma dieser Tage erfolgreich gekrö
N/n kann. Das Merkchen enthält -ine Entwicklunasg
schichte des weit über die Nassauischen blau-gelben Grenzpfäh
hinaus bekannten Geschäftshauses nebst prächtig getrostem
Bildern des Geschäftshauses in den einzllnen Entwicklung
stadien und einzelner Abteilungen des in seiner Branche wo
größten vornehmsten Hauses. An dieser Firma sieht man mek
wie deutlich, was Fleiß, Ausdauer, Solidität und Reellität selb
,m Zeitalter des gefährlichen Konkurrenzkampfes zu schaffe
vermögen. Denn klein, ganz klein haben die Baum's vc
67 Jahren in Schierstein angefangen. Und nun betrachte ma
sich heute einmal ihren Warenpalast an der Kirchgasse! Es str
gewiß Jahre der hartnäckigsten Arbeit gewesen, es sind abe
auch Zeiten des Erfolges geworden, eines Erfolges, den ma
der Firma wn Herzen gönnen und ihr an den Jubeltagen da-,
gratulieren darf!
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* Todesfälle. Der seit einiger Zeit hier in einer Heilan¬

stalt zur Erholung aufhältlich gewesene 65jährige Kaufmann
Eduard I o cki s ch aus Görlitz ist gestern gestorben. Die Leiche
wird nach der Heimat überführt. — Gestorben sind weiter ge¬
stern die krankheitshalber hier gewesenen Schreiner̂ Josef
Sch w ai ckar t aus Johannisberg und Taglöhner Josef Jä¬
ger aus Bleidenstadt.

** Die Saarburger Ulanen im „Friedrichshos". Den Reigen
der auswärtigen Militär -Kapellenkonzerte eröffnete gestern
Abend Herr Stabstrompeter F ä l b er mit seiner Kapelle der
15er Ulanen aus Saarburg . Schneidige Kerls, diese Ulanen
aus dem Elsaß. Und so schmuck wie sie aussehen, so elegant
blasen sie auch auf ihren Trompeten. Dann erst das Oberhaupt,
der Herr Stabstrompcter ! Meister Henrich, der doch gewiß
als Trompeter von Wiesbaden einen Ruf hat genau wie unsere
Stadt selbst wegen der ewig sprudelnden Quellen und des maje¬
stätischen Kurhauses und der herrlichen Anlagen und den an¬
deren Eigenschaften, wird sich sagen müssen: Kollege Falber
aus dem Elsaß versteht sich auf dem Piston ebenso gut wie
ich. Denn das ist eine Tatsache, die niemand aus der Welt
schassen kann, wenn er ehrlich sein will. Also der Herr Stabs¬
trompeter von den Saarburger Ulanen blies gestern abend in
die etwas kühle Sommernacht und in den vollbesetzten Fried-
richshof-Garten hinein die Lieder „Das tote Herz" und „Weil
ich nicht vergessen kann", Weil ich nicht vergessen kann - - !
Die Konzertbesucher werden diesen Abend so leicht nicht ver¬
gessen, wo der Kapellmeister mit den tiefempfundenenTönen
seines Pistons ihnen so recht herzlich-lebendig zu Gemüt sprach.
Auch als Pistonbläser muß man Künstler sein. Und das ist
Henrich von den 27ern und das ist in demselben Mäße Herr
Fälber von den Ulanen aus Saalburg . Er hat auch sonst noch
alle guten Eigenschaften. Natürlich in der Eigenschaft als Kapell¬
meister gedeutet. Wie er nämlich Leben in die Töne bringt,
so machen es auch seine gesamten Mäsiker, die gut geschult und
wirklich tüchtige Musiker sind. Jetzt nichts mehr. Sondern sich
heute abend selbst überzeugen.

Q Beinahe 3 Menschenleben verloren. Das Chemikalien¬
werk in Griesheim  stellt Napthylanin her und benutzt dabei
einen Reduktionskeffel, welcher mit Benzol gefüllt wird. Am
31. August v. I . sollte dieser Kessel von den in ihm zurück¬
gebliebenen festen Ansätzen gesäubert werden. Morgens gegen
7 Uhr begab sich der Arbeiter Schnabel, nachdem er durch eine
schmale Oeffnung in das Kesselinnere gelangt war, ans Werk,
und er hatte mit kurzen Unterbrechungen bis gegen 11 Uhr
gearbeitet, als ihm plötzlich die Sinne schwanden und er hülflos
niederfiel. Einem Arbeiter, welcher bei dem Kessel postiert
worden war , fiel die plötzliche Ruhe im Kessel auf. Er schaute
durch die Oeffnung hinein, sah Schnabel mit dicken Schweiß¬
tropfen auf der Stirn dort liegen und versuchte alsbald, ihn
aus seiner gefährlichen Lage zu befreien. Dabei aber hätte er
beinahe selbst das Leben eingebüßt. Kaum hatte er nämlich den
Kopf in den Kessel hineingesteckt, da begannen auch ihm die
Sinne zu schwinden und er hatte nur noch eben Kraft genug,
wieder an die frische Lust zu gelangen. Rach ihm versuchte der
Arbeiter Buhr, Schnabel zu helfen. Er befand sich aber
noch nicht ganz im Kesselinnern, da war er schon eine Leiche,
während Schnabel selbst später noch lebend hervorgezogen
wurde. 3 Tage verblieb Sch. im Krankenhaus, 14 Tage brachte
er zu seiner Erholung auf dem Lande zu, dann konnte er seine
regelmäßige Tätigkeit wieder aufnehmen. Noch heute aber zeigt
sich an ihm eine leichte Erregbarkeit sowie ein starkes Empfin¬
den des Müdeseins als Folge der Benzolvergiftung, deren Opfer
er um ein Haar geworden wäre. Daß es sich bei allen 3 Betei¬
ligten um Benzolvergiftungen gehandelt habe, steht für Prof . Dr.
Lewin aus Berlin, der noch geschehener Einleitung einer Straf.
Verfolgung wider den Betriebssichrer Chemiker Heinrich Baum,
den Betriebsführer Chemiker August Morschbach und den tech¬
nischen Direktor des Werks Chemiker Dr . Ernst Jstel , wegen
fahrlässiger Tötung, fahrlässiger Körperverletzungund Ucber-
tretung der Gewerbeordnung, von der Kgl. Staatsanwaltschaft
als Sachverständiger zugczogen wurde, ebenso fest wie für einen
anderen Sachverständigen, Prof . Albrecht vom Senkenbcrgschen
pathologischen Institut in Frankfurt das Gegenteil. Letzterer
vermag auch aus dem Ergebnisse der Obduktion der Leiche nicht,
wie es der Kreisarzt Medizinalrat Dr . Beinhauer tut , die Be¬
stätigung für diese Annahme zu schöpfen. Einig waren Prof.
Lewin und Dr . Beinhauer darin, daß Buhr nach seiner Kon¬
stitution und anderen bei ihm fcstgestellten Erscheinungenbe¬
sonders wenig Widerstandsfähigkeitgegen die Vergiftung habe
leisten können und daß diese an der Person haftenden Mängel
so schwerwiegende seien, daß man kaum sagen könne, ob mehr
sie oder mehr die Einatmung der giftigen Gase den Tod herbei¬
geführt hätten. Auf Grund dieser Lewin- und Beinhauerschen
Gutachten wurden gestern von der Strafkammer Baum und
Mörschbach vollständig, Dr . Jstel von der Anklage der fahr¬
lässigen Tötung und Körperverletzungsreigesprochen und nur
wegen llebertretung des 8 171 der Reichs-Gewerbe-Ordnung, d.
h. weil er einen konzessionspflichtigen Betrieb eröffnet habe,
ohne im Besitze der Konzession zu sein, traf letzteren eine
Geldstrafe von M JL

* Er wollte keine Zigarettenstener bezahlen. Ein hiesiger
Zigarettenfabrikant kam bei der Steuerbehörde zur Anzeige,
weil er fortgesetzt unversteuerte Zigaretten in den Konsum
brachte. Bei dem Betreffenden sowie anderweitig wurden nun
größere Posten von dem Oberkontrolleur des Steueramts be¬
schlagnahmt. Die Sache dürfte von Interesse sein, da der be¬
treffende ein Ausländer — noch wegen versuchter Bestechung zur
Anzeige gelangte, worauf hohe Strafen stehen, die mit Einstel¬
len der Fabrikate gesühnt werden.

* Nnglückssall. Gestern nachmittag gegen 4 Uhr vernn-
glückte im städtischen Elektrizitätswerk der Maschinist Ferdi¬
nand Maurer.  4 §r geriet durch einen Fehltritt mit dem
einen Fuß in siedendes Oel und zog sich dadurch erhebliche Ver¬
letzungen zu. Die Sonitätswache brachte den Verunglückten
nach seiner Wohnung.

* Ein raffinierte Ginbruchsdiebstahl wurde in den letzten
Tagen in der Schießhalle des Biebricher Schützcnvereins an den
Militärschießständenverübt. Gestern nachmittag, als eine Putz¬
frau an den Gebäuden ankam, sah sie, daß ein Fensterladen sowie
die Fensterscheiben eines Fensters erbrochen waren. Sie fand
nun in der Halle, daß eine Tischschublade mittels Werkzeug auf-
gebrochen war. Hierauf hatte die Diebesbande eine Kiste Zi¬
garren entwendet und eine Schachtel mit Biermarken geöffnet.
Die Biermarken lagen im Raum verstreut Ferner waren die
Einbrecher auch in den Keller der Schießhalle eingedrungen.
Eine an der Einsteigtreppedes Kellers befindliche eiserne Tür
war mittels Brecheisen aufgebrochen und zurückgelehnt. Die
Täter hatten versucht, die eigentliche Kellertür zu sprengen,
was ihnen scheinbar nicht gelungen ist. Dann haben die Ein-
brecher die an einem Kellerfenster befindlichen Eisentraillen
dermaßen verbogen, daß einer derselben in den Keller einsteigen
konnte. Der im Keller befindliche starke eiserne Wcinschrank
wurde sodann mit Brechstangen gewaltsam verbogen, sodaß die
Täter au « dem Schrank ca. 3k) FlaschenW>ein und einige Fla¬
schen Bier entwenden konnten. Mit dieser Beute müssen sie das
Weite durch eine unweit der Scheibenstände gelegene Sandgrube
genommen haben.

WicSSadener General -Anzekzer.

* Großfeuer entstand heute nachmittag kurz vor Redaktions¬
schluß im Hause Bleichstr. 41 im Hinterhaus der Schreinerei von
Wolf. Infolge Kurzschlusses sind dort in der Werkstatt große
Haufen von Hobelspänen in Brand geraten. Das Feuer fand
darin natürlich reichliche Nahrung. Die Feuerwehrleute mußten
zum Löschen mit RauchmaskenVorgehen. Es waren zwei Hy¬
dranten in Tätigkeit.

* Im Handelsregister ist bei der Firma „Gebrüder Kauf¬
mann" zu Wiesbaden folgendes eingetragen worden: Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst. Die Firma ist erloschen. — Bei der
unter Nr . 571 eingetragenen Kommanditgesellschaft in Firma
„Hamburger Engros-Lager S . Blumenthal u. Co." mit dem
Sitze in Wiesbaden ist eingetragen worden, daß ein Komman¬
ditist seine Einloge erhöht hat.

* Me Nass. Landesbank hat, wie bereits gemeldet, von der
neuen 4prozentigen Anleihe BuchstabeB im Gesamtbeträgevon
20 000 000 JL einen Teilbetrag von 4 000 000 JO zum Kurse von
100 Proz. zur Zeichnung aufgelegt. Die Anleihe ist unkündbar
bis zum 1. April 1915. Die Zinsscheine sind fällig je am 1. April
und 1. Oktober. Die Zeichnung hat bis einschl. Donnersstag,
20. Juni , zu erfolgen. Zeichnungsstellen sind: Die Hauptkasse
der Nassauischen Landcsbank in Wiesbaden, sämtliche 27 Lan¬
desbankstellen, die Sammelstellen der Nass. Sparkasse in Ems,
Caub, Biedenkopf und Michelbacherhütte, ferner die Kgl. See¬
handlung und die Preußische Zentralgenossenschaftskasse in Ber¬
lin und die Diskontogesellschaft in Berlin und in Frankfurt a.
M . Neben diesen Zeichnungsstellen vermitteln die meisten Ban¬
kiers und Vorschußvereine die Zeichnungen kostenlos. Die Ab¬
nahme der Stück hat in der Zeit vom 26. Juni bis 10. Juli d.
I . zu erfolgen. Es werden zunächst nur Jnterimsscheine gelie¬
fert, über deren Umtausch itt definitive Stücke noch Näheres
bekanntgegeben wird. Die Zuteilung der Stücke erfolgt nach
freiem Ermessen der Zeichnungsstellen und der Direktion der
Nass. Landesbank. Zur Bequemlichkeit des Publikums ist die
Einrichtung getroffen, daß die Hauptkasse der Landesbank in
Wiesbaden und sämtliche Landesbankstellen, sowie die genann¬
ten Sammelstellen schon von jetzt ab Einzahlungen auf die
neuen Schuldverschreibungen annehmen.

* Kgl. Schauspiele. Herr Siegfried Krauß  beendet am
Sonntag sein kurzes Gastspiel als Siegfried in Richard Wag¬
ners gleichnamigem Tondrama.

* Me Rechte seines Hauses. Ein interessanter Prozeß, der
auch nach Frankfurt hinüber spielt, schwebt gegenwärtig an den
Gerichten in Prag . Kläger ist das Oberhaupt der ehemals kur¬
fürstlichen, in Kassel regierenden Linie des Hauses Hessen,
Landgraf Alexander Friedrich von Hessen.  Be¬
klagt sind zwei morganatische Söhne des letzten Kurfürsten
Friedrich Wilhelm1. von Hessen und sein Bruder Prinz Philipp
von Hanau. Landgraf Alexander Friedrich will gerichtlich fest-
gestellt haben, daß ihm oder seinem Hause bestimmte Erbfoige-
rechte und Ansprüche auf die fürstlich Hanauschen Fideikommisse
Horsewitz und Jinec in Böhmen zustehen. Die beiden Beklagten
leugnen die Rechte des Landgrafen ab. Fürst Heinrich von
Hanau ist bekanntlich unvermählt. Sein Bruder hatte eine
morganatische Ehe eingegangen, aus der ein Sohn entsproß,
der aber nicht erbberechtigt war. Nach dem Ableben der beiden
Hanauschen Brüder hätte das Fideikommis also an eine Seiten¬
linie fallen müssen. Wie der Landgraf in seiner Klage betonte,
liegt es ihm nicht daran, seine eigenen Rechte zu wahren, er ist
bekanntlich blind, unverheiratet und sehr vermögend, sondern
daran, die Rechte seines Hauses anerkannt zu wissen. Als Erbe
der böhmischen Fideikommisse käme der Bruder des Landgrafen,
der in Frankfurt wohnende Prinz Friedrich Karl von Hessen
in Betracht.

* Zur Nachahmung empfohlen! Angesichts der Fortdauer
der hohen Fleischpreise beschloß der Magistrat der Stadt Dül¬
men einstimmig, sämtlichen Fleischermeistern des Ortes mitzu¬
teilen, daß, falls innerhalb einer kurzen Frist keine den nie¬
drigen Viehpreisen angemessene Herabsetzung der Fleischpreise
cintrcten sollte, der Magistrat entschlossen sei, im Interesse aller
Einwohner zur Selb st Hilfe zu greifen und die Er¬
richtung eigener Schlacht hah -len vornehmen
würde.

* Kurhaus- Es dürfte gerade in Wiesbaden besonderes
Interesse erregen, daß Herr von Kendler, welcher am Samstag
abend eine Zauber-Soiree im kleinen Saale des Kurhauses ver¬
anstalten wird, auf Befehl Seiner Majestät Kaiser Wilhelm II.
eine Separat -Vorstellung im neuen Palais bei Potsdam gab,
der das Kaiserpaar und eine größere Hofgesellschaft beiwohnte
und ihm reiche Anerkennung einbrachte. Der Kaiser verlieh
seiner Zufriedenheit dadurch Ausdruck, daß er Herrn v. Kendler
eine reichgeschmückte Busennadel verehrte. Herr von Kendler
setzte auch dadurch in Erstaunen, daß er seine Kunststücke in¬
mitten der Hofgesellschaft ohne alle Apparate ausführte.

* Die unglückliche „Kaiserin Friedrich". Aus Caub,  12 .,
Juni , wird uns berichtet: Als heute nachmittag gegen 5 Uhr
der Passagierdampfer der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft„Kai¬
serin Friedrich" hier ankam und wieder weiterfahren wollte,
brach plötzlich die Achse. Der Dampfer mußte hier vor Anker
gehen. Die Mitreisenden stiegen zum Teil aus und fuhren mit
der Bahn weiter; zum Teil blieben sie auch auf dem Schiff.
Es riß aber auch die Anker-Kette und der Dampfer trieb rhein-
abwärts. Glücklicherweise kam aber ein Dampfer in die Nähe,
der das Unglücksschiff ins Tau nehmen konnte.

* Die verhängnisvolle Eiscnbahnsahrkarte. Von der Main¬
zer  Strafkammer wird uns geschrieben: Der häufig bestrafte
Schweizer Friedrich N e u ma n n aus Mohrungen stieg in der
Nacht des 25. April in Gonsenheim in das Haus eines In¬
genieurs ein und stahl aus dem Korridor Mütze, Jacke und
Ueberzieher mit Zigarren und Brieftasche. Beim Verlassen des
Hauses überstieg der Angeklagte eine Hofmauer, drang in die
Waschküche des Nachbarhauses ein und staht dort verschiedene
Wäschegegenstände. In der folgenden Nacht schlich er sich in
Mombach in ein Wirtslokal, verzehrte 8 Heringe, stahl eine
Anzahl Zigarren und versuchte die Büffetkasse aufzusprengen.
Er begab sich dann nach Wiesbaden,  dort versuchte er auf
die in der Brieftasche des bestohlenen Ingenieurs gefundene
Eisenbahnkarte nach Frankfurt zu fahren. Er kam aber dem
Bahnsteigschaffncrnicht als der betreffende. Ingenieur vor,
weshalb er angehalten und die Polizei benachrichtigt wurde, die
ihm dann liebevolle Ausnahme gewährte. Der Angeklagte wurde
zu 3 Jahren Zuchthaus  verurteilt.

* Nr . 24 der Vakanzenlistc für MilitäraNwärtcr ist erschie¬
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger" von Interessenten unentgeltlich eingcsehcn werden.

* Extrazügc zum Kaiserpreisrcnncn. Für das Entscheidungs¬
rennen am morgigen Freitag ist folgender Sonderzug eingelegt:
Wiesbaden ab 4.26 Uhr vorm., Erbenheim ab 4.36. Uhr vorm.,
Igstadt ab 4.47 Uhr vorm., Auringen-Medenbach ab 4,58 Uhr,
Niedernhausen ab 5-18, Nieder-Seelbach 'ab 528, Idstein an
5.34. Der Zug führt 1. bis 3. Klasse. Aus der Strecke Frank,
furt a. M .-Jdstein verkehrt ein Sonderzug ebenfalls am
morgigen Freitag, ab Frankfurt a. M. 4.30 Uhr vormittags und
an Idstein 6.01 vormittags.

_ M . Jahrgang/*

Kaiferpreis-Rennen im üaunus*
Das Ausscheidungsrennen.

Das Ausscheidungsrennen für das morgige
Hauptrennen um den Kaiserpreis hat heute
früh zu der festgesetzten Zeit begonnen. Die Wagen der-
ließen um 4 Uhr den Start . Um 4.40 Uhr passierte, wie
uns telegraphiert wird, als erster der Wagen 3 A E s ch-
Es folgten nacheinander die Wagen 1A , 6 A, 8 A, 5 A und
34 A. Von der ersten Runde waren die besten: Wagen 3 A,
8 A, 15 A, 2b A, 37 A und 3 B. Bei Niederems mußten
zwei Wagen die Fahrt wegen Raddefektes aufgeben. — Der
Kaiser  ritt von Homburg aus 3| Uhr nach dem Start und
begab sich dann wieder im Automobil nach Homburg zurück.
Tie kaiserlichen Automobile werden, wie an den Kaiser¬
tagen, vom Oberwvtorwagenführer Werner  geleitet.
— Nach den erreichten Fahrzeiten beim Training lverden
voraussichtlich,  wenn nichts anderes dazwischen
kommt, „Züst"°, „Metallurgiaue "., „Dixse"- und belgische
„Pybe "-Wagen Sieger werden. — Bei herrlichstem Wetter
begann gestern früh Punkt 6 Uhr die offizielle „Abnahme"
der Wagen, die Musterung , die zur Zulassung zum Rennen
entscheidet. Als Erste passierten die drei Opel den Abmes-
sungsranm und wurden gul befunden. Auch die Fiat gingen
anstandslos durch alle Kontrollen . Gelegentliche Stockungen
verursachte die Plombierung , zu der eine gewisse Findig¬
keit erforderlich war . Der Napierwagen erregte wegen fei¬
ner rennmäßigcn Ausstattung Kopfschüttcln, wurde aber
nicht zurückgewiesen. Dagegen wurde der Bianchi-Wagen
mit 1162 Kilogramm zu leicht befunden, er wird wohl noch¬
mals antreten müssen- Sonst hielten sich die meisten Wa¬
gen über die Grenze. Das Maximum hat Mercedes-Mixte
mir 1577 Kilogramm.

* « » 1

Ueber das Ausscheidungsrennen liegen uns noch fol¬
gende Telegramme vor:

K l o st e r Thron,  13 . Juni . Als Erster passierte
beide Runden Wagen 3A (Opel) in einer Gesamtfahrzeit
von 181 Minuten , als Zweiter  Wagen 8 A (Fiat ) in
einer Gesamtfahrzeit von 176,17 Minuten . — Der Wagen
5 A (Argus ) fuhr bei R o d a. d. Weil ineinenjGraben
und gab das Rennen auf. Wagen 11A (Martin - und
Lethimonniev) rannte bei Grävenwiesbach gegen eine
Telegraphen st ange  und gab das Rennen ebenfalls
auf. Nieniand wurde ernstlich verletzt.

Frankfurt  a . M., 13. Juni . Auf der Rennstrecke
ereignete sich heute morgen in der Nähe von Audenschmiede
ein ll n f a l l. Der Wagen 9 A (Mercedes-Mixte — Oester¬
reich) wurde aus der Bahn geschleudert und erlitt starke
Beschädigungen. Die Fahrer blieben unverletzt.

Kirdorf,  13 . Juni . In einem Hause an der Bach-!
straße brach in Abwesenheit der Eltern , welche an der Renn-!
strecke waren und unvorsichtiger Weise das Licht brennen!
ließen, Feuer  aus , wobei das eine Kinder  st ickte  und
das andere lebensgefährlich verletzt wurde.

Frankfurt  a . M ., 13. Juni . Auf der Rennstrecke
oberhalb Grävenwiesbach rannte heute früh 'gegen jV7 Uhr
der Wagen 39 A (Rapier ) eine Telegraphenstange um, die
an einer Kurve stand. Die Fahrer wurden nur leicht
verletzt  und konnten die Fahrt fortsetzen. An gleicher
Stelle verunglückte der Wagen 4A (Rebour — Frankreich)
und 1B (Dürkopp). Der Fahrer des ersteren wurde nicht
verletzt, dagegen der Führer des Wagens 1B herausgeschleu»
dcrt und schwerverletzt  am rechten Oberschenkel. Der
Verletzte wurde nach Grävenwiesbach gebracht. Der K a i -
s e r hat sich sehr mißbilligend geäußert darü ^ -, daß das
Publikum an verschiedenen Stellen die Rennstrecken betreu
ten hat und ließ sofort telegraphisch anordnen , daß die Po¬
lizei die Strecken bewachen und absperren soll.

* * *

Unsere oben von fachmännischer Seite ergangene Mutmaß¬
ung, daß u. a. die Züst-Wagen gute Aussichten haben, scheint
sich nach einer offiziellen Meldung zu bestätigen. Es heißt
darin : Die Italiener Lancia  und N a p p a r o haben die
größten Aussichten, denn sie sind einmal gute Fahrer und
verstehen die Kurven gut zu nehmen und an den gefährlich-
sien Stellen vorbeizukommen. Fritz Opel und Zorus,
beide mit Opelwagen, haben auch keine schlechten Chancen.
Dagegen enttäuscht I en a z z i sehr-  Bei der ersten
Runde wurden 37 Wagen abgelassen. Es zertrümmerten 4
Wagen, die infolgedessen ausgeschaltet werden mußten . In
der zweiten Runde verließen 28 Wagen den Start.

* * *

KI o st e r Thron,  13 . Juni . Der K a i se r ließ den
italienischen Fahrer Cagno zu sich kommen und unterhielt
sich mit ihm längere Zeit.

K l o st e r T h r o n, 13. Juni . Der in den Graben ge«
fahrene Wagen 11A (Martin u. Lethimonnier ) ist wieder
gehoben und fährt weiter. Wagen 39 A (Napier ) hatte bei
Homburg schweren Maschinendefekt; Aufkommen unwahr«
scheinlich. Wagen 36 A liegt bei der Saalburg im Graben.
Wagen 30 A liegt bei Niederems ganz demoliert . Wagen
4 A ist aus dem Nennen ausgeschicden. Wagen 1B ist vor
Grävenwiesbach gestürzt; Fahrer verletzt.

KI o st e r Thron,  13 . Juni - Die erste Serie , deren!
Wagen beide Runden absolviert haben, hatte folüeodes .Er«
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gebists (die lstriter der Wagennummer befindliche Ziffer be
deutet die gefahrenen Minuten für beide Runden : Wagen
1A <224.-11 Min .) ; 3 A (181) ; 6 A (215,18 ) ; 7 A 192,25) ;
8R ( 176,17) ;10 Sl (194,56) ; 12A (268,25 ) ; 14 A (191,50;
15 A (221,20) ; 16 A ( 182,56) ; 19 A (182,56) ; 20 A (239.52) ;
22 ST(243,17 ) ; 23 A (256,01 ) ; 26 A (191,39) ; 31 A 1221,36) ;
ZYA 1237,06) ; 33 A (228,25 ) ; 34 A (280,55 ) ; 35 A (185.26) ;
37A (188,05) ; 40 A (227,43 ) ; 41 A (288,54 ) ; 3V (190,03) .
Die 22 besten Wagen kämmen in das morgig ? Hauptrennen.

K l o st e r T h r o n, 13. Juni . Um 9 Uhr 44 Min . be¬
gann der Start der zweiten Serie des Ausscheidungsren-
nens mit Wagen 8 B. Der Kaiser  beobachtete den Ver¬
lauf mit der größten Aufmerksamkeit in der Hofloge . Es
waren noch anwesend : Minister v. Bethmann -Hollweg , Mi¬
nister Breitenbach . Regierungspräsident von Meister , Ober¬
präsident von Windheim und Landrat Dr . Ritter von Marx.
Prinz Heinrich von Preußen und der Grotzherzog von Hessen
hielten sich vielfach beim Ziele auf und hatten auch längere
Zeit mit ihren Gemahlinnen , sowie mit den griechischen und
battenbergischen Herrschaften im Restaurationszelt in der
Nähe des Zieles Vlatz genommen . Auch den Start des
zweiten Ausscheidungsrennens beobachtete der Kaiser von
der Hosloge aus . Der Regen läßt nach.

Wiesbadener Generalanzeiger.

Briefkaffen
Abonnentin in Eltville . Als grundlegendes Auskunfts¬

nuttel wird das in jeder Buchhandlungerhältliche Taschenbuch
»Der lunge Schiffbauer", Preis 1 Mark, Union, Deutsche Ver¬
lagsgesellschaft Stuttgart empfohlen, — Die betr. Anfrage kön¬
nen sie direkt an die Direktion der Germaniawerft Friedr.
Krupp in Kiel ' richten.

L. 21. Ein Fahnenjunker kann sofort zu den Einj .-Freiw.
uberwieien, aber später nicht mehr zum aktiven Dienst einbe¬rufen werden.

Weil Sie vom Publikum verlangt
werden,

|at jefct jedes bessere Geschäft 12 verschiedene
Artikel von

Oetker
vorrätig. Unentbehrlich auch in dem kleinsten
Haushalte. . ggzg

GonradI. Schiffer, Pho?o0£apb, Taunussir. 24,
Atelier für künstlerische Porträts . Vergrösserungen. 0090

Aus der Umgegend.
°l. Biebrich, 13. Juni . Schon seit zirka vier Wochen sind

die Gemüter der Arbeiter und des Dienstpersonals der Hammer,
mühle aufs Höchste erregt . Seit dieser Zeit wurden bald hier,
bald da Diebstähle verübt , indem verschiedenen Mädchen ge¬
druckte Jäckchen, Tücher und ganz neue Schuhe verschwanden.
Trotzdem wohl ein jeder wußte , daß der Dieb im Hause selbst
anwesend sein mußte, war es nicht gelungen, den Langfinger zu
ermitteln . Erst vor einigen Tagen gelang es nun, ein 16 Jahre
altes Mädchen als Diebin zu entlarven . Die junge Diebin
gestand schließlich ihre Tat ein und gab zu, die Gegenstände, die
sie ihren Kameradinnen gestohlen, sämtlich in den Abtritt ge-warfen zu haben.

Kunff, Literatur und Wifienfdiaft
Mascagnis Schüler.

Wie italienische Blätter zu melden wissen, trug sich in
Neapel ein ergötzliches Intermezzo zu, worin der Schöpfer des
Intermezzos aus : Cavalleria Rusticana , Signor Mascagni
nne Hauptrolle spielte. Der Maestro hielt sich in dem - in der
Nahe Neapels liegenden Landhause eines Freundes auf, in der
Hoffnung, für seine erschöpften Nerven Ruhe zu finden. Eines
Morgens horte er von der Straße her das schreckliche Gequieke
einer verstimmten Drehorgel , welche in einem unmöglichen
^Lempo — das „Intermezzo Sinfonien " aus der „Cavalleria

a brachte. - Den armen Komponisten
brachte das in Prestissimo gespielte Tonstück in Raserei . Halb
°^ ue ' det sturmte er in den Hof hinab, anwo jener Musik-

trieb , riß den Erschrockenen zornig bei¬
seite, fortwährend schreiend:
s„r r;'?Ta6 .bic5  belehren . . . he . . . du ! Das soll ja ein Adagio
temvo^ ' «^ Einfaltspinsel ! Was spielst du es im Galopp-
* ‘ ^ -6sam - - - Langsamer die Kurbel bewegen!"

Der Drehorgelmann wurde frech-
d- °» W . I ? I « h-b- Sei -i»-,

welliger von Musik wie du verstehe - in
d esex Sache lasse ich mir von dir nichts dreinreden . . . Laß
Imnimt ■■■■ r °»I« «ch-« Iw

«Woher weißt du das ?" ; ; : <
77. ich Hab' es ja geschrieben!"

^Ah Du bist . . . ? ! O , Signore Mascagni . . ."
fcen WenJ te bem ^4 .ehrfürchtig Verbeugen-

sich eiligst seinen Danksagungen . —
L.er ichlaue Drehorgelmann zedoch klebte an sein Justin-

-uent einen Zettel an, worauf zu lesen stand : '
„Schüler von Pietro Mascagni ."

» Oscar Mumenthal und Gustav Kadelburg , die durch das
^ ^ eud getrennt gewesenen Kom-

wandtscka9 llh,  ¥ m alt lX Freundschaft und Wahlver-
Es ist gefunden und gemeinsam ein neues Stück verfaßt.
Esist em dreiaktiges Lustspiel, das den Titel führt „Der
Berlin *11 "L e !M Oktober am Kgl. Schauspielhaus in—. n zur ersten Aufführung gelangen wird.

Sport.
19  m ? ,C. ®ic| cr  de r Herkomerfahrt.  Die ersten

e$e der Herkomerfahrt erhielten: 1. Wagen Nr- 19
gu? ^ burg .Erle Benz ) ; 2. Nr . 169 (Aschoff-Metallurgi-

b' Nr . 61 (H . Opel , Opel ) ; 4. Nr . 36 (Weingand - v.
72?S^ ke, Mercedes), 5. Nr . 92 (Nenmaier , Benz), 6. Nr.
1- 2 (Schmierer , Adler ) ; 7. Nr . 109 (R . Benz , Benz ) ; 8. Nr-
rt/Dahmen . Opel ) ; 9. Nr . 106 (Mandl , Benz ) ; 10. Nr.
Nr Sff .^ or4  H °rch) : 11 . Nr . 187 (Käthe , Horch) ; 12.
Jfr- 159 (Grurnng , Adler) .

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

°raussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend des
9?** wc 13, ^ uni  bis zum Abend des 14 . Juni:

ch Abnahme der Niederschlägemorgen meist trocken, aber
^ p ziemlich trübe ; kälter.

tna “ e*.e8 -&nt tfj die Weilburgrr Wetterkarten(monatlich 50 Pf.),
— " " che täglich in  unserer Expedition ausgchängt werden.

Beschwerden
^ber unregelmäßige Zustellung des Blattes bitten
** * unserer Geschäftsstelle Maueitiusstrafte 8 zuweiden.

»Wiesbadener General .Anzeiger ."

Großfeuer in einer Infanterie -Kaserne.
(u 13 - Duni . sPrivattelegramm des Wiesbadener
Gen- Anz.) Seit heute mittag 12  Uhr wütet in der Kaserne des

Infanterie -Regiments Nr . 166  ein verheerendes Großfeuer.
Der Dachstuhl des nördlichen Flügels ist vollständig vernichtet
un ein großer Teil von Kleidern und Tornistern verbrannt
Der Schaden dürste bedeutend sein.

König Eduard beim Zaren.
Paris , 13. Juni . Der Newyork Herald berichtet aus an¬

geblich auioritativer Quelle , König Eduard von England werde
rem Zaren einen Besuch abstatten . Die Zusammenkunft , welche
auf der Ostsee erfolgen werde, soll unter denselben Bedingungen
stattfinden , wie die Begegnung vor anderthalb Jahren.

Am Samstag beginnt die Friedenskonferenz.
Haag , 13. Juni . Auf der Friedenskonferenz werden 46

Staaten vertrete « sein. Die Zahl der Delegierten mit ihren Bei
raten und Sekretären beläuft sich auf 450, Die französischen De
legierten sind gestern abend eingetroffen.

^ Brüssel , 13. Juni . Aus Mons wird berichtet, daß ein An¬
gestellter eines Wechselgeschäftes nach Unterschlagung von
150000 Francs geflüchtet ist.

Petersburg , 13. Juni . Schon wieder zirkulieren Gerüchte
von emer angeblich bevorstehenden Auflösung der Duma.  Sto
lvpin soll erklärt haben , er könne nicht mit einer Duma -Mehr
heit arbeiten , in  der der Polenklub ausschlaggebend sei.

^ ^ ro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
“ft “/ * Bommert in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster-  für den übrloen

- ruh « r b * I? 6 {„ £ KÄ
Geschäftliches. Carl  R oste l, sämtlich in Wiesbaden.

Verkehr, Bändel und Sswerbe.
, H »Swtjtyanb  hat uns überflügelt ." Aus Paris meldet

Eharles Roux hielt bei einer Versammlung des
Ausschusses des Rats für den auswärtigen Handel einen Vor-

über die französische Handelsmarine . „Deutschland, das
1892 noch hinter uns zurückstand," so führte der Redner aus,
„hat uns heute überflügelt . Wir stehen in Bezug auf die Schiff¬
ers an fünfter Stelle . Wir hätten handeln müssen wie das
miglische Volk, das sich durch die Beredsamkeit des Schutzzöllners
Chamberlain nicht hat verführen lassen. Jedes Jahr werden uns
3o0 bis 4M Millionen unserer Schiffsfrachten von dem Aus¬
lande weggenommen. Die Lage unserer Häfen ist mit eine der
Ursachen des Verfalls unserer Handelsmarine . Marseille hat sich
von Antwerpen , Rotterdam und Hamburg überflügeln lassen."

!! Schnellpressenfabrik Frankenthal Albert u. Cie., Akt.-
Gest, Frankental . In der gestern stattgefundenen Aufsichts-
ratssitznng wurde die Jahresbilanz pro 1906—07 vorgelegt und
beschlossen, der am 3. Juli d. I . stattfindenden Generalver
lammlung die Auszahlung einer Dividende von 13 Proz vorzu
schlagen. ^ o

Ausgabestellen
der

Viehhof.Marktberjchr
für die Woche vom 6. Juni bis 12. Juni 1907t

viehgattu,ig

Ochsen . .

Kühe . .' .’

Schweine.
Mastkälber
Landkälber
Hammel .

ES waren
aufge-
trieben Cuolitäl Preise von -di«

Stück ver Mi. ]3if.j ®ic. iw.

f 141
I. 50 ke 76 82
11. Schlacht- 73 76

70
\ 187

. I. «ewicht 64
11. 56 — 65

1052 1 kg 1 — i 10
396 Schlacht« 1 90 2
334 »ewicht. 1 56 1 74
155 1 5a 1 60

klnmertung.

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
8. Bielefeld & Söhne, Wilhelmstrasse 13.

BerUner Frankfurter
Anfangs -Kurse:

Vom 13. Juni 1907
Oesterr . Kredit -Aktien i . . . 202 .60
Diskonto -Kommandit -Ant . . . . . 166.40
Berliner Handelsgesellschaft . . . 149.-
Dresdener Bank . . . . . . . 136 —
Deutsche Bank . . . . 220.50
Darmst . Bank . -
Oesterr . Staatsbahnen. 142.50
Lombarden . . , 27.10
Harpener. 200 .40
Gelsenkirchener . . . . . . . 197.—
Bochumer . . . J J . , . . . 220 .50
Laurahütte. 222.—
Paeketfahrt . . . . > . . . . 130.20
Nordd . Lloyd . . 1 « J J . . 116.20
Russen . , i  J , 1 , , . } 5

ir HOKioer,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50  Pf.
Eine Sondergebühr bei den Zweigstellen wird ni cht erhoben.
Probenummern werden auf Wunsch einige Tage kostenlos verabfolg

Adlcrstraße , Ecke Hirschgraben — bei A. Schüler,  Kolonial.
Warenhandlung.

Adlerstraße 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung . ,
Adlerstraße 55 — bei Müller.  Kolonialwareuhandlung.
Albrechtstraße 3 — bei K r i e ß i n g, Kolonialwarcnhandlung.
Albrechtftraße 40 — Johann Ruff,  Flaschenbier - u. Viktualien-

handlung.
Albrechtstraße 25 — bei Schäfer,  Kolonialwarenhandlung.
Bertramstraße — Ecke Zimmermannstraße — bei E. K a p p e s,

Kolonialwarenhandlung.
Bismarckring 8 — bei L. Franken,  Kolonialwarenhandlung.
Blelchftraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Hude  r , Kolonial-

Warenhandlung.
Erbacherstraßc 2, Ecke Walluferstraße — I . Frey,  Kolonial-

Warenhandlung.
Grabenstraße 9 — bei B e s i e r , Obst- und Kartoffelhandlung.
Goethestraße — Ecke Oranienstraße — bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Hasengarten — bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße 16.
Hermannstraße 3 — bei Weber,  Kolonialwarenhandlung.
Helencnstraße 16 — bei M . Nonnenmacher,  Kolonial-

Warenhandlung.
Hellmundstraße Ecke Vleichstraße - bei I . H u b e r . Kolonial-

Warenhandlung.
Hirschgrabcn 22 - bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hrrschgraben , Ecke Adlerstraße — bei A. S chü l e r , Kolonial¬

warenhandlung.
Jahustraße 40 — bei I . F r i s chkc, Kolonialwarenhandlung.
Jahnstraße , Ecke Wörthstraße - bei Gebr. Dorn.  Kolonial-

Warenhandlung.
Lahnstraße . Ecke Zietenring — P . R u p p e r t, Kolonialwaren.

Handlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dien  st hach,  Kolonialwaren-

Handlung.
Mainzer -Landstraße sArbeiter -Kolonie) — bei Jul . Seidel,

Mainzer -Landstraße 16.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten) bei Eichhorn

(Friedrichshallef.
Moritzstraße 6 — bei L o tz, Gemüsehandlung.
Moritzstraße 28 — bei Heftrich,  Zigarrengeschäft.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Kolonialwarcnhandlung . T
Nerostraßc , Ecke Querstraße — Michel,  Papierhandlung.
Ncrostraße , Ecke Röderstraße — bei C. H. Wald,  Kolonial-

Warenhandlung.
Niederwaldstraße — Ecke Schiersteinerstraße — bei Kaiser,

Kolonialwarenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Goethestraße — bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Platterstraße 48 — bei H o r z, Kolonialwarenhandlung.
Ouersiraße 3, Ecke Nerostraße - Michel,  Papierhandlung.
Nauenthalerstraße 20 — bei W. L a u x, Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s k i, Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße , Ecke Nerostraßc — bei C. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Saalgasse , Ecke Webergaffe — bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz 7, Ecke Sedanstraße — bei F . G ö tz, Kolonial-

Warenhandlung.
Schachtstraße 10 — bei I , K ö h l e r, Kolonialwarenhandlung.
Schachtsiraßc 17 — bei H. S cho t t, Kolonialwarenhandlung-
Schachtstraßc 30 — bei Ehr . P e up e l m a n n Wwe., Kolonial.

Warenhandlung.
Schiersteinerstratze — Ecke Niederwaldstraße — bei Kaiser,

Kolonialwarcnhandlung.
Schwalbacherstraße 77 - bei Frl . Heinz,,  Kolonialwarenhdlg
Steingaffe , Ecke Lehrstraße — bei Houis Löffler.  Kolonial-

Warenhandlung.
Steingaffe 29 — bei Wilh . Kautz , Kolonialwarenhandlung.
Wairamstraße 25 - Schuhmacher,  Kolonialwarnthandlung.
Wcbergaffe . Ecke Saalgasse - bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße , Ecke Jahnstraße — bei Gebr. Dorn,  Kolonial-

Warenhandlung.
Norkstraße 9 — bei A. Ohlemach  er , Kolonialwarenhandlung
Zietenring . Ecke Lahnstraße — P . Ruppert,  Kolonialwaren-

Handlung.
Zimmermannstraße — Ecke. Bertramstraße — bei E. Kappes

Kolonialwarenhandlung.

Gaugasse 14 —
Kaiserstraße 57

BiebricĥMosbach.
Carl Schmidt.

— bei Jakob Lang.

&



Nr. 136. Freitag, den 14. Juni 1907 Wiesbadener General-Anzeiger. SS. Jahrgang«

Nachtrag)

0IHiefhgefuche
Unter-Taunus-Kreis.
Gesucht ein freistehendes Haus,

enthaltend6- 7 Zim. u. Znbeh..
Hosraum u. Garten, auf mehrere
Jahre zu mieten.

Off. u. K. 700 an die Exp.
d. Bl. 38*7

Nähe von Wiesbacen Zimmer
von Herrn, wo derselbe seinen
4jähr. Sohn mit unterbringen
kann, auf 1—2 Monate gesucht,
eveutl. mit voller Pension. Off.
mit Preis u. N. 244 an die
Exped. d. Bl. 244

1 —2-Zimmer -Wohnung
von ruh . lg. k. Leuten zum
August gesucht. Gefl. Off.
mit Angabe des Mietpreises
unter K . B . 10Ö an die
Exp. ds. Bl. erbeten.

Vermiettiungen
Luisemstr . 3 , Seitenbau. 1. St.

Wohnung v. 2 Zimmer, Ku-q-
1 Mansarde, per sofort zu vcr-
mieicn. Nah. Bureau Hotel
Metropole, vorm. 12 Uhr. 216

Ädlerstratze 31», -ine Dachw.,
2 Zimmer, Küche und Keller
zu vcrm. 242

Rhkingauerstr. 6 , iin Hmrerh.,
1 Zimmer u. Küche zu verm
Näh. daselbsti Bdh. 1. l. 183

Schwalbachcrstr . 31 . Mans.-
Wohn. zu vermieten- Näheres
Laden 247

Blüchcrstr. 40 sind2-- u. 3-Z
Wohnungen nebst Zubehör au
gleich oder später zu verm. N.
das, im Kontor Part. 275

Mrtzgergaffe21 . 2., ü Zim.,
Kücheu. Keller sof. od. 1. Just
zu verm. Näh. Grabenstraße 20,
Laden. 295

Ryeinbahnstr. 4, 1. St. eine
schöne leere und eine möblierte
Mansarde zu verm. 279

Scharnhorststr. 12, Frontip.,
sch. möbl. Frontspitzzim. an anst.
Herrn mit Kaffees. 18—20 M.
monatl. z» verm.  246

Ä fytir
gesucht Kellerstraß- 17, bei 272fl. Bossbach.
Ausl.!» !.Monotsmädilien
bis 1. Juli gesucht 274

Dambachtal2, 2. St.
Braves Hausmädchen

'ofort gesucht 294
Weberqaffe 38.

Verkäufe

sowie grüne Limonadtttflaschen
billig zu verkau'en bei E . Jung,
Luisenitraße5, Mtlb., 1. l. 273

Verschied. Kleider,
sowie ein schwarz. Wollkleid für
starke Dame billig zu verk, 281

Goethcstraße 8.

Ein Fernstecher
für die Jagd, sehr gut, billig zu
verk. Goethestr. 8, Part. 280

BeKamitmsHmig
Freitag , den 14 . Juni er., mittags 12 Uhr,

werden im Dersteigerungslokale Kirchgasse 23 dahier:
1 National-Registrier-Kasse, 2 Büfetts, 2 Spiegcl-
schränke, 1 Sofa, 2 Kleiderschränkc, 1 Vertiko, 2 Näh.
Maschinen, ca . 230 Kisten Zigarren , 50 Pak.
Zigaretten , Zigarillos , Tabak , Zigarrrn-
spitzen, 1 Warenschrank , 2  Ladentheken,
1 Erkergestrll , 1 Gaslüster . I Lyra , 2 Lino¬
leum -Teppiche, 1 Ladenkasse, 1 Firmenschild,
1 Markise . 2 Sammetporticren , 12 Flaschen
Schaumwein , 1 Faß Kognak, 1 Ladenschrank,
1 Ladenreal, 1 Eisschrank, 24 Paar Chevreaux-
Damenstiefel, 7 Sack Kaffee, 1 Korkmaschineu. dergl.
mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Die Versteigerung der fettgedruckten Gegenstände
findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 13. Juni 1907. 284
Sielaff, Gerichtsvollzieher.

Standesgemäße Ehen verm.
Großer,

277 Schulgaffe6, 1.

Walramstr. 14|lö , p. r., -ine
möbl. Mansarde zu vcrm 237

Hellmnndstr. 22 , 1., gm möbl.
Zim. n». oder ohne Penfiou zu
verm. 240

Röderstratze3 erhält reinlicher
Arbeiter Logis. tt66

Jahnstr . 36 , 3-Zim. Wohn, m-
Ball, per gl. od. 1. Okl. sür
500 M. zu vm. Näh p. 262

Dotzheimerstr. 14, Srv., 1. St.,
reinl. Arb. erb. Schläfst. 255

Dotzheimerstr. 72, Hlb., 2. r.,
erb. Arb. Logis. 257

Schachtstr. 33 , 3. t., möbl.Zim.
zu vermieten. 278

Scharnhorststr. 31, Bdh.. pari.
r .. möbl. Zim. zu verm. 283

Blücherstr , 40 ist ein geräum.
Metzgerladen mit 3 Zimmer-
Wohnung nebst allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm.
N. das. Part, im Kontor. 276

Stellengcfuche
Junge Krau

sucht MonatSstelle. 270
Jdsteinerstraße6, Frontsp.

Suche sür meine Tochter, 17
I . alt. tüchtig im Haushalt und
vorzüzl. Schulbildung,Stelle

Ottene Stellen

Kassierer

Verlöret»
ein Bund Schlüffel (5 Stück).

Gegen Belohnung abzugeben
Grabenstr. 34, 2 288

Wegen Geschäftsaufgabe verlaufe
Freitag nachmittag Einrichtungs-
Gegenstände und Waren billigst.

Biebrich, Kaiserstraße 44,
Laden. 286

Herren-, Knaben-
Joppen, Blusen. Waschanzüge
lausen Sic gut u. billig in«

Nenaaste 22 . 1 St . 6819

Akademische Znschneide-Schttle
von Frl. .1. Stein , Wiesbaden, Luistuplatz 1«, 2 . Gt.

Erste , älteste u. preisw . Fachschule am Platze
mb lammt!. Tauien» und Kinbergard.. Berliner, Wi-nê Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Vorzug!.. prakt Umerr. Gründl.
Ausbildung i. Schneiderinnenu. Direklr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w.
»ugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter-Aupr. Mk. 1.25.
Rockschn. 75 Pf bis 1 Mk. E

Düste » Vcrhanl : Lackb. schon von M. 3>— tu» Stvssd.
»vn M. 6.50 an. mit Ständer von M. 11.— an,

Buch - und Konst-
Ha ndlnng

Jtttany
seV’s Modi.

8 37
28

Wilhelmstras ge.

Gartenkies.
silbcrblauer und gelber , in schöner Ware empfiehlt

W. A. Schmidt Nachfolger,
Telephon 22k . 2584 Moritzstr . 28

Kurhaus zu Wiesbaden,
Freitag , den 14 . Juni 1907.

Koniert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlaga
unter Leitung des Konzertmeisters A. van der VOORT.

morgens 7'/, Uhr:
1. Choral : „0 , du Liebe meiner Liehe*
2. Ungarische Lustspiel -Ouverture . ,
3. Das Herz am Rhein , ‘Lied . ■ .
4. Sirenenzauber , Walzer . . . .
5. Maurisches Ständchen . . •
6. Phantasie über russische Lieder . .
7.  Grossstädtiscb, Galopp . . . .

Keler -Bela
Hill
E. Waldtenfel
F. Kücken
A. Schreiner
C. Ziehrer

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

nachmittags 4‘/a Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Czar und Zimmermann“
2. Vorspiel zur Oper »Melusine“ .
3. Fackeltanz aus der Oper »Der Landfriede " .
4. Freut Euch des Lebens , Walzer
5. Vorspiel zur Oper „Nerodal “ . . . .
6. Aubade aux mariec .
7. Phantasie aus „Der Freischütz"
8. Wickinger Marsch . . .

A. Lortzing
C. Grammann
J . Brüll
Job . Strauss

. . 0 . Dorn
. P . Lacombe

C.M.v.Weber -v.dVoort
. . E . Wemheuer

sämtliche herren-ünzüge
aus besten Stoffen, solide Ware , gute Verarbeitung.
Verkaufswert bis 35 Mk., im Ausverkauf per
Anzug 18, 15, 12 und

sämtliche Rnaben-Knzüge
schöne Fassons , gute Qualität, in allen Grössen.
Verkaufswert bis 18 Mk., im Ausverkauf per
Anzug 4, 3, 2 und

1.
80

bei einzelner Dame od. in kleinen
Haushalt bis zum 15. Juli.

Gefl. Off. u. M. G. 192 an
die Exved. b. Bl._3841

sämtliche Zommer-Zoppen
Junge Frau sucht s. »litlagS

Arbeit (Waschenu. Putzen). 293
Göbenstraße5, Mb . p. r.

in Goden, Leinen und Lüster, im Ausverkauf
3 .50, 2.50 und

t 50
Mk.

sämtliche Nnabenhosen
nur Ia. Stoffe verarbeitet, im Ausverkauf

90Pf.

zur monatl. Einkassierung von 300
bis 500 Mk. gesucht.

Referenzen schristlich unter H.
E. 282 an die Expedition dieses
Blatte«. 232

14 Marktstrasse 14.
Reinl . Anfwartemädchcn

in befferen Haushalt gesucht von
morgens 8—10 Uhr. Zu erfrag,
in der Exped. d. Bl. 287

265

Schubert - Liszt - Abend.
I. Ouvertüre in italienischem Stile . .
0 f Du bist die Ruh >
' \  Moment musieal \ .

3. Grosse Polonaise Es-dur . . . , >
4. Unvollendete Symphonie.

I. Allegro moderato . II . Andante con moto
5. Les Preludes , symphonische Dichtung .

F . Schubert
F. Schubert
F . Liszt
F. Schubert

F . Liszt

Im Abonnement:
Sonntag , den 16 . Juni 1907,
nachmittags 4 ‘|s und abends 8 '/z Uhr :

(nur bei geeigneter Witterung)
> DOPPEL -KONZERT

ausgeführt von dem
städtischen Kn r - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.
und der

idinij!
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F. Henrich,

Während des Abend -Konzertes:
:: :: Bengalische Beleuchtung :: ::

1 III CUT  FO TAEX K.
Eintritt gegen Vorzeigung von Jahresfremdenkarten,

Saisonkarten , Einwolmerkarten und Sonntagskarten zu 2 Mark.
Bei ungeeigneter Witterung : Abonnements - Konzerte

Kur-Orchesters im grossen Konzertsaale.
des

Ä IömgMß | f| $diaufpifi[ß
Freitag, den 14. Juni 1907.

51. Borstellung. 154. Vorstellung. Abonnement0.

Hedda Gabler.
Schauspiel in vier Aufzügen von Henrik Ibsen. Deutsch von W. Lange.

Regie: Herr Dr. Braumüller
Dr . Jürgen Tesmann, Privatgelehrter Herr Zollin
Hedda, seine Frau Frau Renier
Fräolein Juliane Tesmann, seine Tante Frl. Santen
Eilert Lövborg , Herr Lesfler
Brack, Richter am höchsten Gerichtshof in Kristiania Herr Schwab
Frau Thea Elvsted Frl. Reffcl
Berta, Dienstmädchen bei Tesmann Frl . Koller

Das Stück spielt in TeSmann's Villa, im westlichen Teil der
Stadt Kristiania.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende nach 10 Uhr.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Fernsprech.Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Freitag, den 14. Juni 1907

Dutzendkaxten gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Seirveeo.

Szenen aus dem Florentiner Künstlerleben in 3 Auszügen.
Von HanS Barth, Rom.

Spielleitung: Max Ludwig.
Marcella Schott, Kommerzienrats-Witwe
Max Wieland t
Frch Breuning ^ ^nstler
Zeisig l
Konsistorialrat Schneider
Dr. Schal (
Dr. Hausen ) Vorstandsmitglieder

Helene Rosner.
Heinz Hnebrügge.
Rudolf Bartak.
Albert Köhler.
Gerhard Sascha.
Theo Tachauer.
Neinhold Hager.
Arthur Nbode.
Friedrich Degener,
Else Noormann.
Max Ludwig.
Steffi Sandori.

xji. «yuu |tu ?
Dr . Fritsche (.
Wanda Kowalski, naturalistische Schriftstellerin
Der Oberkellner im Grand Hotel
Marie, Zofe der Kommerzienrälin
Eine Florentiner Hauswirtin (Padrona) Oest

reichcrin
Ein Blumenmädchen - •*- .

Italienisches Osterien-Publilum, Musikanten, Blumenmädchen.
Ort der Handlung: Florenz in der Gegenwart.

Rosel van Born.
Alice Harden.

Vorher!
Karriere.

Ein Zwischenspiel von Raoul Auernheimer.
Spielleitung: Max Ludwig.

Eugen Brauner , berübmter Journalist Neinhold Hager
Karola Linden, Sängerin Helene Rosner
Ferdinand, Diener Gerhard Sastz-

Kaffenösinung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhv

Walhalla-Theater
Freitag, den I I. J «<»i 1907

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon und Leo Stein . Musik

Franz Lehar.
Kassenäffnung7 Uhr. Anfang8 Uhr
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Bis Montag , den 1 <. Juni inkl.

EXÄI * Ä " M ^ JP © 1S © » • ^ur solange Vorrat!

1.
1 Posten Mostnme.

Stoffe in engl. Geschmack, 9  jetzt 8 .« ®. jetzt 13 .30

Kinderkleider , bÄ ie i e bi/TlÜ b£T % % L
waschechte Stoffe, 4 »®® 6 . 3 ® 9 . * ®

25
moderne waschechte Stoffe, 4.95, 3.45, 2.85, 2.25

ß

Wrisse Serie 1
” *5*S ®*3 Moderne Verarbeitung

Min : S.

Serie II
Batist mit Stickerei

3 . 95.

Serie III
Ssidenbatist mit Valencienne

3 . 95.

Serie IV
Seidenbatist , Kückenscbluss

V2 Aermel

5 . 25.

Serie V
Seidenbatist , hochelegante

Verarbeitung

6 . 95.

Seiden batfst,
zirka 120 zm. breit , in vielen

Farben Meter 95 Pf., Pf-

Weisser Batist , dur t .'Ä 'fcft ; 2 » p C
Wnila getupft und bestickt,
-LTJL,* Äa “5 Meter 1.25, 95 Pf ., 99  pf.

Schweizer Batist
in vielen Farben

Meter • Pk.

Schuh waren: und schwarz . . . . . . Mk.
Damen Ledeihansschnhe m. Absatzfleck

braun , rot , schwarz . Mk.

1 . 95

2 .7S

mit

Ein grosser Posten

Damen-Schnürstiefel, „Cbevreau“,
u. ohne Lackkappe , modernste Form,

jetzt nur 'ED » »MRW
Ein grosser Posten

Damen-Schnürstiefel, braun Leder,
jetzt nur

Herreii -Segeltuchsclmürscliulie , braun n » K
und schwarz . Mk. • 9W

Herren -Lederhansschnhc , mit u. ohne
Absatzfleck , auch zum Niedertreten . . Mk. 5 . S5

„Boxcalf“
Ein grosser Posten
. -Slielel.

jetzt nur 7 ®25*
Ein grosser Posten

breite amerik . und schlanke Fasson Q Q ff
jetzt nur 5J ®OÖ*

|C3T Turnschuhe . “^ 4

Sandalen aus braun. Rindleder
für Kinder f. Mädchen u. Knaben .f. Damen f. Herren

-2/26 27/30 31/33 34/35 ' 36 42 43/47
2.75 3.15 3.45 3.65 3.95 4.65

Damen-Segeltucbstiefel, grau,
mit grau und schwarzer Lederkappe ÄJ 41 'Pf

Mk. 4.75. 0 * ^ 0*
Lawn - Tennis - Schuhe , englische und deutsche Fabrikate. GcK " Kinder - Siiefel . T *t4

Warenhaus Julius Bormass.
Oliiser passen in sämtliche andere App arate.

Preisliste über Rex=Konserven =Gläser

Rex-Gläser fertig sterilisiert nach Natur-Aufnahme.

Für Obst und Gemüse

No. l
lU Liter

per Stück
30 Pfg.

No. 2
*/g Liter

pei Stück
60 Pfg.

No. 3
*/« Liter

per Stück
63 Pfg,

No. 4
V, Liter

per Stück
70 Pfg.

Für Obst, Gemüse und Fleisch

per Stück
70 Pfg.

No. 6
’/j Liter

pei Stück
80 Pfg.

No. 7
1V« Liter
per Stück

90 Pfg.
Die 1 reise verstehen sich einschliesslich Glasdeckel und Gummiring

No. 8
2 Liter

per Stück
100 Pfg.

Vorteile der Rex-Giäser gegenüber anderen Systemen
FülienSrto»Pri" 0rmv,^ e1, Glä®er , Bequemes Einlegen der Frucht mit der Hand
Gummirin Glf .?ep  ^ 1S  Band Sterilisieren der Gläser übereinander

umminnge können nicht mit den Konserven Aufbewahren der Gläser übereinander
eruhrung kommen Bedeutend billiger als andere Gläser. 248

Apparate mit Topf und Thermometer Mk. 13.
Versand nach auswärts . Gegen Kasse 3% Skonto.

s:
x
n

"d
-xx
<T>
SS

SS

»«
pr
X«
SS*

Verpackung frei.

Alleinige Verkaufsstelle:

Eridl Stephan, Wiesbaden
Aassteuer -Magazin für Haus und Küche.

Telephon 786. Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse . Telephon 736,

Naffauische Landerbank
z « Wiesbaden.

' ' Zeichnung
auf Mk. 4 000 000 .— 4 Prozent Schuldverschreibungen
Buchstabe V. Gesamtkündigung und Teilkündigung bis

I . April 1815 ausgeschlossen. Unverlosbar.
Garantiert vom Bezirksverband des Regierungsbezirks

Wiesbaden.

Die Gläser passeu in Weck’sche Apparate.

Von den auf Grund des Gesetzes vom 16. April 1902
(Gesetz-Sammlung S . 90) in Gemäßheit des von dem
Herrn Oberprfiädenten der Provinz Hessen-Nassau ge¬
nehmigen Emissionsbeschlusses zur Ausgabe gelangenden
4prozentigen Schuldverschreibungen Buchstabe V im Ge¬
samtbeträge von 20 000 000 Mark wird ein Teilbetrag von
Mk. 4 000 000 .—

am Donnerstag , den 30 . Juni 1907,
zum Kurse von 100 Prozent

zuzüglich laufender Stückzinsen vom 1. April 1907 ab zur
Zeichnung aufgelegt.

Die Zeichnung erfolgt während der üblichen Geschäfts¬
stunden vorbehaltlich früheren Schlusses
in Berlin bei der König!. Seehandlung (Preuß . Staatsbank )^

bei der Preußischen Zentralgenossenschaftskasse,
bei der Direktion der Diskonto-Gesellschaft,

in Frankfurt a. M.
bei der Direktion der Diskonto-Gesellschaft,

in Wiesbaden
bei der Hauptkasse der Nassauischen Landesbank,

außerdem bei sämtlichen Lan'oesbankstellen und den Sammel¬
stellen der Nassauischen Sparkasse in Michelbacherhütte, Ems,
Caub und Biedenkopf.

Die Abnahme der Stücke hat in der Zeit vom
3 « . Juni bis 18 . Juli zu erfolgen.

Die Lieferung erfolgt zunächst in Jnterimsscheinen, über
deren Umtausch in definitive Stücke das Erforderliche seiner
Zeit bekannt gemacht werden wird. 292

Wiesbaden, den 10. Juni 1907.
Direktion der Nassauischen Laudesbauk:

Kessler,

Bekanntmachung
Am Freitag , den 11 . Juni cr.» mittags 12 Uhr » v-r-

steigere ich im Vcrsteigerungs.lokal, Kirchgafse 23 dahier, zwangsweise
gegen gleich bare Zahlung:

1 Klavier . 1 Divan , Kommod«, 2 Bilder, Kontrollkasse, Ladcn-
schränkc, Glaskasten, Eisschränke, Waren schrank. 285,

_Semran , Gerichtsvollzieher.

Kliildeu-Austait Muhu-Heinr
Walkmüblstraße 13. Smserstraße 4b,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter: Körbe
jed. Arl u Größe. Bürstenwären , als Besen, Schrubber,
Abskisebürstrn, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten rc. re , serner Fußmatten . Klopfer , Strohseile re. rc.

3M9T Klavierstimmer , -WA
Rohrfitze werd. schnellu. billig neu geflochten. Korb-

reparaturen gleichn. gut auSgesührt. 504g
Aus Wunsch werden dieSachen abgeholtu. wieder zurückgebracht.

Großer Schuhverkauf!
«Utk Nur Neugasse 22 , 1 Stiege hoch. Billig

6823
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Zur Aufklärung!
In Nr. 131 dsr. Zeitung erschien ein Artikel „Warnung", welcher in unverschämtester Weise unsere Firma

und unser Unternehmen angreift und zu verdächtigen sucht.
Diese „Warnung" soll den Anschein erwecken, als wenn eine Anzahl hiesiger Kaufleute diese Annonce auf- j

gegeben hätte, da dieselbe unterzeichnet ist: „Verschiedene Kaufleute, die dieses neue Ausbeute-System j
durchschaut haben!

Wie wir von Anfang an gleich vermuteten und jetzt festgestellt haben, ist dieser famose Schmutzart'ckelI
nur ein Machwerk des Inhabers der »

hlefigen roten Rabattmarken,
der anscheinend sehr wohl weiß, daß er hier bald abgewirtschaftet hat, wenn wir unser System: „UeberallI
zahlbar" einführen und die intelligenten Kaufleute und verständigen Hausfrauen erkannt haben, daß
unser Spar-System das beste und reellste Rabattsystem ist und keinem hiesigen Geschäft durch Verab¬
reichung von Waren Konkurrenz macht, wie die lvarewRabatt-Systeme.

Nebenbei wollen wir noch erwähnen, daß wir innerhalb Jahresfrist— 6 — verschiedene Waren-Rabatt- I
Firmen an Plätzen vollständig verdrängten, wo diese vor uns eingeführt waren. Daß unsere Firma seit 1900 be -1
steht und wir im Laufe dieser Zeit öfters gezwungen wurden, gegen Konkurrenten und sonstige Angreifer gerichtliches
Hülfe in Anspruch zu nehmen, wobei wir jedesmal bei den verschiedensten Gerichten die Verurteilung derselben erzielten, j

Dank der Reellität und Solidität unseres Systems und unserer Firma, haben wir es zum größten Rabatt- j
System„Rheinland und Westfalens" gebracht.

Seit Jahren haben wir als Garantie für unser Unternehmen— 10 Tausend Mark— bei der Berg.-Märk. ?
Bank in Hagen Düsseldorf sestgelegt. Uns ist keine Rabattfirma bekannt, die irgendwo auch nur die kleinste Sicherheit
geboten hat wie wir!

Oder welche Garantien bieten die rote « Rabattmarken?
wir haben nunmehr gegen den Inhaber der roten Rabattmarken Klage eingereicht! 3839  j

§par--Rabatt-5qstein„Uebeeall zahlbar " Mbrings&Co. j
_Größte ; und reellste; Rabattsystem„Rheinland und Westfalen;. — Gegründet 190«. 1

_IW " Haupt Büro : Hageni. W. — Zweig -Büro : Wiesbaden, Kleiststratze 6.
Auszug ans den Civilstands -Rcgistern

der Stadt Wiesbaden vom 13. Juni 1907
Geboren : Am 6. Juni dem Schlossergehilfen Karl

Hitt e. S ., Karl Friedrich. — Am 8. Juni dem Maurer¬
gehilfen Moritz Rink e. S ., Heinrich. — Am 11. Juni dem
Grundarbeiter Wilhelm Schepp c. T., Jda Friederike. —
Dem Tapezierergehilfen Johann Homann c. S ., Wilhelm.
— Am 10. Juni dem Hausdiener Friedrich Bester c. S .,
Wilhelm August. — Am 9. Juni dem Eisendrcher Adam
Steinborn e. T., Auguste, Nelly. — Dem Ausläufer Hcinr.
Böller e. T., Karoline. — Am 8. Juni dem Schlosser¬
gehilfen Gustav Müller e. S ., Ernst Heinrich Franz.

Aufgeboten:  Kaufmann Philipp Schlocker hier
mit Marie Kelschenbach hier. — Oberfeucrwcrker Fritz
Tholuck in Spandau mit Else Emilie Rudloff in Beuthen.
— Zimmermann Adam Kaus in Bremthal mit Marie
Ursula Jckstadt hier. — Schlossergehilfe Friedrich Lauth
hier mit Katharina Müller hier. — Maschineutechniker
Karl Graf in Naunheim mit Frieda Wagner in Frank¬
furt a. M. — Apotheker Gustav Zollitsch in Straßburg
mit Josefine Helene Maria Hsraucourt daselbst. — Portier
Emil Enderle hier mit Johannette Garth hier. — Schlosser
Karl Ney hier mit Lonise Deucker hier.

Verehelicht:  Asphalteur Ernst Knrz hier mit
Frau Marie Helm, geb. Müller, hier.

Gestorben:  Am 12. Juni Kaufmann Eduard
Jockischa. Görlitz, Schl. 65 I . — Tagl. Josef Jäger aus
Bleidenstadt, 28 I . — Emilie, T . des Schreinergehilfen
Theodor Kugelstadt, 14 I . — Barbara, geb. Kolb, Ehefrau
des Privatiers Magnus Dickert, 54 I . — Am 13. Juni
Schreiner Joses.Schweikart aus Johannisberg im Rheingau
45 I.

S Königliches Standesamt.

Kirchliche Anzeigen.
Alt -Israelitische Nultusgcmeinde . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag : abends 7.45 Uhr.
Sabbath : morgens 7 Uhr. Mussaph 9.15 Uhr, Jugenddienst 3. 15 Uhr,

nachmittags 4 Uhr, abends 9.35 Uhr.
Wochentage: morgens 6.3k) Uhr, abends 7.30 Uhr.

Israelitische Kultusgemeinde . Haupt-Synagoge: Michelsberg,
Freitag : abends 7.30 Uhr.
Sabbath : morgen: 8.30 Uhr, Predigt 9.15 Uhr, nachmittags 3 Uhr
abends 9.35 Uhr.
Wochentage: morgens 6.30 Uhr, nachmittags 6 Uhr.
Die Gemeindcbibliothek ist geöffnet: Sonntags von 10—10'/, Uhr.

Forststaus Rheinblick
zwischen Dotzheim und Fraueustein

empfiehlt sich als

«, Ausflugsort.

Rheimjch-wests.
Handels- und Schreib-Kestranstalt

verbunden mit Uebnngs -Kontor
(praktischem Musterkonlor)

M 38  Rheinstrasse 38. ■*»
höhere llausin. zachschule

für
Damen».Herren.

Lehrfächer:
Buchführung , einf ., dopp., amerik.
- :- - . - - - ■■ ■

Hotel-Buchführung,
Wechsellehre, SScheckkun.de,
Kaufm . Rechnen, Kontorarbeiten,
Handelskorrespondenz,
Stenographie , Maschi nenschreiben,
Schönschreiben, Bund chrift,

w
iSX

und

8054Vermögens-Verwaltung.
Nur erst-, theoretisch gebildete und praktisch erfahrene Lehrkräfte.

Besondere Damen-Abteilungen. "wm
Pimpelte, Auskünite rc. frei durch die Direktion.

Emserstraste
40 E r Emserftraste

40

amüsiert man sich am besten. 9337

Iauenftein.
Restaurant yerrngarten.

Sonntag , den 16. Juni : Einweihung meiner
neuerbautcn Lokalitäten . Nachmittags: Konzert,
ausgesührt vom Fraucnsteiner .Musik-Verein. Abends:
tC*̂ “ Feftball » wozu ich alle Fraucnsteiner Vereine,
Freunde u. Gönner nur auf diesem Wege ciulade 9843

Carl Sternickel.

798AnÄO U. ^ f'n öit  JJi“ und bill-1 nurrPaletots Neugaffe 221  Stell.

- - - - -- - — N

Merlip-IH Jene»“
das Dr . med. Alwin Müller -Leipzig herstellte , verwendet
naan wegen seiner schnellen Löslichkeit jetzt überall und
zu jeder Jahreszeit zur Bereitung von

Solbädern im  Hanse«
Neurogen,Solbäder lassen sich schnell , lieber und bequem
in jeder Badewanne herstellen und sind höchst wirksam
gegen Rheumatismus , Gicht , Nerven -. Herz, , Nieren -, Frauen-
und Kinderkrankheiten , wie Shrophuiose und englische
Krankheit . Preis 100 kg M. 6.30 , 50 kg M. 4.25, 25 kg
M. 2.70 ab Bahnhof Leipzig . Probesäckchen ä 6 kg franko
jeder Poststation M. 165 Neurogen ist in allen Apotheken
und Drogenhandlungen in plombierten Originalsäcken er¬
hältlich oder direkt zu beziehen von Dr. med . Alwin Müller

Leipzig T.
— 1- ■ — Prospekte gratis ~ ***

IHugan-Bodesal;„tap“.
V_ _ —— _

m Söelheiöftr. 10.für Damen und
Herren.

Erstes und vornehmstes Institut am Platze.
Prospekte gratis . 9632

Leitung : Jaques Gadomsky , staatl. geprüft, f®

Das deutsche Publikum bat  sein Urteil zugunsten
des Rber.ser Mineralbrunnen durch den Konsum
von jährlich über 1000 Waggonladungen gefällt'

Hauptniode rlage n : in Wiesbaden
H . Boos Xachl, , Inh.1V . Schnpp , Metzgergasse5,

A1. Wirth , Taunusstr . 168/60
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Artzeits-
Äachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

| wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Von4'/, Uhr

| Nachmittag- an wird der
! Arbeitsmarkt kosten ! öS
in unserer Expedilion ver¬
abfolgt.

161
Stellengefudie

Junger Mann,
: seither auf dem Bureau eines
Bangeschäfts, sacht

Bürostelle.
Offerten u. A . B . 1200 an

die Exved. d Bl. 9863
Junger Man«

vom Lande, welcher längere Zeit
in einem Möbelgeschäfte tätig war,

'sucht solche od. auch andere Arbeit.
'Derselbe nimmt auch AuSbilfsarb.
an. Offerten unter A. H. 16 an
die Exved d. Bl. 3839

Lins, zräulein
>rnit 8-jähr. Zeugn, in Küche u.
allen Zweigen d. Haush. gründl.

bewandert, sucht vom 15. Juli ab
selbständige Stellung bei einzelner
Dame. Off. II. P. SS 41 an die
Exved. d. Bl._ 9841

Junge sauvcrc Frau sucht Be¬
schäftigung im Waschenu. Putzen.

Zu erfragen Blücherstraße 6,
Mttb.. 4. l._60

Junge lauvere Frau sucht für
abends Laden oder Bureau zu
putzen 214

Heleaeniir. 13, Hth. v l.
Tüchtige Fra«

sucht noch Kunden im Waschen n.
Putzen. 251

Helenenstraße 19, 3. St . l.

Offene Stellen
Männliche Personen.

Junger Gärtnergehilfe
lsosorl ge-ucht 76

Walkmüblstraße 14.
Schneider

gesucht Wellritzi'tr. 3._ 253

gesucht. Karren- it. Wagenfubr-
werk daselbst. 181
Jos. Egenolf, Baustelle. Scheffelllr.

TaglSyner sur Feldarbeit«ef!
Schwaibai erstr. 39. 235

Bcrdkir. Slckerknecht gesucht
Schwalbacherstr. 93, R Faust. 478

Solider stadtkundiger
Fuhrmann

gesucht Sedanstraße 3. 11?
Stallvursche g-s. August

Ott, Schicrfteinerstr._ 6257
^Tuchk-g-r zuverlässiger 189Hausbursche
(kautlonsfähig) zum 1. Juli ges.

L. Schwenck, Müblgaü'e
Äem >.l innger trattger 108

Hausbursche
Luisen ür. 37.

Hausbursche
gesucht. 238

Blumrr , Adrlheidstr. 76.

[in junoer ttansbursihe
gesucht. 263
_ Bäckerei, Kirchgaff« 11.

Junger sauberer Lausbursche
gesucht. 191

Schwolbacherstraße4, Lade».
Mn Schlosserlehrling

gegen Bergütung gesucht. Näh.
in der Erped d Bl. 252issiir
gesucht iiti 4810

Elsholz,
Wagenlackicreru. Schi'dermaleni,

Römerberg 28_

Lehrling
für Buchdruckerei und Buch¬
binderei gesucht. 13S7

P . Plan « , Wiesbaden,
_ Goetdestraße 4._
* Btaler-Lehrling
lucht 3426

Carl Siegrnnnd,
i Rheingauerstr. 14.

Für mein Kolonialwaren- und
Delicateffen-Geschäft. Sohn acht¬
barer Eitern in die Lehre gesucht.
Heinrich Wald, Ouerseldstr. 7,

Ecke Philiovsberqstraße. 67

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574 Rathaus . Tel. 574.
Stelle« jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter. Taz-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. BerkaufSPersonal.
Köchinnen.
Allem». HauS-, Küchen- Und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnen u. Tag¬

löhnerinnen. 4006
Zentralstelleder Vereiner

Wiesbadener Gasthos» und
Badehaus-Jnhaber.

„Genfer-Verband" für sämt-
liches Hotelpersonal.

WeibiioJ»« Personen.
lüdit. Vertäutem, >„

mögl. branchclundtg ver August
ges. Papierhandlung Hack, Rhein»
straßc 37. Vor;»st. v. 12—2 Uhr.

TüchtigeRock- untz
Zuarbeiterinnen
per sofort gesucht.

Oettlnger & Co„
264 Langqassc 37.

Zuarbeiterin
gesucht Langgasse!9, 3._ 258

Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit tagsüber oder bis
nachm, gesucht Wcllritzstr. 24, bei
Knbn. Schuhgeschäft._ 250

Alteinmäbchen,
besseres, sür Kücheu. Hausb. ges.
Keine Wäsche Näh. Rheinbahn»
ftraße2. "art. 260

Junges braves
Mädchen

bei gutem Lohn gesucht. Näh.
Schivalbacherür. 49, vart. 8414

M« junges Mädchen
für leichte Präge-Arbeil gegen
sofortige Vergütung gesucht 179
Papeterie 8 . Blach, Weber-
_ aaste 15._

Tüchtiges Mädchens. K. u.
Hausarbeit gesucht 152

Schierste inerllr. 24. Hochv.
Tüchtiges Monatsmädchcn
ür Hausarbeit tagsüber gciucht

gegen guten Lohn. 8003
Goethestr. 15. 2.

Monatssran gesucht Jaon-
straße 30. 3. l._ 243

Gesucht zum 1. Juli Legr-
mädchen mit guten Zeugniffcn.
Herm. Schcllcn̂erg. Buch- und
Papierbblg.. Oranienstr. 1. 234

Lehrmädchen zum Kl.ider-
machen ohne gegenseitige Vergüt,
sofort gesucht 131

Dvtzheimerstraßc 83. Bdb. 2 l.
Lehrmädchen

für Damenschne derei ges, A.DebuS,
Am Röm-rtor 5. 9896

Suche ruch'. Koch, dl) M.
Haus-, Kind.-, Alleiniiiädch. 35 M
monalt., i. gut. Hercfchafish
Stcllenbureau Mazda Glembowitzki,

Dörrbüraße 13, 2. 9993

ItTicitUidies Seim,
Herderstr. 31 , Part , l.»

KteUeu vachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfesflon
finden jederzeit Kost u. Logij sür
I Mk. täglicb, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort ober
später gejucht: stütze:!, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Älleiiimädäieii 401

Holet-11.Hal-
aller Branchen

finoen stets gute und beste stellen
n ersten und feinsten Häuiern
hier und außerdaib (auch Aus¬
land) bei höchstem Geha.t durch
das

Internationale
Zentral'Plaziernngss

Bnreau
Wallrabenstein

24 Langgassc 24,
vis-a-vis dem Tagdiatt-Verlag.

Telephon 253»
Erstes » ältest. Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcuftein.

Slellenvermitllerin. 1847

Kaufe
ein 1-spänn. Wagen, 15—l0 Zlr.
Tragkr. Off. m. Pr . u. I . G. 131
an die Exv. d. Bl._134

Gbst-Lrlrag.
Einzelne Bäume, ganze Baum¬

stücke, Gärten gegen Kaffe zu
kaufen gesucht. 122

Karl Hattemer,
Tel. 2030. Dotzheimerstr. 74.

Verkaufs

Kastenwagen nnd Pferdegeschirr
ist anderer Unternehmung halber
sebr preiswert zu verkaufen

Offerten unter P . 9969 an die
Exped. d. Bl._ 9969

Ein junger ichöner weißer
Spitzhund (Weibchen), L Mt.
alt, ist zu verk. Näh. b.-Leitungk-
ausseher Langbein in Flörs-
beim, Feldbergstr. Nr. 2. 8225

Verschied, Sorten jg. Taube»
billig zu verkauscn 99
_ Lcbrstraße2, Part.Kanarienhähne
St , Seifert, sowie ein gut erhalt.
Herrenrad billig zu verk. 9134
Dotzheimerstr. 126 Hth. 2. r. bei
Klärn-r._

Stamm Seifert.
Gebe von meinem viel¬
seitig mit hohen Preisen

'ausgezcichncten Stamm
noch Häbne von 10—30

Mark ab. Probezeit gewährt.
F. Elsholz.

215_ Römerverg u6.
Neue Feverrolle

25 Zir . Tragkr. zu ver!. 212
_ igteincaff- 25.

Neuer Federkarren
für Tapezierer zu verk. 210

__ Slelnaasse 25.
Ecvr. 11. neue Wagen, Breaks

Jagdwagen, Landauer, Halbverdeck
stets b. zu haben 7103

Oranienstraße 34, Go'ombek.

wenig gebraucht, zu verkaufen
6463  _ Vorkstraste 15,

1 Selbstfahrer. 1 Break, auch
als Geschästswagen. 1 Fcdcrrolle',
1 Doppespänncr-Fuhrwagen zu
verkaufen 3585

Sonnenbcrg, Langgaüe 14.
Leichtes Federkarrnchen

zu verkaufen 107
_ Lcbrstraße 12.

Ein leichter Federtarrcn,
paffend für Gärtner oder Flaschen-
bierhändler z» oerk. Näh. 37

Karl Klein, Gärtnerei,
_ Schiersteinerstr._

Gut erhalt. Schneppkarren,
1 neuer Ziehkarrenu. 1 Patent-
Pflug billig zu verk. 9410

Aarstraßc 14.

wegen Umzug
ein neues platt. Einsp .-Geschirr
mit 10 Prozent, sowie mehrere
gebr. Reitsättel und Zaum-
zettge billig zu vcrkausc». 9318

G. Schmidt, Sattler,
Kl. Webergass« 6.

Bersch. Federrottei » vis 55
Ztr. Tragkraft, 1neuer Tvpvelf».-
Fubrwagen, 1 leichter gebr. Fubr-
wagen mit Leitern. 2 gebr. Ge¬
schäftsmann billig zu verk. 3242

Dotzbeimerüraße 101a.
,jvorzü>l. Herrenrad , wie

neu ui. Freii., Racktriikbr. b. z vk.
Iu8 Römcrbera3, 1. r.

Kinderwagen f. 5 M.. Spori-
wagen f. 2,50 M. z. verk. 91

Frankenstr. 15 H. 1. St.
4 Kinderwagen und eine

Zinkbadewann: zu verk. 9817
_ Kl. Schwalbacherstr. 4.

E n gui ervailener
Sport -Kinderwagen

billig zu verkaufen. , 26
Näb.Schicrüeiueriir. I l,Mib .l r.
Fast neues ciicrnes Bell mit

guter Matr.. 9 M.. Stüblc 1 M.,
1 t. Waschk. 6 M.. 1 kl. Wald-
Wagen4 M., 1 Fenstertritt 1.50,
Ladcnregal mir 12 Schubladen
ö M. zu verk 256

Lebrstraße5. 1.
1 Kiliderbeltstüle(Holz) ',,chl>s.,

billig zu verkaufen Rgeinbalm«
straße 2, Part. Dascl st 1 Keller
zu vermieten. 2L4

Bollständ . Bett,
Bieradsüllmaschine, Pumpe in
Messing billig zu vcrm. 71
_ Hellmundstraße 27.

2 bochhäuplige Bette«, iast neu
wegen Mangel an Raum billig
zu verkaufe. 9997

Göthestr. 24, p. l.

Bollständ. Bett, ganz n.-u
zu verkaufen 188
__ Blücherür. 32, p.

WegzugSvalberwerden sogleich
verschiedene Möbel u. Hausgeräte,
sowie DauhandwerkSzeug usw. sebr
billig verkauft 103
Wiesbadncer Allee 65, AdolsSböve.

Ein- und zwcüür. Kleider- und
Küchenschränke, BertikoS, Brand¬
kiste, Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Kuchenbretter, zu verk.

100s
Schachtstraße 23 . 9380

Zu ver
Geldschränke, prima Piano, ein
Smyrna-, 1 Brüsseler Teppich, eine
reich geschnitzte Truhe, 1 große
Standuhr, sowie das sämtliche
Möbellager zu AuSnahmspreisen
Friedrichstraßr13._202

Wegen Erip. der hohen Laden¬
miete sehr billig zu verkaufen
3 Betten, Betlst. Sprungr 3 tl.
Matratze u. Keil 30 u. 35, 1 u.
2tür. K.eiderschr. 18 u. 25, Ver¬
tiko 32 u. 35, Diivan 40 u. 50
Küchenschr. 28 u. 33, Tische8 u.
10, Nachtt. v u. 8, Sprungr . 20
3tl. Matr. 15, Deckb. 12 M
7307 Frankenstr . IS.

Piano
g. erh., sof. dill. zu verk. 208

Wcrderstr. 4. pari. r.
Dickwnrzpflanzen

Hunden 20 Pfg.
209_ Femüraße 12 Part.

33 Ruten Früyyafer
zum Absütlcru am Atzeiverg zu
verkaufe». 3läh 203

Labnstraße2, 2. St . r.

Klee
im Distrikt Kl. Hainer u. König»
stphl zu verkaufen. Näh. 261
_ Rhe nstraße 44, p.

1 Grube Dung
d. versch. Pflanzen zu haben
17l Hochstr 7.

Wegen Aufgabe eines Bezirks
versch. Schieß - « . Schlender-
Automaten für die Hälfte des
sonstige» Preises zu verlausen.

Offerten u. W. 245 an die
Exped. d. Bl_245

Alle Sorten Badewannen zu
verkaufen und zu vcrl.

Th. Rüdel
Tel. 3852. Tel. 3852.
_ Platterstr. 8, p, 10020

Für Schuhmacher.
Gebr. Maschine, gut erh., >0. bill.
verkauft Schachtüraßc4, I. 196

Ein Grammophon
billig zu verkaufen 221

Walramstraße31, B. 2 r.
2 Wansschilder uv-v,x86 und

100X^0 billig zu verk. 9867
Schwalbacherstr. II Laden

Ein tadelloses starkes Seil
mit Haken u. Rolle, 23 Mir.,
billig zu verkaufen 169

Hä'neraaffe 2.

Zimmerspäne
zu verkaufen. 4833
Georg Wollmericheidt. Zimmcrmstr

SÄarnhorüstraßc 33._
Ausverkail! von schönen

zu billigen Preise» bei 3772
G. Becker. Bretzenheimb. Mainz.

Partie Scheiben
v. abgebr. Glasdach, 140x49,
billig zu verkaufen 9516
_ Zimmermannstr. 3, p.

2 Spülsteine u e„i Kinder-
lcft, 2ichläfria, zu verlaufen.

9649_ Rbeimmbnür. 2 p.

© 3 Klaviere, ©
1 neues u. 2 gebr., ganz billig
zu rcrk. 9744
_ König, Pismarckrina 16

Eiserne Wendeltreppe
zu verkaufen 99l2

Sltvillerstr !6, bocktv. r.

f. Spezercig-ichält ubzug. bei 236
B. Lorz. Kl Schwalbacherstr. 7.

Zigarrcngeschäft.
Verb, mit Schreibware», umüände-
halbir billig zu verkaufen. N.'ber-
nahme sofort. Näheres Oranien-
straßc 12, im Lad.m. 144

Verfcftiedenes

mit weißer Perle Mittwoch abend
verloren. G. Belohn, abzug. 249
_ Roonstraße 14, parl.

? ? Entfioge» ? ?
eine rolgemönchtc Perücken-
Tande. Gegen gute Belohnung
avzugeben be, I . Wagner,
Hasengarten. 75

Waschez. Waschenu. Bügeln
unter chlorsreier Behandung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beren und abgeholt. Frau Schenk,
SLacktstr. 22, Bdb. . 1. Si . 7323

Wäsche zum Btzgein wird an¬
genommen 9682

Bcrlramstraße 13, Miltelb., v
Wäsche im Haufe fertigt an

Fr . Dehßenroth, Waldstr. 54. 84
Wäsche zum Bügeln wird an¬

genommen, ebenso werden Herren¬
kleider wie neu aufgebügelt 100
Scharnhorststraße9, 4. Garzancr.

Bestellungen erb. per Karte.

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts bei I.
Ziß» an der verlängerten Blücher¬
straße. 5801

Perfekte Schneiderin nimmt
noch Kunden an 6189

Hellmundstr. 40. p. k.
Empfehle müh im Anferrigen von

Dn -LlUrtHn
unter Garantie sür tadellosen Sitz
bei mäßigen Preisen 135

Frau E . Heimberger,
Dotzheimerstr. 83, v. l.

<Ä»erren-Garderoven w. g.u-
fitzciid anqeferligt, Reparaturen,
Aendern, Bügeln schnellu. billig.
Best, cvent. Postk. I . Göthe,
Scbneid rmstr., Blciibllr. 7. 2. 166

Tapezierer
emrfiehlt sich in und außer dem
Hause 153

Göbenstraße5, M. p l.
Vorzüglicher

Ml VW-ii.Abeedli.
Wo sagt die Exv. d. Bl. 158
Empseole einen gutei 89«2

Mittagstisch,
bei 10 Karten 1,10 Mk.. frei ins
Haus gebracht 0,10 Mk. mehr.

Hochachtend
H. W. Meininghans.

Oekonomd. Offizier-Ka iuo.

buten Pmet-liosia
geil AüendSinh

Manergaste 8, 1. Stock. 8806
Strumpfe werben billig ge¬

strickt in der Maschinenstrickerei
Adlerstr. 32, Lad. Ferner nehme
sämtliche Stickarbeiten an. 9740

zrau Nerger ww.
Serielle Korlendeolerie,

Sich.Sinirefscnjed.Auge!eg.'»h. 771
Marktstr.21,/;;5i”'T,
Wahrsagerin

auS Saarbrückenw. 9958
Albrechtstraße 37, Hth vart.

Phrenologin
Langaaffe 5. im Vordrrb. 10010

Phrenologin!
Sich. Eintreffen jed. Angelegenheit.

Nur Helenenstr. Nr. 9,
9657 2. Etage.

»eff. Herkunft wird
^ vMllv gegen einmalige Ab¬

findung als eigen angenommen.
Näb. in der Erp. d. Bl. 9248

heiratspartien
jeden Standes vermittelt 10043

Frau Webner. Römerberq 29.

IKchtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man

Marktstr.22,1.
Kftn Laden. 8634 Tel. 1894

Rorbsee-hotel,
(Slrandbotel)
Borkum 180/60

Reklamestächen, an Hauptver-
kebrsstraße. zu vermieten. Gebr,
Beckel, AdoliSallee 31. 3198

Gute alte
Kartoffeln

kumpf- u. zentncrw. billig zu haben
Moritzstr. 46, Laden. 10015

wegen Umzug
Rusverkaus

unseres vorhandenen Lagers in
soliden

Möbeln
zu denkbar billigsten Preise « .
Günst. Gelegenheit sür Braut¬

leute.
Henrich&Minor,

_ Uorkstraße 18. 9774

Zahle den höchsten Preis für alt
Eisen, Knochen. Lumpen, Papier,
Zinn, Zink. Blei und Kupfer 9496

Brennholz
» Zentner 1.30 Mk.

Änzündeholz
fein gespalten, ä Zrr. 2 .20 Mk.

frei ins Haus. 9368

Ottmar Kissling,
Kavellenür. 5/7. Tel. 488
Kiesschrottel« , Maucrsandl

Stücksteine hat groß. Quantum
abzugeben. 9923

W . Hohmann , Sedanstr. 5.

Baiser-, Schiffs-,
Rohrplatten- und

lknpee-Koffer
findet man in größter Auswahl zu

billigsten Preisen 8685
Marktstratze 22.

(MegmlieiMauf,
Neu eingetroffen die bekannt gutenSchuhwaren
mir Marken, weiche sich bis jetzt
sehr gur l ewährt haben, mit u. ohne
Lackkappen in versch. Sorten Leder
u. neuesten Fassons, darunter auch,
ein Pollen Damen -Halbschnhe
». farbige Stiefel, Sandalen für
Herren, Damen u. Kinder, welche'
um schnell damit zu räumen, zu
wirklich billigen Preisen verlaust!
werden. Kein Laden . 227IMeW. 1St.

Gelbe Damenstiesel, deren früherer
jetzt3 M„ Ladenpreis war 10 Mk.

von mildem, reinem Geschmack,
auch besonders für Majonnaiscn
geeignet, bei 7085

Adalb. Gärtner,
Telephon 3282. Marktstroße 13.
Bei grüß. Bezüacn Vorzugspreise.

Getegenheitskanf 9231
durch bi igen Ankauf solange Vor¬
rat zu Sportpreisen in wunderb.
Handarbeiten, Strümpfe, Socken,
Sckürzen, Handschuheu. Korsette
bessere Unterröcke. Daselbst werden
Strümpfe angestricktu gewebt. Ar¬
beitslohn von 10 Pfg. an. Nur
Goldgasse 2, Handarbeitsgeschäft.

für den Hausgebrauch zur
Heilung von Gicht , Jn-
stuenza»Rheumatismus
ic. ie. Apparate sind zu¬
sammenklappbar. Gewicht nur
6 Kg., sür 5 Pfg. SvirituS
ein Heißluft- od. Dampfbad
dis zu 80 Grad C. T.mpe.
ratur regulierbar. Illustrierte
Broschüre gratis v. „Union",
Industrie.Gef., G.-V., Ber¬
lin l6 l Friedrichstr.207. 3750

Kapitalien

101,
an Hauptstr. gelegen, ca. 22 Rut.,
für 6500 Mk. zu verk. 241

Wer wer. HypoH
oder

Teilhaber sucht
für ein Haus, Fabrik, Terrain,
Ziegelei. Gärtnerei, Mühle, Gast.
Hof, ländlichen Besitz oder Geschäft
gleich we chcr Artz wende sich ver¬
trauensvoll an die Zentral -V«r>
kauss -BSrse Deutschl .» Fauk-
furt a . M ., TöngeSgassc 53.
Angebote binnen 3 Tage, Beiich- .
ligung kostenlos. 38/153

Für Kopilslisleo
kostenfreier Nachweis

und Vermittlung 6321

>0 Hvooll
durch

Wiesbadener Villcn-
Verkaufs - Gesellschaft

i», b. H.
Bureau r

[IlenboDenaassB 12.
Tel. 341. Tel. 341.

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank-
kapital per sofort an B .-reinsmit»
glieder zu vergeben durch die Ge¬
schäftsstelle des Haus » tt« b

Grundbesttzervereins , .
Luisenstraße 18. «63»



Erscheint Mich. &£ £ Sllldt Mresdltden . Telephon Nr. (98.
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden« Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.

Nr. 13fi. Freitag , den 14. Jnni 1987.

Bekanntmachung . ,
Samstag , den 28 . Juni d. Js ., vormittags

It Uhr. sollen im Nathause, Zimmer Nr. 42, zwei
Bauplätze aus dem Gelände des Kurhaus-Provisoriums
an der Sonneubergerstraße, mit 31 a 36 qm und 14 a
56 qm Flächengehalt, öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Plan und Bedingungen können im Rathause, Zimmer
Nr. 44, während der Vormittagsdienststunden eingesehen
werden.

Wiesbaden, den 11. Juni 1907.
163 Der Magistrat.

Bekanntmachung
betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.

Das von der Rheinstraffe , Kirchgasse , Luisen-
stratze und Schlvalbachcrftraffe umschlossene, circa
10 476 Q.-Mtr. haltende Gelände der Artillerie-Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehenden Gebäuden in einem
Baublock verkauft werden.

Die Frontlängen betragen:
an der Rheinstraße 88,55 Meter,
an der Kirchgasse 118,35 Meter,
an der Luisenstraße 88,60 Meter und
an der Schwalbacherstraße 118,20 Meter.

Die Verkaufsbedingungcn und eine Planskizze können
im Rathause hier, auf Zimmer 44 eingesehen oder von da
auch gegen Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum 1. November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden, den 5. Juni 1907.
_ - _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Albrechtstraffc von Nikolas- bis Karlstraße,

in decPhilippsbergstraffe mit Ausnahme derStrecke vor der
Schuleu. in der Adelheidstraffe zwischen Moritz- u. Wörth¬
straße soll Mitte Juni mit dem Umbau der Sckwttcrfahr-
bahn in Kleinpslasterfahrbahn begonnen werden. Bis dahin
müssen alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden HauS-
anschlüffe an die Kabeluetze, das städtische Kanaluetz oder
die Haupt-Wasser- und Gasleitung sertiggestcllt sein.

Unter Hinweis aus die Bekanntmachung des Magistrats
vom1- November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Ausbruch der neuen Straßendecken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert, um¬
gehend bei den betreffenden städtischen Banverivaltungen die
Ausführung der noch notwendigen Allschlußarbeiten zu be¬
antragen. ' 9398

Wiesbaden, den 28. Mai 1907.
_ Städtisches Straffenbanamt.

Akzise -Jirirkvergutullg.
Die Akzisernckvcrgütiiligsbeträgeaus vorigem Monat

stnd zur Zahlung angewiesen und können gegen EmpsangS-
veitätigung im ikanje dieses Monats in der AbfcrtigungS-
Itellc, Neugasse 8a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 vorm, bis 1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang
Scnommen werden.
Ae 3U1U 30 . d. Mts . abends, "nicht erhobenen
Atzise-Rückoergütungen werden den Empfangsberechtigten
abzüglich Postporlo durch Postanweisnug übersandt werden.

Wiesbaden, den 11. Juni 1907. 170
- _ Städt . Akzisen »« .

Freiwillige Fenerwehr . 3. Zug.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuer-

Hahn-, Saugspritzeu -, Handspritzen- u.
Retter -Abteilnngeu des 3 . Zuges haben
zu einer Uebnng am Montag , den
17 . Jnui 1807 , abends 8 Uhr, im
Hofe der Ferierwehrstation zu erscheinen. ' 9922

Wiesbaden, den 7. Juni 1907.
Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Das zur Zeit von Herrn Wilh . Rnmbler benutzte,

an der Alleeseite der Wilhelmstraffe gelegene
photographische Atelier soll zu gleichem oder ähnlichem
Zwecke ab I. August 1807 zunächst aus die Dauer

® Jahren neu verpachtet werden. Reflektanten
"tuen ihre Angebote unter Angabe des jährlichen
, ictpreiscs bis spätestens Montag , den !<5. Juli

■>?»., vormittags IO tthr , bei der untekzetchneteu
Ektvaltung, woselbst anch die näheren Beding-

eingesehen werden könne», einrcichen.
Zrcie Wahl unter den Reflektanten ohne Rücksicht aus

e des Pachtgebotcs bleibt ausdrücklich Vorbehalten.
18« ^ ^ baden, den 11. Juni 1907.

Städtische Kurverwaltung.

Fremden -V erzeichniss
vom 12. Juni 1907 (aus amtlicher Quelle.)

Kuranstalt D r. Abend,
Parkstrasse 30.

KJrcbenbeeher, Kfm., Berlin

Hotel zum neuen Adler,
Goethestrasse IC.

Berg, Dr. med., Berlin
Beckmann, Rent ., Trier
Heese, Rent ., Gross-Liehterfelde
Köhler, 2 Hrn ., Kassel
Rettig m. Fr ., Asehersleben
Wehner, Dahlen
Freuler , Fabrikbes ., Halle
Lapp, Kassel

Astora - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 6.

Mussah, Rent ., Columbia

Bayrischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Osterwitz, Meissen .
Freyer , Meissen

Hotel Bellevue,
Wilhelmstrasse 26.

de Voss, Rent . m. Fr ., Haag
du Fais, Fr . General, Saar¬

brücken
von Damm, Köln
Rothe , Kgl. Oberamtmann , Wal-

lendorf

Hotel Ringel,
Nerostrasse 7.

Baumann, Postassistent , Frank¬
furt

Dingel, Kfm., Stuttgart
Henze, Postassistent , Berlin

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Sentpawl, Kfm., Hildesheim
Steinhoff, Fr ., Elberfeld
Krantz , Fr . Rent ., Dresden
Tietze, Fabrikbes . m. Farn. n.

Red., Bautzen
Ebert , Petersburg
Lauten , Fr . Rent ., Bonn
Astmer , Fr . Rent ., Bonn

Uhlig

Zwei Böcke,
Iläfncrgasse 12.

Fr ., Kötzschenbroda

Goldener Brunnen,
Goldgasse 8-10.

Israel , Leut . d. R., Oberrohn
Robra, Kfm. m. Fr ., Aschers¬

leben
von Anweisungen, Fr ., Bonn
Gassenheimer, Kfm., Hildburg¬

hausen
Fasbender , Gärtnereibes ., Berlin
Reinhardt , Frl ., Frankfurt
Henze, Kfm., Hannover
Ludwig, Kfm. m. Fr ., Bonn
Zaduek, Kfm., Berlin
Salzniann, Schulrat Dr., Stutt¬

gart-
Schwabe, Hotelbes ., Forst
Gehrbus, Fabrikant , Bergedorf

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzger¬

gasse 30-32.
Gies, Architekt m. Fr ., Koblenz
Hornig, Gutsbes ., Volkstedt

Central - H-otel,
Nikolasstrasse 33.

Lange, Fabrikant , Rostock
Papenharen , Hitelbes ., Broders¬

dorf
Holtz , Kfm. m. Fr ., Mannheim
Sonnenfeld, Kfm. m. Fr ., Berlin
Areftzld, Renlt., Berlin
Block, Kfm. in. Fr ., Zürich
Pekersson , Architekt m. Fr .,

Berlin
Loppmow, Frl . Schwester , Berlin
Edel, Kfm., Berlin

Hotel Christmann,
Miclielsberg 7.

jJNeumann, Berlin
Hotel ü . Badhaus

Continental.  Langgasse 30.
Büseher. Kfm., Essen

Darmstüdter Hof,
Adclheidstrasse 30.

Reiche. Kfm., Dresden
Bisehhoff, Kfm., Eisfeld

Schmiede, FaVikdirekt .or, Al¬
tenburg

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Becker-Catoir, Frl . Rent ., Grün¬
stadt

von Dolljoff, Fr . Staatsrat,
Moskau

LÄfsehitz, Fr ., Riga

Hotel Einhorn,
Marktstrasse 32.

Neu, Kfm., Nürnberg
Meyerhoff, Kfm., Kassel
Lücker, Kfm., Kassel
Laass , Kfm., Berlin
Schneider, Organist , Elberfeld
Gross, Kfm., Berlin
Oppenheimer, Kfm., Fränk .-

Krumbach
Hanke , Kfm., Wald
Kohlfcauer, Kfm. in. Fam.,

Nürnberg
Leiser, K| pi. ni. Fr ., Leipzig
■Henningsoll, Fr ., Hamburg
Falkenhagnen, Bonn
Hagenauer, Kfm., Kolmar
Eckhardt , Kfm., Leipzig

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

IBeck, Kfm., Koblenz
Lünader , Bezirkstierarzt Dr. m.

Fr . u. Schwägerin, Ansbach
Wintermann , Frl ., Wien

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Jordan , Frl ., IKt-Ammeleleben
Bernhardt , Kfm. m. Fr ., Berlin
Posehaeher, Dr. jur ., Enns
Braumann, Fr ., Ackendorf
Hermann, Kfm., Königsberg
Kempner, Kfm., Breslau
Gottschalk , Kfm m. Fr ., Bres au

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Hartenberger , Pianist , Köln
Bötchen, Köln
Weilerwirth , Köln
Limartz , Köln
Jörgens, Kfm., Köln
Wipperhütte , Köln
Max, Geringswalde
Fischer, Hamm
Herrmanns , Köln
Thurmer, Kfm., München
Wirssing, Frl ., München
Fillner , Frl ., München
Schwere, Rent . m. Fr., Göttingen
Frohwein, Kfm., Oppenheim
Fröhlich, Kfm., Oppenheim
Molz, Oberkassel
Lindtahr , Oberkassel

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Leick, Kfm., Köln
Möller, Fr ., Wanne
Höfle, Kfm., Frankfurt
Oppertshänser, Fr ., Lodz
Sclireher, Fr ., Seligenstadt
Bauer, Kfm., Frankfurt

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Hoppe, Fabrikant m. Fr ., Ohligs
Lavin, Redakteur , Speyer

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstr. 12. u. 12a.

Schwicker, Kfm. m. Fr ., Ant¬
werpen

Busch, Hairtburg

Hotel Fuhr,
Geisbergstrasse 3.

Richter , Fabrikant m. Fr ., Ber¬
lin

Kaiser , Oberförster, Steinkrug
Malsfeldt, Mühlenbes., Han¬

nover
Strohe, Kfm., Köln
Weigle, Fabrikant m. Fr .,

Warschau
Ziegle, Frl ., Warschau
van Meeteren, Prokurist Mül¬

heim

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

Fischer, Leut ., Weingarten

Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Brock, Fabrikant , Solingen
Zeiger, Altenburg
Rosenhaum. Kfm., Wien
Strobe . Kfm., Mannheim
Stein, Kfm., Nürnberg

22. Jahrgang.

Müller, Kfm., Duisburg
Freuberg , Kfm., Düsseldorf
Schmitz, vKfm., Bennrod

Kalischer , Kfm ., Berlin
Rheinglas , Kfm., Berlin
Lisch, Kfm., Paderborn
Satorior , Kfm ., Frankfurt
Freien , Kfkn„ Berlin
Bär, Kfm., Berlin
Hammerstein , Kfm., Berlin
Jacobson , Kfm., Berlin
Schlüter , Direktor m. Fr ., Berlin
Gähn, Kfm., Berlin
Liebner , Kfm., Berlin
Wolff, Kfm., Berlin
Reicheid, Kfm., Magdeburg
Huhle, Kfm., Frankfurt
Sterz , Kfm., Tuttlingen
Niehseji, Kfm., Soest
Vosswinkel , Kfm . Soest
Lennermann , Kfm ., Grenzhausen
Koeh, Kfm., Grüfenroda
Beckmann, Kfm., Weissenfels
Moitrier , Fabrikant m. (Fr., Bay.

ouville
Linkles , Kfm., Oseaufort
Schlager, . Kfm., Stuttgart
Dumreicher , Kfm., Elberfeld
Ohm, Kfm., Krefeld
Reis, Kfm., Augsburg

; Frein , Erfurt
Polüig , Kfm., Köln
Lederer , Kfm., Prag
Friedmann , Kfm., Wiirzburg

Hamburger Hof,
Taunusstrasse 11.

Barthel , Kfm., Chemnitz
Dörmer, Major a . D. m. Fr .,

Kreuznach

Hotel Happet
Schillerplatz 4.

Ross m. Bruder , Hamburg
' Braden , Kfm., Chemnitz

Specht, Kfm. m. Fr., Posen
Humbert , Ing . m. Fr ., Wien

, Grtinau , Architekt , Stuttgart
>Boehim, Rent . m. Fr ., Essen
i Freitag , Sekretär m. Fr ., Stettin

Götz, Regierungssekretär , Ma¬
rienwerder

Remke, Marienwerder

Hotel Prinz Heinrich,
Bärenstrasse 5.

j Ileintz , Rent ., IBirkenfeld

( Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Hofmann , Kfm. m. Fr., Pilsen
Baer , Kfm., Künzelsau

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich -Platz I.

Thompson m. Fam. u. Automo¬
bilführer , Alhany

Lanaham , Rent . m. Fr ., Cliicago
Andrew, 2 Frl ., Milwaukee
Lieber , Frl ., Milwaukee
Kimmons m. Fr ., Toledo
Eraraons m. Automobilführer,

Hamble
Shaw, Rent . m. Automobilführer

London
Leibius , Rent ., Stuttgart
Dinwoody, Rev. m. Fr ., Elzin

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16.

Reinbaeh , Fr ., Magdeburg
Flinsch , Fr . m. Bed., Darmstadt
Abel, Fabrikbes ., Magdeburg

Intra ’s Hotel garni,
Taunusstrasse 51-53.

iFölkersperger , BVok-uilist,
Frankfurt

Strack , Gutspachter m. Fr .,
Niex

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 42.

Bahls , Karlsruhe

Kaiserhof,
(Augusta -Viktoria -Bad),

Frankf urterstrase 17.
Cookson m. Fr ., London
Rauer , Hamburg

Stein , Dr., Mannheim

Kölnischer Hof,
Kleine Burgstrasse 6.

König , Major , Bayreuth
Rosenfeld , Frl ., Mannheim
Wolf , Frl ., Mannheim

Gold cii es Kreuz,
Spiegel ga se 0 8.

Fellbecker , Lehrer , Düsseldorf
Mauchaux , Fr .. Mengen
Sehrend , Fabrikbes . m. Fr .,

Coswig

Schubert, Kfm., Hannover
Ritter , Fr ., Strassburg
Grünebaum, Frankfurt

Hotel zum Landlsberg,
Häfnergasse 4.

Uhlig, Fr ., Kötsehenbroda

Weisse Lilien,
Häfnergasse 8.

Wittig , Forstrat , Auerbach
t Schultz, Fr. Rent., Weimar

Reinhardt , Frl ., Frankfurt

Metropole u. Monopole,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Haas, Berlin
Herzog, Kfm., Berlin
von Bibra, Sinning
Dammami, Charlottenburg
Napp, Reg.-Asscssor, Remagen
Lindenberg, Dr., Berlin
Sachtlehen, Dr., Krefeld
Roiide, Rittergutsbes ., Pttert-

witz
I Brandt, Rittergutsbes . in. Fr .,
I Wennwitz
| Sbhulz, Kfm.,, Berlinf Schwarz, Berlin
! Schulz, Kfm. m. Fr . u. Gesell¬

schaft., Stockholm
Sterke, Direktor , Hannover
Rothgiesser, Frl ., Berlin
Spengler, Dr., Davos
Piek, Geheimrat Dr., Heidelberg
Franken , Kfm. m. Fr ., Aachen
Nebel, Chefredakteur m. Fr ., .

Berlin
von Bvern, Eeg.-Rat , Soest

HotelNassau
u. Hotel Cecilie,

Kaiser Friedrich-Platz 3.
Goppel, Ĝ heinira* SofTngen

Hamers, Komm.-Rat m. Fam .,
Bed. u. Automobilführer,
Rheinland

Guilleaume, Fr ., Bonn
Lang, Fr. u. Frl ., Newyork
Milkailoff, Frl ., Petersburg
Wieck, Fr . m. Tochter, Altona
Wellenkamp, Fr ., B.-Baden
Hecht, Frl., Berlin
van Bcekhoven, Fr ., Utrecht
Darmenfelscr, Frl ., Utrecht
Selve in. Automobilführer , Al-

j vtena
: de Bas, Notar m. Fam., Hol-
j land
von Scheven, Berlin
Schleicher, Stolberg

Hotel Nassauer Warte,
Saalgasse 34.

Krause, Essen
Zwetsch, Kfm., Giessen
Schneider, Kfm. m. Fr ., Plaues
Hüittebräaiker, Weissenfels

Hotel National,
Taunusstrasse 21.

! Batcfin in. Fr ., Kamerun
I Eberlein, Kfm. m. Fam.,

Mühlhausen
Vockrogt, Kfm., Mühlhausen
Helmboldt, Kfm., Mühlhausen
Rock, Kfm., Frankfurt
Franke, Klitschdorf
Becker, Oberförster m. Fr .,

Kesseldorf
Hausfer, Gutsbes. m. Fr ., Eutii

Hotel Nizza,
Frankfurterstrasse 28.

Möller, Kfm., Cottbus
Pletzer, Belgien
von Wrangel, Freiherr , Russland
Boesch, Kfm., St . Gallen

Hotel Nonnenhof,
Kirchgasse 15.

Heyer, Stud. med. m. Bruder,
Wiirzburg

Lenne, stud. med., Würzburg
Hardy, Fraiulawtern .
Bosch, fSchühwnits-Kandidat,

Krefeld .
Geyer, Fronlautern
Landsberg, Worms

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 u. 0.

Wonnacoll, Dr. mied. m. Fr .,
London

Gicsler, Rent., Brüld
Cohen, Fabrikant , Bocholt ‘
Wellenski, Fr ., Bünde
Magnus, Frl, Bocholt
Copmann-Cohen, Fr ., Bocholt
Hotel duParcu . Bristol

Wilhelmstrasse 28-30.
Leder, Güterdirektor m. Fam,

Oberstephandojrf
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Hotel Petersbarg,

Museumst lasse 3.
Von Limburg -Stirum, Graf m.

Bed., Berlin

, Pf ». lzerHof,
Grabenstrasse S.

Krall , Pr ., Kirehbrombach
Bodewich, Pr ., Kirehbrombach
Lang, Konstein
Jims , Generalsekretär Inster¬

burg
Doderer, Mohringen
Keubel, Pr ., Möhringen
Thenierdank , Baden-Baden
Lion, Baden-Baden

Kenmlcjfc, Pr . m. l 'oeht .,
Möliringen

Bosenstein , Kfm., Heidelberg

, ZurneuenPost,
BaJhnhofstrasse 11.

Döring, Ingen , m. Fr., Döbeln
Perbix, Krefeld
Meister, Prof . m. Tocht ., Bres¬

lau

5 Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Quecke, Kfm ., Duisburg

Quellenhof
Nerostrasse 11.

Drunk, ICfm., Schwerin
Kohn, Kfm ., Köln

Hotel Quisisana,
Parstr . 5 u . Eratlvstr . 4, 5, 6, 7.
Se. Durchlaucht Fürst Heinrich

von Orsini und Rosenberg,
Kärnten

lAlsbek, Fabrdkbes.,. Hamm
Steinheuer , Fr . Rent ., Monte¬

video
Löhx, Montevideo
Winterbolter , Rent . m. Fr.,

Petersburg

Hotel Reichs hof,
Bahnhofstrasse 16.

’Allrais, Fabrikant m . Fr.,
Schweinfurt

Thiem, Kfm ., Stuttgart
•Müller Kfm ., Frankfurt

| Hotel Reichspost,
Nikolasstrasse 16-18.

Hamburger , Kfm., Stuttgart
Holm, Rent . m. Pr., Haag
Eggert, Rent . m. Schwester,

Friedrichstadt
Giede, Lehrer m. Fr., Neustadt
Blevkmamd, Kfm., Bussum
Borgens, Kfm ., Amsterdam
Kuliroch, Fr ., Brachwerde
Honerle, Fr ., Detmold
Kolbroch, Kfm., Brachwerde
Honerla, Wernkinhagen
Varnin m. Fr ., Dülmen
Dermatines , Pr. Dr., Krefeld
Breton, Rent . m. Fam ., Krefeld
Busch, Kfm ., Krefeld
IWolf, Kfm., Berlin
Pieter , Kfm ., Barmen
Bull, Fr . m. Tocht., Fulda
Rüdiger, Jteferendar , Koblenz
Hemmers, Student , Münster
Bodeker, Kfm., Berlin
Treuberg, Kfm., Berlin

Rheingauer Hof,
Rheinstrasse 46.

Schmidt, Kfm ., Vreden

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16.

Baehave kand . jur ., Bonn
Möller, Pfarrer m . Fr ., Laer
Dieugcs, Referendar , Krefeld
Hans m. PT., Nancy
Busk, Frl ., Frankfurt
Horn, Rent ., Hannover
Sta-äter , Rent ., Amsterdam
Houben, Fabrikbes . m. Fr.,

Verviers
Deru, Frl ., Spa
JWittmer m. Fr., Kirchen
Geis, Kaplan , Oberlalmstein

Murzberg, Direktor , Barmen
Kreuzler , Fabrikant , Barmen
Schellenberg, Direktor , Barmen
Kleudgen, m. Fr ., Johannesburg

' Hotel Ries,
Kranzplatz.

jde Krako , Rent., Warschau

j Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Vollmer, Chef ingenieur m. Fr.,
Berlin

Taels, Kfm . m. Fr ., Giessen
Weiland, Kfm., London
Maiton , Fr . Rent ., Gfoso-

Lichterfelde

Hotel Rose,
Kranzplatz 7, 8 u . 9.

Ledbour, Bankier m. Fr.,
Almelo

Hofhers, Frl ., Almelo
ßtroink , Holland
IWilkins,, Landrat m. Fr., Han¬

nover
Sehafkotscli , Graf m. Bed.,

Oberschlcsien
Boortz, Frl ., Stettin

Levin, Stettin
Schmidt, Offizier. Lnleiau
Vaugham, Frl., London
Allardyee, Frl., London
'AUardyee, London
Stern, Frl ., Budapest
Wesmael-Charlier , Namur

Stern, IV. Direktor , Budapest
Wesmael-Charlier , /Fr ., Namur

Wieland, Fr . Dr., Basel

Goldenes ltosi,
Goldgasse 7.

Seeghitz, Prokurist , Kulmbach

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Arndt , Rent. m. Fr ., Wilmers¬
dorf

Schulze-Berge, Leese

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Goldberg, Frl ., Duisburg
Möllinger, Rent . m. Fr ., Möls¬

heim

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Rosengold, Kfm., Nürnberg
Meyer, Rent . m. Fr ., Mölsheim

Sehützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Mertgen , Kgl. Landmesser , Kö¬
nigsberg

Lueg, Kfm., Bochum
Hecker, Kfm.,, Bochum

Schweinsbergs Hotel
Holländischer Hof»

Rheinbahnstrasse 6.
Harst . Direktor , Neuss
Winter , Kfm., Strassburg
Müller, Geometer, Berlin

Sendig - Eden - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 8.

Kiefer, Ingenieur , Cincinnati

Spiegel,
Kranzplatz 10.

Freitag , Rent ., Berlin
Dieter, Mülilenbes., Dytotz
Baum, Rent . m. Fr ., Bielitz
Edinger , Fr ., Kelil
Bodenheimer, Fr ., Kehl

Taunus - Hotei,
Rheinstrasse 19. *

Walt , 3 Frl . Rent., London
Bartling , Direktor an. Ff .,

Stollberg
Scharblitzky , Kfm., Stollberg
Müller, Kfm ., Sltollberg
Freiherr v. Elverfeld, Major m.

Fr ., Hannover
Kühler , Kfm., Remscheid
Kocks, Kfm-, Mülheim
Tunke, Kfm., Mülheim
Poseiner , Kfm., Düsseldorf
Freiherr v. Ramberg, Oberleut .,

Berlin
v. Hallerstein , Oberleut ., Danzig
Koch, Fr . Rent ., Leipzig
Buck, Kfm., Dortmund
Zacharias , Kfm., Berlin
Ladouce, Frl . Rent ., Strassburg
Neumann, Kfm., Berlin
Antoine , Frl . Rent ., Strassburg

Hotel Union,
Neugasse 7.

Lefrere , Fabrikant , Köln
Paschooss, Kfm. an. Fr .,

Witten
Louis, Stud ., Darmstadt
Schmitt , Stud ., Wtirzburg
Lengrauer , Stud ., Wiirzburg
Gallwitz, Kfm., Berlin
Hiller, Kfm., Alzey

Viktoria - Hotel und
liadhau  s, Wilhelmstrasse 1.

von p.Voerden-Durnpt , Fr .,
Amsterdam

Worin:, Fr ., Jserlohn
Hilsenberg, Kommerzienrat m.

Fr ., Essen
Drabbe m. iPV., Haag
Pauwels, Rent . m. Fr ., Aachen
Bernhards , Major na. Fr ., Stutt¬

gart
von Beuhvitz, Gutsbes .,
Mariahütte

Riedel, Korv .-Kapitän a. D. m.
Fr ., Groningen

Pennali, Fabrikant , Groningen
Brodermann , Rittergutsbcs . m.

Fam., (Kneyendorf
Drabbe, Haag
Harinck -Eelmann, Frl ., den

Helden
Metzelaar -Eehnann , Fr ., Am¬

sterdam

Hotel Vogel, "•»,
Rheinstrasse 27.

Hubmann, Brauereibes . m.
Tocht., Neunkirchen

Walter , 2 Frl ., Frankfurt
Buchmann. Steuersekretär , Köln
Kühner , Jp-uiinspektor , Fried¬

richshafen
Schulz, Assistent , Soldau
Schiffers,, Kfm. Düsseldorf
Mager, Frl ., Berlin
Priebsch, Chemiker, Berlin
Vogt , Kfm. m. Fr ., Berlin
Köhn, Inspektor m. Fr ., Berlin
Henitz ,Kfm., Eisenach
Adrian, Kfm., Velbert

Hotel Wein «,
Rahnhofstrasse 7.

Zische, Sekretär m. Fr .. Dresden
Hillmann , Gutsbes . m. Fr .,

Nordenthal
Marschall, Baron Rittergutsbe «.

m. Fr ., Brlebach
Freifrau v Grempe, Fr ., Hom¬

burg
Duttmann , Regierungsrat m.

Fr ., Oldenburg

Geun, Nürtlingen
Sinndberg m. Fr ., Hamburg
Mazenick, Bergwerksbes., Felio-

banya
Haaker , Kfm., Hamburg

Westfälischer Hof,
Scbützenhofstrasse 3.

Hallweg, Kfm., M.-Gladbach

Hotel Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrassc 1. ^

Tbate , Gutsbes., Lochern
Meyer, Rent ., in. P'r., Newyork
Henriet ,Rent . in. Fr ., Lune-

villc
Lüttich , Rent . m. Fr., Berlin

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 15. Juni 1907 , abends 8 Uhr,

im kleinen Konzertsaale
Zauber -Soiree

gegeben von
Alfred M. von Kendler,

Vorführungen ohne alle Apparate.
Derselbe hatte die hohe Ehre , vor Ihren Majestäten Kaiser

Wilhelm II . und Kaiserin Auguste Viktoria im „Neuen Palais“
bei Potsdam , sowie vor Ihren Königlichen Hoheiten dem
Prinzen und der Frau Prinzessin Heinrich von Preussen im
Schlosse zu Kiel , ferner sieben Mal vor Ihrer Majestät der
Königin der Belgier in Spa, vor dem Königlich Englischen
Hof in Nizza, vor Sr. Kaiserlichen Hoheit dem Grossfürsten
Boris von Russland in Homburg , vor Sr. Königlichen Hoheit
dem Grossherzog von Mecklenburg -Schwerin in Ludwigslust,
vor Sr. Königlichen Hoheit dem Herzog Albrecbt von Wttriem-
borg in Kassel und vor Seiner Hochfürstlichen Durchlaucht
dem Fürsten und Ihrer Hoheit der Fürstin von Schaumburg«
Lippe im Residenzsehlosse zu Bückeburg zu debütieren.

PROGRAMM:
II . A b t e i 1un g.

6. Dir Vollend , der Escamotage
7. Die Ueberraschungund der
8. Ende gut , alles gut [Befehl
9. Die magnetische Karte

10. Ein Problem.

I. Abteilung.
1. Schneller als der Blitz.
2. Sichtbar und unsichtbar.
3. Phönix.
4. Eine Improvisation.
6. Der Geizige.

Eintrittspreise.
I . Platz : 3 Mark, II . Platz : 8 Mark.

Kartenverkauf an den Tageskassen im
Hanptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

Anlässlich des Taunus-Rennens:
Montag , den 67, Juni 1907 :

Grosses Saison - Fest
11.30 Uhr : Promtnade -Konzert im”Kurgarten . —

3 Uhr:

auf dem Kurhaus Platze und in der Wilhelmstrasse.
Anfahrt : Von der Bierstadterstrasse durch die

Paulinenstrasse (Tribünenpl&tze 4 und 3 Alk.).
Abends : Gartenfest mit grossem

Brillant - Feuer wo (54 Nummern, darunter
zahlreiche Prachtstücke). — Rosenfest u . gross.
Ball . Bei ungeeigneter Witterung nur Roseniest und
grosser Ball.

Zu den Veranstaltungen im Kurgarten und Kur¬
hause wird besonderes Eintrittsgeld erhoben.

Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Montag , den 17 . Juni d. Js .» nachmittags,

soll auf dem alten Friedhof an der unteren Platterstraße
die Grasnutznug von den Gräberfeldern öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr vor dem Haupt¬
portale des alten Friedhofes.

Wiesbaden, den 13. Juni 1907.
267 D ?r Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag » den 17. Juni d. I , nachmittags,

soll bei der Walkmühle und anschließend daran im Wald¬
distrikt Kohlheck das nachfolgend bezeichnete Gehölz öffentlich
meistbietend versteigert werden.

A Walkmühle
1. drei Haufen Astholz,
2. 16 Ahorn« und Birkenstämmchen.

8 . Kohlheck.
1. 2 Rmtr. Eichen-Prügelholz,
2. 7 Rmtr. Tannen-Prngelholz.

Zusammenkunft Nachmittags4 Uhr
und 5 Uhr vor Kloster Klarenlal.

Wiesbaden, den 13. Juni 1907.
Der Magistrat.

bei der Walkmühle
268

ifjl B cföj »# j

Täglich von 8—11 Uhr abends:

„lumneiujoj Künftkr=Köitt£rt
Kirchgasse IS , Ecke Luisenstraße. ♦IVIIjVtl

aurgef. o. b. berühmt. Zigeuner-Kapelle Medgyesi J &nos . 9909

Ein
feines

kann mir

Ge.
u ~ -- ^ —

l^ g wgchbare Bodcnwi^

£uf Parkelt linoleumu.geslrichenenl_
nach Gebrauchsanweisung mühelos
Hoch glänz ohne Giältc erzielen.
Feuchtes Aufwischen möglich,ohne jjf
Flecken zu hinterlassen ,geruchlos . S

Zu haben in den einschlägigen Geschäften ; wo nicht, beliebe
man sich an : J . Cr. Kipp , Frankfurt a . M .» Am Tier*
garten 18, zu wenden. 1567/314

Sormenberg.
Bekarrutrrmchrmg

Die Ausbeutung der hiesigen Steinbrüche im Distrikt
„Mühlberg" soll am

Montag , den 17. Juni 1907,
nachmittags 5 Uhr

im Nathaussaale hier vom 1. Juli 1907 ab auf die Dauer
von 6 Jahren öffentlich verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben,
können aber auch auf der Bürgermeisterei hier eingesehen
werden.

Sonnenberg,  10 . Juni 1907.
Der Bürgermeister:

Bnchelt . 39

Im Aufträge des Herrn Testamentsvollstreckersdes
ch Ingenieurs Emil Zottmann versteigere ich aui Freitag, den
14 . Juni er ., vormittags 9 .30 Nhr beginnend, in der iwohnung

77  lei 77. 1.
folgend: Mobiliar-Gegenstände als:

rollst. Nußb.-Bett, Waschkonsole. Nachttische, Kleiderschrank»
Brandkiste, Kommooe, Konsolschränkchen, Sofa und 3 Stühle,
Nußb.-Bücherschrank, ovale, viereckig« Nipp-, Bauern- u. Blumen«
tische, Stühle, Sessel, Svie :el, Bitter , Waffen, Nippiachen, Zither,
Gardinen, Bett- u. Tischwäsche, Handtücher. Herrenkleiderund
Leibwäsche. GlaS, Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirr, Küchen»
mobel, Gasherd, Stehlecker, Markise und sonstige Gebrauchs- u.
Haushallungsgegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 223
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm Helfricli,
Auktionator und Taxator,

Schwatbacherstraße 7.

Hotel -Restaurant

„Friedrichshof 4.
Heute Donnerstag , den 13. Juni , abends 7.3 ) Uhr ab:

Grosses Abschieds-Konzert,
mit anserwähltem Programm,

auŝ eführt von dem gesamten Trompeter -Korps des Schlesw.-
Holst . Ulanen -.Regmts. No. 15 aus Saarburg , unter persönlicher

Leitung ihres Stabstrompeters Herrn F ä 1b e r.
Morgen Freitag , den 14. Juni : 259

Grosses Doppel-Konzert
ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Rgmt. (Kurh .) No. 80 und

dem Schuh’schen KünstlersQuartett.

M -M - N-
p.Pfund

160,180,200O.240 Pfg.

Alleinige Fabrikanten:'

David Söhnd
A.- G.

ScHoKoj^DE
p.Tafel

20, 30, 40,50  a 60  Pfg.

Halle a .5.
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

Das Restaurant

in Wiesbaden-Biebrich ist per
1. Oktober 1907 neu zu

„ verpachten.
Ereignete kautionsfähige Be¬

werber wollen sich schriftlich bei

Josef Basch
in Simbnrg a . d. £ ., melden

Ein Fahrrad, neu,
zu vk. Adelheidstr. 49, H. p. 3012
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Seerobenstr . 11. Mklb. 1. U
möbl. Uim. ans gl zu vm. 48

er ^ Mr . 11 . MM - p°r-- MU g;r&tafft. zu Perm jo
Schwalbacheritr . 49,wüvt.

Zim. mit Pension preiswert zu
ptrm. Näb patt. &41j

Echwalbach -rstratze SS , pU,
m5bL Zun. nenn. 75Ub

Echwalbacherstr . VS erh. °mt.
Arb, bill. Logis.

itt Schwalbacherslr . 14,9i*u».
1. r.erh. reinl. Arb. Kostu. LogtS

m.  Schwalvacherstr . iv . Neu^
l . r.. erh. reinl. Arb. Kost und
LogiS' die Wochef. 12 M. 9121

Wevergaffe 88 , Frtjp. m Z.
mit od. ohne Kost zu vm. 9732

Webergaffe 44 . 2. et . fdj. moäü
tjimmet sofort zu verm. 9814

Weilstratze 19 , pan ., ,ch. movu
Zimmer zu verm._ °9ol

Wellritzstr . 19 , Bodh p.. reau
Schläfer gesucht_ 9o50

Wcllritzstr . 88 , Mub.. 2. e >t.
icchtS., sreuudl. möbl. Zimmer
auf gleich oder später oillig zu
vermieten. 706ö

Westendstr . 3 schöne Mansarde,
möbl. oder unmöbl, zu verm.
Näh. Part._ 9616

Westendstr. 8. Loh. d.r..e. schön
schön möbl. Zim. bill. zu verm.

_ 8341
Westendstr. 18, Htd. 1. >i

möbl, Zim. b. zu verm. 1002b
Wöriystratze7, a. d. Ro-mst^

3. Et. Zimmerm. 1—2 Betten
m. od. ohne Pension. Näh. 3.
Etage. _ 9988

Aorkstr. 7. 1. r., sch. möbü
Zimmer mit oder ohne P. zu
vermieten. 9618

1Leere Zimmer etc,
i

Dotzheinrerstr. 146 schöne gr.
leere Mansarde(12 Mk. moaatl.
per sofort zu vermieten. Näh
im Restaurant. 4614

Hellmnndstr. 36 , pari., große
leere Mansarde zu verm. 8874

Heümundstr. 40 , 1., 1 leeres
Zimmer für sofort oder später
zu verm._ 9615

Römerberg 15 leere Zimmer
mit sep. (ging. a. gleich zu ver¬
mieten. Näh. beim 9785

Eigentümer, Platterstr. 112.
Schnlgaffe4, eine leere Maus.

sof. oder später zu vem. Näh.
Htb. 1._ 8565

Aorkstratze 28, einige leere Man¬
sardenzimmer sosort je n. Größe
von 3 Mk. an zu verm., zum
Möbeleinstell. od. sonst. Lagerung.

9950

Luden.

Adlerstr . 7, Neubau, Laden mit
und ohne Wohn. f. jed. Geschäft
paff, zu verm.  _ 120

liir Konnujesdile!
Schöner Laden, 25 Q .-Meter

gtofc, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Mark
per Jahr sosort zu verm. Näh.
Adler,traßc 29, Neubau, bei M
Röder I. _ 1672
Äwrechtstr . 11, Laden , groß

U. geräumig, passend für jede
Branche, sofort zu vermieten.

. Näh, daselbst. _ 9507
Abrechtstratze 20 Laden, zirka

““ Quadral-M-ler. mit 3-Z.-
Wohnung und reichlichem Zubch.
zu vermieten. Näheres zn er¬
jagen Adoisstraß: 14, Wein-
Handlung. _ 8995

^ !̂ *rstr . 32 , 1 Laden s. jeo.
lsesch. pass., auch Bureau, sofort

—»ä oermieten  _ 9659
, !öcli > Dotzheimer,

nratze 28, schöner Laden mit
ladenzim. od. L. R. v. A. sof.
»der später zu vermieten. Näb.

_ 8782
118, 2 geräumige

f?c l °des Gcsch. paff..
,°,°rt oder spater billig zu verm.
<&,,n Doyheimerstr. 116,
juttao Stadl. _7920
^envogengafse 6 Lade» per

1~ ■oul1 kl verm. 8846
^fWmyttafjt , Laden mit

« »itiung u. Zubehör, sowie 2
Lsun., Küche und Zubehör im
^°h. zu verm. Näh. bei Roß-

■J ** » Sir. 5, 1 Tr. 8375
f**fit,69,8ttOen aucha. Filiale

-iiu vermie ten. 9349
I«.weiter Kur- u. Geschäfts.

eleganter Laden mit sehr
»roßem Schausentters. 1. Juni

v ipäter zu verm. Nähere»
^ °'dg°sse1. Eckladen, °d. Nbein-
uraße 103, pari. 6393

Grabenftr. 14 Laden mit od.
ohne Werksiätte zu verm. Näh.
Meögerqasse 15. 1. St . 44/8

Hirschgraben 11 u. 13 (Neu-
• bau), je 1 sch. Labenm. Wohn.

sof. zu verm._ 6143
Jaynstratze 8 Laden, sür

Burcauzwecke geeignet, billig zu
vermieten._ 2898

Jahnstratze 46 Laden io>. oder
lv. zu verm. Näh. das. 1378

Leyrstr. 14, 1. St., Laden III.t
Wohnung u. gut. geraum. Keller
iosort oder später zu verm., ev.
Hans zu verlausen. 8550

Mauritturstr. 8
ist per 1. Oktober ein kleiner

Laden, eveut. mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu ver¬
mieten. 9495

Metzgergaffe2. Ecke Markistr.,
Laden per 1. Okt zu verm.
Näb. Metzgergaffe 15, Schuh-
geschäft._ 8983

Moritzstr. 43 , Nähe des Haupt-
bahnhofs, schöne gcr. Läden,
auch sür Bureauzwecke geeignet
per sofort eventl. auch sväter
zu verm. Näh. 1. Et. 1167

Moritzstraße 60 , 1 Laden mit
kl. Wohnung per sos. billig zu
vermieten. 8815
Näh. 3. Et. links

Nenban , zweite Ringstr. 2
verlang. Westendstr., schöner
Laden mit 2-Zim.- Wohn. zu
verm. Näh. daselbst oder bei
Schlossermeister Hatzbach, Herder¬
straße2, 1. 9900

Zweite Ringslr . 4 , (verlängerte
Westendstraße), ein Laden mit
Metzgereieinrichtung per sosort
od. später zu verm. Näh. das.
oder bei A . Oberheim.
Philipvrbergstr. 51. 5746

Röderstr. 21, Eckladen»ebst
Wohnung und Zubeh. ans gl.
oder später zu verm. Nähere»
2. SO_ 2078

Römerberg 24 ein Laden mir
od. ohne Wohnung per 1. Okt.
zu oermieten. 28
Näb. daselbst ob. Gneisenau»
stroße 12, G. Koch.

Ätüdesheimerstr. 9» Laden
mit kleiner Wohnung, bisher
gutgehendes Spezereigesch.. per
sofort bill. zu vm. Nähere»
2. St . rechts._ 691

Römerberg 13 Labenm. 3Zun<
Küche u. Zubehör, zu jedem
Geich äftSbetriev geeignet, a. gl.
preiSw. zu vm. Näh. b. 9784

Eigentümer, Platterstr. 112.
Saalgaffe 4/6 Laden mit oder

ohne Wohnung per sosort zu
vermieten._ 2379

^Lchwalbachcrstr. 3, an D. Luisen-
w u. Dotzheimcrstr., schöner gr.
Laden bill. zu verm._ 7538
Der seit 15 Jahren von Herrn

Krell innegehabte Ecklade«
Ecke Tannusstr. « . « eis»
bergstr.» vis-a-vis dem Koch-
brunnen, ist auf 1. April 1908
zu verm. Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nedenräum< Näheres TaunuS-
sträße 13, I. St._ 6457

Lade« zu verm., ca. 45 Q.-Mir.
Fläche, mit gr. Schaufenster
(3,80 Mir .) Näheres Taunus-
Sratze 1A h._ «456

Walramstr. 4» Laden mit 2-
Zimmer-Wohn. aus gl. zu vm.
Näh 1. St . l._ 7327

Mod. Laden mit Wohn., 2
Zim. u. K. auf gleich od. spät,
z. vm.Näh. Walramstr. 18,2.Et.r.

_8704
Wallnferstratze12, kl. Laden

mit Ladenraum zu verm. 7149
Westendstr. 32 , Laden, Wasch¬

küche i,»d Flaschenbierkeller sof.
bill. zu veriw  _ 7155

Zietenring 3 1 Laden, sür
Metzgerei eingerichtet, auf fofox
zu vermieten. 437

Näheres I. Stock
Biebrich a. Ny., Rh-instr., ist

ein sch. Laden m. Wohnung,
Ladeneinrichtung vorh., eignet
sich auch als AuSschnittaeschäft,
da in der ganzen Straße keine
Metzgeiei ist, sos. bill. zu verm.
Auch ist die fast neue Ladenein¬
richtung sof. billig zu vk. Näb.
Rhemür. 22, 1. St._176

Biebrich.
Ein schöner Laden, in dem6

Jahre ein Friscurgeschäst be¬
trieben wurde, ist per 1. Juli
mit oder ohne Wohnung zu
verm. Näh. Biebrich, WieS-
badenerftraße 74. 3799

Gcschäftslokale.

2—3 große Zimmer, im Part,
geh als Büro geeignet sofort zu
verm. Näh. Älbrechtstr. 22, im
Friscurgeschäst. 9265

Karlstraße 39 , im Ätuckgebäude
großeG-schäitSräume alS: Werk,
stätte, Weinkeller, Lagerräume,
Stallungen, Büros ab I. Juli
cr. ganz oder geteilt zu verm.
Näh daselbst. 8749

Weinkeller,.
ca. 220 Q .<Mlr. groß, mit Auf¬

zug s. Mk. 600 zu verm. Näh.
in der Exped. d. Bl. 7124

F. einger. Bäckerei per1. Okt.
zu verm. hi äh. 8746

Banbureau, Frankenstr. 3.LLeinkeUer
f 60 Sick m. Kontor, Pack u.
Schwenkraum per 1. Juli eventl.
später zu verm. 6568

Steib, Moritzstraße 9.
C^ dr Bureau od. Sprechzimmer
U geeignet: 1—8, ev. 5 große
helle Zimmer aas gleich od. später
zu vermieten. Auf Wunsch möbl.
(auch cinz. Z.) 6757

Rheinstraße 103, 1. St.

Bäckerei.
Ecke Römerbecg 24. Schachtstr. 26

eine Bäckerei mit Laden und
Wohnung per 1. Oktober zu
vermieten.
Näheres Gneisenaustraße 12, G.
Koch. 27

Schwalvacherstr. -18, Schuh'
aeschäfk, kleines Ladenlokal, auch
sür Bureau geeignet, zu verm.
Näb. Emierstr. 2. 1. l. 3200

Weilstraße 18, Favrikcaum 130
□mtr . mit großem Laaerspeicher,
evtl, geteilt, zu vm. Elektr. An¬
lagen vorhanden. 15

Metzgerei,
der Neuzeit enlspr. einger., ist
Zietenring 5 sos. zu verm. 4101
Zietenring S Bäckerei sofort

zu verm. Skäh. 1. El. 5111

|i | Werkstätten etcTj|

Mini Adlerslrssse 29
find aus gleich oder später billig
zu vermieten: 1 große Helle Werk¬
stätte, 1 Bierkeller, 1 großer Lade»,
Stallung für 2 Pferde, Wagen-
remise und Futterraum mit und
ohne Wohnung. Elektr. Beleucht¬
ung.' stkäh. bei 863
Max Röder, daselbst1. St . recht».
Bicbricherstratze 4S ist eine

Stallung sür 2 Pferde nebst
Wagenremise, Heuboden, sowie
eine hübsche Kutscherwohnung
von 3 Zim. und Küche per sof.
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst. 8814

M>ülowstr. 13, schöne geräumige
U Werkst, od. Lagerp. I .Oltbr.
1907 an ruh. Gcsch. zu verm.
Elektr. Anschluß, sowie Hos und
Torfahrt vorhanden. Wohn, kann
auf Wunsch mitvermietet werden.

Näb. das. 3. St . lks. 2512
Lagerplatz an der Dotzheimcr-
Wstraße mit Bureaugebäude und

großer geschloffener Halle, ist
ß.tsosort zu verm. Näheres Dotz»

heimerstraße 97». 3. l. 121
Dotzheimcrstr. 84 sr, vesond.

Helle Werkstätte mit Halle, zus.
ca. 150 (Z-Mtr. groß, ev. auch
alS Lagerraum, ganz od. geteilt,
per sofort od. spät, zu verm.
Näh. daselbst oder 2477

Schiersieinerstraßc 15, p.
Helle Werkstatt. c°. 60  O -Bi.,
evcnt. mit darunterliegcnder größerer
Kellerei» dies, eignet sich vorz. sür
Flaschenbier-, Mincralwaffer
u. Weinliandlnng , auch sehr
geeignet für jeden anderen Betrieb,
event. mit 2-Zim.-W sofort zu
vm. Näh. Dotzheimerstraße 103.

Karl Eüttler. 9112
Dreiweidenstr. 7, Werksta

oder Lagerraum billig zu ver¬
mieten. 9239

Bierkeüer
mit oder ohne Wohnung sos. od.

später zu vermieten Gneisenau-
straße 12. 7145

Grabenftr. 14, Werlgail zu
vermieten. 8956

Näh. Metzgerqasse 15, 1.
Gövenstr. 10 Heuer schöner

Souterrain - Raum. Werksiätte
sür ruhig Geschäft, auch sür
Lager u. Möbele,»stellen zu ver.
mieten. 6040

Hellmnndstr. 26 , 1. Stock.
Siallnng für 3—4 Pferde
mit oder ohne Wohn, per l,
Juli zu vm. Räh. dal. 1757

Großes geräumiges Lager
nebst Werkstätte, mit schöner 3»
Woönung, u. Kammer, Part .,
auf Juli ', ev. auch später, zu
verm. Näh. Hermannstr. 8. p.

8407
Schönes Vereinssälchen

mit Klavier frei 9149
Hirschgraben 26.

Karlstr. 6, kl. heu. Raum, paff.
sür Werlst. ober Lager, per
sofort od. spät, zu vm. 3114

Karlstr. 40 , «in Keller mit
Wasseru. Abfluß, geeignet als
Bier- od. Wasserkeller, per sos.
oder sväter zu rermieten. Näh.
Vdb. Part. 1642

od. Maleratelier mit Nebenr.
zu verm. 9323

Karlstr. 40 , gr. trockener Raum,
geeignet als Lagerraum oder
Werkstatt, per sof. od. spät, zu
verm. Näh. Vdh. p. 1641

Kirchgaffe 11, Werkstätte für
ruh. Geschäft zu verm. 3268

Klarentalerstr. 4» große Helle
Lagerräume mit Büro 90 qm
groß, sowie großer Keller 256
qm groß auf gleich oder später.
ganz od. geteilt zu verm. 8847

Lagerplatz, Sch.achlhaussiraße,
ca. 60 Ruten zu verpachten.

Näh. Langgasse 19. 946
Lothringerstr. 5, Stallung für

4 Pferde, Heuboden, Remise,
auch geteilt, zu verm. 8987

Mauritiusstrasse 10,
Weinkeller, auch als Lager¬
raum zu benutzen, zu vnm-
Näh. 1. St._ 373

Mtchelsverg 28 Stallungen f.
1—3 Pferde m. Zubehör zu
vermieten._ 9604

Moritzstr. 9 , rei Steib,Wein¬
keller mit Kontor-, Pack- und
Schwenkrau», per 1. Juli zu
vermieten._ 6566

Großer heller

tagerkeller
mit bequemem Zugang u. Waren-

aufziig sür sosort oder später
zu verniieten. 9654

L. Schwenck,
_ Mühlgaffe 11/13.
>14l )emgauerftr. 4 löierteBer mit

Wohn. N. 1. Et. r. 8460
Rhcingauerstr. 8, p. r., emc

Werkstatt nebst Lagerraum, auch
a!S B, reau zu verm. 4903

Scharnyorststr. 19, 1., schöner
Raum sür Werkst., Lager, m. od.
ohne Keller zu verm. 8706

Scharnhorststr. 34 , Stallung
mit Wohnung gleich od. später
zu vermieten._ 8202

Sedanplatze 4, 1 fl. u. 1 gr.
Helle Werkstatt zu verm. Näh.
Part. 4502

^̂ edanpwtz 4, 2 Werkst, auchals Laaertäunie z. vm. 4607
Sedanplatz 3 Werkstätte oder

Lagerr. auf 1. Juli zu verm.
Preis 200 Mk. pro Jahr . 9999

Schitterplatz3, Slb, 1 St.
besserer Lagerraum auch alS
Büro sosort zu verm. 7169

NäbercS daselbst.
Steingaffe 23 ein: Werkstatt zu

vermieten._ 5061
Cjteutgaffe 38 Stall zur 1 auch
& 2 Pferde mit Wagenplatz, auch
ein Keller, sür jed. Zweck paffend,
auf gleich od. spät, zu vm. . 7056
Schwalvacherstr. 39 1 Helle

große Werkst, auf 1. Oki. und
1 kl. Werkst, sof zu vm. 8938

-erlstätle od. Lagerraum pee.
1. April zu verm. 7982

_ Schwalbachcrstraße 23.
Waterloostraße3 Werkstätte

oder Lagerranm mit Bureau.
Näheres 5214

Eijeudaffii-volel, Rbeinüraße 17.
Wellritzstr. 19, Remiie, z. Emil,

v. Wagen, Automobile Pp. per
1. Juli zu verm. 9546

Wellritzstr. 3ÖÖ Srb., kleine
Werkstatt per sos. zu vermieten.
Näb. 1. Et._ 6061

Westendviertei, iWer.stm..Pofr..
2 od. 3 Z -W. f. Schrein, od.
Lack, aus 1. Ott. z. verm. Off.
unt. A. W. an d. Exp. d. Bl.

_ 9930
Htzorkstr 7, eine Werkstatt mit
“fj  oder ohne Wohnung zu ver-
mieten. 6565
Borkstratze 21, Souierrain-R.

f. Lagerr., Werkst od. Keller zu
vm. Näb. 1. St . l._ 69

Aorkstr. 22, sch. geräumige Helle
Werlstätte, für ied. Beruf geeign.
(jetzt Schreinerei), auf 1. Okt.
zu verm. 9375

Pensionen.

10
Franks.-rterstraße 10. 5213

Wett eröffnet. 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garten.

Granchair,
Emserstr. 15 u. 17. Telef. 3613.

Familien-Pension 1. Ranger.
Eleg . Zimmer,

großer Garten, Bäder, vor;. Küche
Jede Diälform. 6307

Ankaus von Herren-Kleidern und

Schuhwerk S?"
Sohlen und Zleck

sür Damenstiefel2.— viS 2.20.
für Herrenstiefel2.70 bis 3.—,

Reparaturen schnellu. gut.
" i, MichelSberg 26.

!, Laden. 9125

Fils Elf os-MHle, Grog-
Die von mir bisher innegehabten

gr, f. f. abgeschl. Geschäfts¬
räume Karlstr. 39, lest auS:
2ÜLL Gebäude mit Hellen gr.
Räumen gr. Keller, Stallungen,
Aufzug, gr. Schuppen, HofraukN,
Torsahrt sind ab 1. Juli cr. m.
Borkaussrecht anderweitig zu
verm., evenr. mit Vorderhäusern
zu verkaufen.

Wiesbadener Marmor- und
Baumat.-Jndustrie

4452 M. I . Betz.
Gut gebautes 3 —4 Zrmmer-

Haus in derScharnhorststraße zum
Selbstkostenpreis zu verkaufen.

Off vom Selbsikäuferu. G. 35
an die Exp, d. Bl._38

Bauplatz
sür Etagen-Villa an der Aarstr.,
sofort zu verk. Näh. Rheinstr. 7l.
Bureau. 11—12  Ubr . 7553

Im Rheingau,
20 Min. Bahnfahrt v. Wiesd, ist
ein neues kl. Hau» in. Ziegen« u.
Hühnerstall, kl. Garten f. 7500 M.
zu verk. Off. u. I . 8. postlag.
Rieder-Walluf. 3747

Rentables Etagenhans im
Westend, mit kl. Wohn.. Laden u.
Werkstatt unt. günst. Beding, zu
verkaufen. Off. unt. R. 50 an
die Exp. d. Bl. 9802

Gelegenheitskauf.
Kleines Wohnhaus mit

Svezereigeschäft zum festen Preis
von 13 000 Mb bei 3—4000 Mk.
Anzahl, sofort zu verk. Offerten
unter W. 7332 on die Exped. d.
Blattes._ 7344

Gelegenyeitskanf.
Neues ein». Wohnh. m. Stallung.

Remise, großer Garten am Tannen¬
wald, gef. ruhige Lage, versetzunzs¬
halber billig zu verk. 9445

RibereS bei Friedr. Rosenberg
Michelbach in Naffau.

2 hübsche Billen, Nähe
Dietenmühle, je 55 000 M., aller¬
äußerst zu vk. Off. U. H. E. 136
an die Exped, d. Bl. 136

viergeschäst
«utgehend mit guter Kundfchast ist
Familien-Berhältnisse halber sofort
zu verkaufen ev. mit Haus.

Off. erb. unt. I . I . 9505 an
die Exv. d. Bl. 9505

FGr UM. Fohr etile oed:re
habe ich2 Häuser mit 2X2 -Zim.-
Wohnungen, Scheunen. Stallung.,
Wasserleitung, elektr. Licht, auch ist
in dem einen Haus ein Laden, wo
keine Konkurrenz ist, u. 150 bis
200  Personen wohnen, zu verk.
oder zu verm Näh. 8388

RüdeSbeimerstraße 17, p.
In Main,

gutgehende Bäckerei mit Inventar,
sämtlicher Kundschaft, 850—900
SackMehlverbrauch auch mitMasch.»
Betrieb. Miehteinnahme 8000 Di.»
auch ist eine gutgehende Wirtschaft
daselbst mit 12—15000 M.
Anzahlung zu verkaufen. 161

Off. unt. I . 500 an die Exp.
dieses Blattes._

Dotzheim.
HauS Bietricherstr 48, Scheuer,

Stallung für 5 Pferde nebst Gar¬
ten ist unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen. Näh. daselbst.

8740

haus
mit gutgehendem Geschäft, bevor¬
zugt kleine Wirtschaft, Flaschen-
vierhandlung, Spezereigesch., nicht
großes Objekt, scf. zu kaufen ges.

Nur direkte Off. u. P. 105 an
die Exped. d. Bl. 162

7257

Die Immodilirii- mid
Kyiothkeeii-Azeetic

von 72J.&C. Firmenich
Hellmnndstr . 53 , 1. St .»

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Billen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Eine Villa, Nähe des Waldes
und Haltestelle der elektt. Bahn,
mit 2 Wohn., jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zubeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim., 1 Küche u. s. w.,
schön angelegt. Garten, Terrain
ca. 33 Nuten, wegzugshalbersür
58 000 M. zu verk. durch

I . & C. L irmcnich,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes, neues Haus mit
im pari. 3 Zim. und Laden, sonst
jede Etage mit 3 u. 2-Z.-Wohn.,
Slb., Stallung , Remise, und 3
Wohn, von je 1 Zim. und Küche,
für 76 000 M. mit einem Ueber»
schuß von 900 M. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Eine prachtv. Billa in Eppstein,
in staubsr. Lage, mit 8 Zimmern,
1 Küche, Bad u. Zubeh., Anlage
für elektr. Licht, großem Garten,
ca. 33 Ruten Terrain, f. 30000
Mk.. ferner ein schönen Landhaus
in staubsr. Lage in Eltville, mit
8 Zim., 1 Küche, Bad u. Zubeh.,
schönem Vor- u. Hintergarten m.
Obstb. usw., Terrain ca. 22 Rut.,
alles mit Mauer umgeben, sür
20 000 Mk. zu verk. durch.

J. & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein HauS mit 4- und 3-Zim.-
Wohn.. Mtlb. 3 mal 2-Z.-Wohn.,tth.Werkst., großer Hof. großeorf., welches sich für jed. Gesch.,
wa» Platz braucht, eigner, für
136  000 Mk. mit einem Uebersch.
von 1200 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Zwei in bester Lage WieSb. be-
legenc Villen zum Alleinbewohn',
mit allem Komf. auszest., jede
mit 8 bis 9 Zim. u. Zubeh., sch.
Garten, jede ca. 22 Rut. Terrain,
im Preisev. 57 u. 59 000 Mk. zu
verkaufen durch

3 . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa in schöner Lage mit
2 Wohn., ü 5 Zim., 1 ’ Küche
und Zubeh., sowie eine Front-
spitz-Wobn. v. 3 Zim., 1 Küche,
schönem Garten, ca. 33 Ruten
Terrain, herrliche Aussicht, sür
62 000 M. ,» verk. durch

3 . & C . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Ein kl. Wohnhaus in. 2 Wohn,
von je 2 Zim. u Küche, großem
Garte», ca. 83 Ruten Terrain m.
ca. 40 Höchst., viel Zwergobst, sür
32 000 M. zu verk. Auch kann
ein Teil des GartenS verkauft
werden. Näh. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Eine noch neue schöne Billa,
Nähe WieSb, Höhen!., m. kleinem
Garten, ca. 14 Ruten Terrain,
im Sout. Küche, Wasch! , Keller,
Zentralheizung, Part . 3 Zim. u.
Zubeh., 1. St . 3 Zim. u. Zubeh.,
Frontsp. 1 Zim., 1 Kammer,
Trockensp., für 42 000 M. zu
verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues Landhaus, Nähe
Niedernhausen, mit 3 Wohn., je
3 Zim., 1 Küche, schönem Garten,
Terrain, ca. 30 Nut., für 18 000
M., sowie in BenSheim eine Billa
mit 10 Zim., 2 Küchen, Bad usw.,
großem Garten, Terrain, ca. 40
Ruten, für 27 000 M. zu verk
durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Geschästbau», Mitte Stadt,
mit großem Laden u. verschied.
Wohn., worin seit Jahren ein
gutgeb. Geschäft betrieben wird, ist
sür 100 000 zu rerk. durch.

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Das immobilieii’Geseiiäft vonJ,Ohr. Glücklich
2186 Wilhelm &tiragse 50 , Wiesbaden,
empfiehlt Bich im An - und Verkauf von HKasern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermiethang von
Ladenlokalen . Herrschaft »-Wohnungen unter coni.
Bedingungen .— Alleinige Haupt -Agentur des „Kordd«
Lloyd ", Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhandlung . — TeL 2303

Bette«, gz. Ausstattungen,
Polsternröbel, eig. Anfert.

A. Leicher , Adelheidŝ. 46.
N»r beste Qualitäten, billige Preise.

Teilzahlung. 76
I
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Zur KraDken-nnd Kinderpflege:1

ki>.
Hervorragende

[-<fc
Pnro

Feisclisaft.
Liebig ’a

Fleisch -Extrakt.
Liebig’s

Fleisch-Pepton.
Maggi’s

Bouillonkapseln.
Dr . Michaelis
Eichel -Kakao.

Kassel . Haferkakao.
Kakao Honten.

„ Gaedtke.
„ lose ausge¬

wogen v. Mk. 1. 30
bis 3 .40 d. V»Ko.

Somatose.
do. flüssig

Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.

Sanatogen.
Tutulin Lactagol.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextrakt.
Dr. Theinhard 's

Hygiama.
Pepsin -Weine.

Sämtliche
Mineralwässer.

Kindsr-NährmittsL

.Hafer -Nähr -Kstkao,
vorzügliches Nahrungs - u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen - u. Darmkatarrh , ll2 Ko . M. 1 20.

Nestle ’sKindermehl.
Kuieke ’s ,

Mntiler ’s
Kindernalirnn,,

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl,

©pel ’s
Hährzwlcback

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet,

Milchzucker.
Soxhlet.

Nälirzncker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Leborthran

Chem. reiner

Kinderpflege-Artikel.

s
I

Soxhlet-
Apparate

und sämtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen*
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschu ämme.

Kinder Zahnbürsten.
Ohren*

Schwämmchen.
Hyg. Windeltücher.

Wasserdichte
Betteinlasen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clysticr-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtl. Badesalze,
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulver.
Kindeicrgme.

Byrolin. Wundwatte
Hyg. Mundserviett.

per */* Kilo Mk. 1.—

Kinderseife,
garantiert frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen , hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 95 Pfg„  Karton ä 3 St . 70 Pfsr

Sämtliche Nährmittel gelangen nar in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe, da dieses in der
Kränken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . 5464

Tmtifoer , Massovia-Drogerie, Kirchgasse 6. Telephon
717.

hJ

liefert in Fuhren und Säcken frei ins Haus

I
’l

Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei
. " Biebrich a, Rh* und Wiesbaden

Telephon Nr . 13. Hahnliofstrasse 4.

1427

Telephon Nr. 84.

Rhein-HM u. veutfcher Keller
an der Rlieinstrasse , vis -a-vis der Hauptpost.

Haltestelle der Elektrischen Bahn nach allen Richtungen.

Hotel und Restaurant ersten Ranges.
Ansschank von Münchener , Filsner nnd hiesigen Bieren.

_ Kur gnte Weine , auch im Glas . f
- - Gross © schattige Terrassen . — Vorzügl Küche . — 1
8392 . W . Wüst , Besitzer.

sowie sämtliche Reparaturen an
Schmucksadien. Billigste Preise, so¬
lide Ausführung. 8885

C. Struck,Goldschmied,
Marklsti. 19a, 2. Et. Eingang

Grabenllraße 2.

Garantiert echte
1

| Aigretts, Flügel . Reiher.
Anerkannt bestes Material zu

anßergcwölnilidibilligen
Preisen.

Straußfcvcrn-Manu-
saktur

Blank
>Lager in kütrstl Blunren
IFricdrichstr. 29 , ,2 . St.

Slrauszfedcrn und BoaS
!werden nach »euer Methode
jgewaschen, gefärbt, frisiert und

ausgebesserk.
IBitte genau auf Firma u. ^
| Hausnummer achten suwollen. 478

pumpen,
neue n. gebrauchte, zu billigen

Preisen.
Reparaturen derselben unter

Garantie.
Wellritzstratze II . 9342

„GelgelS „ 4D
Emil Petri. 1

Telephon 3708. Eoldzassc 18.

Zohn'r- volldamps-
Vaschmaschinen

sind die Besten.
Sie ersparen Zeit,  Arbeit , Geld u. schädigen

nicht die Wäsche.

Zohii's-LilliiliUPs-Wiischiiilischiiie
ist für eine sparsame Hausfrau unentbehrlich

Auch für Waschereien leistet dieselbe unschätz¬
bare Dienste.

Es kann heute beim Gebrauch von

Zch 's-LMSW - f-WhschWWe
jede Kleinere Wascherei mit den grössten

Waschanstalten konkurrieren.
Ich habe bereits mehrerere Waschereien mit John's-
Volldampf-Waschmaschinen eingerichtet. Gewähre leichte

Zahlungs-Bedingungen.
Auf Wunsch 2 Tage zur Probe , sus

KonraO Krell
Tanrnrsftratze 13,

88 596

cfofidor!
dofideßer <Seidenfloff
für ‘Futter und Qfnterrödfce.

Vreis: cIKk. 185
ttde Farben vorrätig.

tfltfemverkauf:

3 . 3fer$ »tTot
MsA » 88 M (g )M M

« 9

Spargel « I * Sorte
(letzte Woche— Beste Gelegenheit zum E'nmachen)

per Pfund SS Pfg , H . Sorte Pfund IS Pfg.

Gebrüder hattemer,
Adoljstraße3, Dotzheimerüraße74, Albrechlsirage24, Nheinstraße 73.

Telephon 3938. Telephon 2030 190

PöltB-monnoies,
Reise¬
taschen,
Hand¬
taschen,
Hand-

Koffer,
Ruck«
Säcke

Aeusserst billige Preise.

j A. Letschert , faifriniinstee II.

Eisschränke
für Haushaltungen , Restaurants , Pensionen,

Hotels , Fleischereien , Butterhandlungen re.
Anerkannt größte Auswahl.

Steinberg & Vorsänger,
10053

Moritzstraße 66/68.
r  Kein Laden ! ^ljSW

HSy

WWM
mW

Aerztlich empfohlen

lin
gibt Kraft nnd Blut!

Blut
gibt Lebenskraft!

Siehe Broschüre von Dr. med. Schütte,
die Sie gratis in jeder Apotheke oder

Drogerie erhalten , wo nicht , bei
Andreae & Co ., Hannover.

SW Die Wanze
wird nebst Brut und sämtlichem Hausungeziefer vernichtet
WM" unter Garantie durch Aufstellen meines preis«
gekrönten Patent-Apparates, welcher „Sauerstoffgas" er«
zeugt, wodurch sämtliches Ungeziefer innerhalb 3 Stunden
getötet wird. 9906

Heinrich Sartorius , Wiesbaden , Hellmundstr. 43.

. Kainz , ll
Rheinblickstrasse 10.

Telephon 3325. 2480

Sprechstunden
f. Zahn- tt. Mundkrankheiten in d. Allg. Poliklinik, Helenenstr. 19,

jetzt Minwochsu. Samstags von2—3 Ubr. 9734
Zahnarzt Funcke. Friebrichstratze3, 2., neben Museum, Wilbelmllr.

K 8 WWU
des Schuhwarenlagers pi >. Preuss , Mauritius«

straffe 8.
Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, gute und

solide Qualitäten zu den billigsten Preisen einzukaufen,
worauf das geehrte Publikum besonders aufmerksam macht
9312  Der Konkursverwalter:

_ L. vrodt.
8 pfg-. Neue ital. Kartoffeln 8 Pfg-

Friede . Schaab » s.zz,M
Für die warme Jahreszeit empfehle

Speierling Apfelwein,
vier Sorten Beeren-Weine, insbesodnere Heidelbeer-Wei«.

ObstkeUerei Fritz Hennrich,
9492 Telephon 1914 — Biücherstr. 24.

Neu
eröffnet!

Niederwalluf.

Restaurant Gartenseld. Neu
eröffnetk

Direkt am Rhein. Direkt am Rhein-
Großer Garten, Terrasse Glashalle nnd Saal . - Elettr. Licht.

Reine Weine. — Prima bayrisches Bier.
3725 Atuomobil-Tarage. — Stallung.

.Inhaber : Adolf Len ».
Vereine werden höfl.gebeten, ihre Ankunst wenn möglich vorher anjuzeige»
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QL. O
Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger

des

Wiesbadener Generalanzeigers.

Unter Wohnungs-Hnzeiger errdieini2*mal wöchentlich, Dienstags,und Freitags, fluch wird derselbe jedem Interessenten in
unserer Expedition tGjP" gratis  verabfolgt . Gssacssncssn
Billigte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Vermietung von Ge*
fdiäffs-liokalifäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. ks»

m;

» llnter diefer Rubrik werden Unferate bis zu 3 Zeilen bei 2*mal
wöchentlichem Erscheinen mit Mark 1.— pro Monat berechnet,

bei 4*mal wöchentl. Erscheinen Mark 2.— pro Monat, bei tag!.
Erscheinen3 Mark monatlich. t ŝn cm?
. Einzelne Vermietungs-̂ nlerate 5 Pfennige pro Zeile. .

Cr
Uliefhgefuche

Pünktlich zahlende Beamten-
Familie sucht8-Zimmer-Wohn.
nicht über 500 M. 61
Off. unter H, D. 58 an die
Exp, d. Bl.
Junger Kaufmann s. frbi.

möbt. in Nähe des PiarktplatzeS
arleg. Zimmer mir ad. ohne Pens,
per 15. Juni. Off. u. O- W.
80 an die Exp. d. Bl. erbeten. 85

Vermieffuuigea
Friedrichstr.37,2 . 9-Zrm-Wobn.

mit reichl. Zub, Zenlr. Heiz.
Lift fof. ob. spät, zu verm
Näh. daselbst,_9397

Schützenstr. iti und Walk-
mühlstr. SS tlene Villen
mit 8—11 Zimmernu. reichem
Zubehör, schönen Gärien, freie
gesunde Lage, in Waldcsnäbe,
an elektr. Bahn, mit Zentral¬
heizungen, eleftr. Licht rc. zu
verkaufen oder zu vermieten.
Näh. beim Besitzer Max Hart«,
mann, Schützenstraßc1. Tele¬
phon 2105. 9165

8 Zimmer. 3j
Adelheidstr. 80 , p., Wohnung

von u Ziminern aus 1. Juli
oder später; >verm. 6310

Emserstr. 51, yerrjchaul. 6-Z.-
Wdhii., 1. Sr., um allem Koms.
evenl. mit Frontsp. aus gleich
zu vm. Näh. p. 4554E5 Ziumier,

Dotzheimerstr. 04, nahe siatfcc
Friedrich Biing, ohne Hinlerh. u.
o. Läden, keine elektr. B. o. d.
H. aber2 Haltest, in unmittclb.
Nähe, 1. Et. mvd. 5-Z.-W. w.
Wegz. v. Wiesb. in. reichl
Zubkh, ans 1. Juli, ev. früher
zu verm. Nab. 8. El. r. 6»'-’3

Dotzheimerstr . 100 . groge hüv.
ü-Zimmer-Wohnung3. Ei. in.
off. u. gr. geschl Balkon, Bad
u. reicht. Zubehör, geinnde sr.
Lage p.r I. Oll. preiswert zu
vermieten. 9065

. Näh. 1. Et. r. b. Becker.
VMserstr. 22 , Ecke Hellmundur.

5-Zim.-Wohnnng per k. Juli
oder spälec zu verm. Näheres
Emlerstraüe i2 . v.  7448

Mledrichftr . 40 . 2.. 5 Z,i».
Suche, Speisek., »los., 1 Kamiiier

Verschlag, 2 Kellerz. 1. Oki.
1907 zu verm. Näh b Haus-
verw Kandier, Hih 2. 10001

HeUm„ ndstr . 48 , pan.. a-Zim.-
Äkchnung per 1. Juli zu verm.

_ Jlaa- Emlcritraüe 22, p. 4758
Sl»W<JÖöffe 41 , Erke Lar.wir.

^ koms. Wohnung. 2
Salons, 5 grosse Zimmer2 Stork
ij°ch, P-r I. Okt. zu vm. 9914

_ -l»b. Part, bei Hjrich Göhne.
Schwalvachcrstr. 37 , Bdh.

Pari., b-Z.-Wohn. p. sofort
- tu vm. Näh, Mtlb p. 648
Schssigaue 0 . l .. Z,,,,. „nt

rnchl. Zubehör, GaS. elektr
1-̂ chk, auch für GeschästSzwecke
ättignei, pn fofori zu verin.

- b- im Tavetengelch. 4597
^ 'B>mn>crwohnuug sls Slöcfj
ai .P « f°fott  Z » verm. Näh.
oülfnrmg 2,  pan . I 8697

^krsteinerstraße 19 ist eine sch.
, L>>niner.Wohnung mit Gas-
üi. nebst Zubehör
»V.. ô0 Mk per sos. zu verm.
Nah. daselbst. 8792

4 Zimmer. 1
Bismarckring 14 Wohnung

von 4 Zim., 3. St ., zu verm.
Näh. bei 8457

Heß, An der Ningkirche8. .
Blücherstr. 17, sch. gr. 4-Z.-W.

aui sofort oder später zu verm.
Preis 650 Mk. Näh. 9167

Blücherstr. 19, bei May.
Blücherstr. 30 , T. St., zwei

4 - Zimmer- Wohnungen per
1. Juli zu verm._ 4785

Ecke Bülow - « . Gneisenau-
straße 27 schöne4-Zimmcr-
wohnung mit Elektr., Lad,
Gas rc. per sofort od. später
zu rermieleu. Näh. daselbst.
3. Et , od. Rödcrür 33. 4120

»Iwnwwslr. Io, Eric Zicienruig,
V sch. 4-Zim.-Wohn. zu verm.
Näh. 1. St . l._ 4605
Heltmnndstr . 41 , Bdh. »»

2. Lt., ist eine Wohnung von
4 croßen Zim. u. Küche zu vm.
Näh. bei I . Hornungu. Co.,
im Lad, das._ 9069

Herderstr . S, schöne Wohnung.
3. Elage, 4 Zmi., Küche, Bad
und Zudeh., aus gleich oder
1. Juli zu verm. Nah. Rhein-
üraße 95 tmrt._ 9063

Oranienstr . 27, Hih. p., 4 Zun.
l'ofort zu vermieten. 8093

Näh, Wörtbstr. 1, Bäckerei.
Oranienstr . 32, 3., 4-Z.-Wohn.

>». Bchiou losorl zu verm. N.
Laden._ 64

Oranienstr, 3.4,3 ., 4-Z.-Wohn.
mit Ballon sofort zu vermiclen,
dliit). Laden._

rttendau , zweite Ringstr . 2
veriäng Westendstr., schöne 4-
Zimmer-Mh ». zu verm. Näh
daselbst od. bei Schlossermeiücr
Hay ack, Herderstr2, 1. 9903

Rüdesyeimerstra, ;c ul», i . «l,
eine 4-Ziittiner-Wohiiung zu
verinicien. 2757

^edanstr . 1 lchöne4.Zimmer-
^ Wohnung zu verm Näh.
Part. 8547
Norkstr. 3 . Bdh.. 1. St., 4 Z.,

Bad und reich!. Zubeh. auf gl.
oder später zu verm. Näh. p.
lei H. Menrer » oder Nero-
straße 38, 1. 8787

3 Zimmer.

Nvlerstraße 53 , 3-Ziin.-W, m.
Zu beb. zu verm. per 1. Juli.
Näb. Bdli. v 5410

Adolfstratze 1 eieg. 3-Z.-Wohu.
mit Bad, elektr. L., Gas rc., im
linken Std. 2 , 3 Z. u. Küche
sofort zu verm._ 8991

Atvrechtstr. 44. H. Dachu., drei
Ziiiinier u. Küche sos. oder

■' I. Juli zu verm. Asterm. gest.
360 Mk N. das. Bdh. I. 10054

Bleichstr. 12, «tb., Ichöue 3-
Zimmer-Wohn, zu verm. Näh.
Bdh. 1. [. 6158

Blücherstr. 5, Bdh. 2, « i.,
3 Zimmer, Küche, Bad, zwei
Battons, Mansarde, 2 Keller a.
1. Jul, zu verm. Reh. 5445

lBiSniarckring24, 1. Si.  lks.
Brüche rstratzc 10, o Fr. May.

1 schöne3-Zi,n-Wohnung und
Zubehör, Erker, Balkon. 3. Sl >.
in. ab I. Juli zu vermiet. Miel.
erlaß._ 715

Blücherstr. 20 3 Zuumer, Küche
u.  Keller per 1. Juli zu verm.
Preis 4 4) Mk. 5355

Blücherstr. 34
schöne 3-Zunmerwohn,nig mit
Bad u. Balkon, sofort zu verm.
Näh. p. bei Pflug._ 5599
tz» 4euvau Ecke ruiuchec- und

Äneisenauür., sch. 3 Zu».,
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße17 bei
l 'r . llay. _ 4457
Blücherplatz 3, Ich 3.Zimmer»

Wohnung per 1. Juli zu verm.
Näh. das. Hth. p r. 8850

Dotzheimerstr. 64 sehr schön-
große moderne 3>Zi»l.-Wobn.,
Hochp, ohne Hinlerh., ohne
Läden, zu verm._ 9572

Dotzheimerstr. 82 , 1., 3 Z. n.
K., m. B , Blk. u.Erk. 1. Juli.
Näh. Hp. 6587

Dotzheimerstr. 88 , Mmcidau,
1. Sr., sch. gr. 3.Zim.-Wohn.,
Hth. 3- od. 2-Zilu. Woh». mit
Zubeh. sogl. zu verm. Näh.
Bdh. 1 St. l._ 5019

Dotzheimerstr. 106 , gr. 3-Z.-
Woh»., 2. St ., mit Bad, Erker,
Balkon, 5 Maus, und Zubehör
per Juli zu vermicteu. Näh.
base bst, 1 recht?. 9064

unseren Neubauten an
der Dotzheimerstr. Nr.

108, 110, 112 sind in den
Bocder-Häuseru

gesundeu. mit allem Kam»
fort der Neuzeit ausgestaltet-'

3-Ziinmerwohnung.,
auch an Nichtmiigliedcr
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingeseheu
Vierden. Näher- Auskunft
mittags zwischenV-2—3Ubr,
oder abends nach7 Uhr im
Hause Kicdricherstr. 7, Pari,
links. 1136
Beamten-Wohiiungs-Bercin

zu Wiesöaden. E. G.»l. b. H.

Dotzheimerstr 116 , HallesteUc d.
Straßenbahn, Neubau, schöne
3-Zimmer>, und 1»Zimmer-
Wohn. mit Zu >eh. sofort oder
später zu verm. (Kein Hth)
Näh, daieibst._ 7921

Dotzheimerstr. 126 sch. gr. 3-
Z.«Wohn. io>. od. spät zu vm.
N. Kontor 9085

Dotzheimerstr. 146 3 Zimmer,
Küche, Keiler, im Hinterhaus,
für ten Preis von 360 bis
400 Mk. aus sofort oder später
zu vermieten._ 2446

Elleul 'ogengafle 9 . schöne
Wohn. 3 Zimmer, 1 Küche per
1. Juli zu vermieten. 9555

Ellenvogcngaffe IS , 1, 3 Zim.
u. Küche. Dachw. mit Glasab»
lchluß sofort zu vcrui._ 219

FC»l!vill-rstr. 7, Hih, ,-Zimmer.
Wohnung mit Zubeh., aus

aleich od. sp zu verm_755
Cltviüerstr . 8 , schöne3-Z,m -

Wohn, für Juii zu verm. Näh
Vart. r. 5859

e«l;rbachcrstr. 4, 3 Zimmer mir
*2̂ Zubeh im Absch. , beleg, im
Hth., Dachü. zu verm. Näheres
Bdb., 2 . Sv_ 7065
Frankenstr . 28 , Bdh., Wohn.,

3 Zimmer. Küche, 2 Kell. und
Maul, aui 1. Juli zu vm 5573

^ä̂lneiienaustr. 8 im Vorder- u
VV Hinterh. sind schone3-Zim.-
Wobnungcn mit reichlichem Zubeh,
per sofort zu vermiete,i. 1944

S!äb. daielbö vari. links._
<S»cisena »rstr. 16 2 X 3. Z -

Wohn. je 2 Ballone. . 2 Man-
iavden und Garlenhaus paleire

(3-Z .Wohnuna)  zu verm. 6670
<Sustav-2lvolsG,ratze schöne 3-

Zim-Wohnungen mit Zubehör,
mit und ohne Balkon zu verm.
Preis 425 und 475 Mk. Näh.
Plall-rstraße 12._ 38 67

Goethestr . 24 schöneÜ-Zimmer-
Wohnnng mit Zubehör aus
1 Juli od. 1 Ott. zu verm.
Qtqb I. Eiaae rrchrs. 7208

Beuva » Gcvr . Bögler , Hau.
caners!r."'3 und Klcsststr. 5 sind
schöne3- ». 4.Zunmer-Wohn.,
der Neuzeit en:sprech:ud cinger.
prriswerl zu vermiclen. 9648
NäheresP '.leere.

sjoeleneirstr. l , >. -äi od, idjonc
Drciziulmerwohtrullg aus
I. Juli zu vermielen Näheres
daieibü_ 7364

Sellmundftr . 6 schöne3-Znn..
Wohnung, l. Stock, mit Balkon-
Lorderhaüs, per 1. Juli zu
verm. Näh varl._4781

Hermannstr 24 . 1. sch. Pavpl
Wohn. 3 Zimmeru. Küche per
1. Jul, . 8406

Hochstätte 14 schöne3-Zimmer-
Wohnung aus sofort zu ver.
mieten. 168

Kirchgafle 46 , Stv. 3- 4 Zün.-
Wohn., wegzugshalber zu vpr
Näh im Laden._ 100)7

Vloritzstr. 23 , Hih. i . Si. sch.
3-Zim.-Wohn, Küche, Keller per
1 Juli od. sp. zu verm. 138

Moritzstr. 47, H. 1., 3 Zimmer,
1 Küche, 1 Keller per 1. Juli
zu verm. Näheres Milteldau
vart.. 9—12 Ubr vorm. 6458

Platterstratze 4, schöne Panerre
L-Zimiiier-Wohnung sofort zu
vermieten.  _ 8400

Rairerrthalerstr. 7» grs3 Zim.-
Wohnung mit reichl. Zuochör
per sofort zu vermieten. Näh.
Bdh. 1. i._8852

Ricdstratze 23 , Waldstr., eine
i 3- und 2 2» Zimmcrwohn. zum

1. Juli oder später zu verm.
_ 9622
Rieylstr . 3 , Mild., 3. Stock,

3-Zimmcr-Wohn. mit Zubehör
per !. Juli, cv. srüh. zu verm.
Näh. bei Wolf das.lbst. 8719

Rieylstr. 3 , Bdb. 2. St., 3-Z
Wohiiunz mit 2 Balk., GaS,
Badeeinrichtuagu. sonst, reichl.
Zub. per 1. Juli oder ipäter
zu verm. Näh. l ei 8718

Wolf, 'Mittelbau.
Rieylstr . 9, 3 Zimmer sofort

zu vermiete». 6885
Rieylstr . IS , Hih.. sq. 3-Z.-W.

a. 1. Juli zu vm. N. Bdb p.
_4928
Reudau Zweite Stingstr. 2,

verlängerte Westendstri, sch. 3-
Zim. Wohn, zu ver»,. 9902
Näh. daselbst od. b. Schlofferui.
Haqbach, Herdcrstr. 2, 1.

Zweite Rittgstr . 4 (verlängerte
Westendstr,), sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. per sos. od. später
zu verm. Näh. das. oder bei
A. Overheim» Philippsberg-
straße 51._ 5745

Roonstr . 6 p. aui 1. Okt. 3-
Zimmer, Küche, Keller, Mans.
450 M. mit Torsahrtu. Hosr.

' 550 M. zu verm._ 8435
Röderstr. 21, Fr«usp.-Wohn.

von 3 o). 4 Zim. nebst Zudeh.
aus 1. Juli zu verm. Näheres
2. St._ . 2079

Saalgaffc 4/6, 3-Z,m.-Wohn.
im Srlkenb., 1, St. , per sofort
zu vermieten.
Näh. Bdh.. 1. Sllick. 4961

Schachtstratze», Bdh. 3 ,v. 9-
Zimmerivohnmigmit Küche und
Keller zu vermieten._ 9955

Scharnyorststr . 3 schöne gr. 3«
und 2-Zim.-Wobi!. per I. Juli
zu vermieleu. Näheres das. od.
Rdeingauerstr. 3. Hp. r. 6748

Scharnyorststr . 11, p. l. 3 Z.
u. Küche per 1. 7. od Ipäl. zu
vermieten_ 9538

Scharnyorststr . 24, gr. Front-
ipitzwohnuni mit Kohlcnauizug
zu verm. Näb. vart. r. 9798

Scharnyorststr . *1», schöne 3-
Zimnierwobl». p. s. zu vermieien
aiizuicbeilv. 3—5 nachm., näh.
1. Sick l._ 198

Sedanstratzc 1 schöne3 x-im..
Wohnung mit Balkon sos. oder
sväler zu vermieten, Näheres
Eckiaden. 4508

Sedanstr . 2, eine 3-Z.-Wohn. ,
Küche, Keller und Mans. sosor!
zu vermielen._ 9588

Seerovenstr. 2, 1., 3 Zimmer,
Bad rc. Mk. 6 .0 sos od sp. zu
verm. N>N, pari. 1813

Seerovenstr. 13 lqöue3.Zim-
Wohnung, Erker, Küche und
Maul. p-> sosoci zu verm.
tliäb. pari. r. 4122

Seerovenstr. 16. Älb. pan..
schöne3 Zimmer per gleich od.

- 1. Juli zu verm. Näh. Büloiv-
slraße1. bei Damlimaun. 9405

Steingaffe 23. 1 St., 3Zim..
KücheU. Keller (Abschi.) für
25 Ml. zu denn. 9324

Dteingaffe 23 1 3.Zi,n.-Wohn.

Schiersteinerstr . 9 . Mtlb., 3
Zimmer mit Zubeh. zu ver¬
mieten. 8940

RamvachLViespadenerstr.16-r
schöne3-Zimmer-Wohnung zu
vermielin. 9341

Ä Zimmer.

Adlerstr . 16», kleine2-Zi„i.-
Woh»., neu hexgerichlet, aus gleich
od. svät. zu « tw._ 9720

Adlerstr . 17 Dachiogis, 9 Z ..
K.. fof. zu veriu. Näheres un
Laden'Nr. 15. _ 87.4

Aderstratzc 29 Neubau, 2
Zimmeru. Küche nebst Zubeh,
aus 1. Juli 1907 zu vermieten.
Näh. b. Max Rüder Bdh. 1 Stg.

9571

Schiersteinerstr . 16, Aitlb..
geräumige3-Z.-Wohn, zu verm.
N. Bdh/ p. 7635

Schiersteinerstr . 22, herrgchaiu.
Wohn. v. 3 Zim. u reichl. Zu¬
behör sos. od. sp. zu verm.
3läb. Pari. 1. 8554

Waldstratze 44,jEckc Jägcrstraße
schöne 3-Ziinmcrwohnuilg zu
vermieten. 'Näheres Part.

4605
Waldstratze 90 , 1., 3 Zim. u.

K. zu verm. 'Näh. das. 1. r.,
oder Dotzheimerstr. 172, p. 8794

Walluserstratze 7, M„ 2 3 «Z.-
Wohn,, pari. u. Dachst., zu vm.
'Näh. Bdh. vart. 1725

Am Bahnhof Dotzheim, Well-
ritzstratze 1» Ecke Wicsbadener-
üraße, sch. 3.Zim.-'Wohnu»g,
2. Sr., m. Balkon und reicht.
Zubehör iof. od. spät, zu verm.
Preis 380 Mk. Näh. p , bei
Gandeuberger. 3145

LSestendstr. 8, Hih., 3. Elage,
3-Zin>.-Wobil. mit reicht. Zu¬
behör aus 1. Juli zu vermieten.
Näh. 1, Bdh. 4818

Aorkstr. 4 , 1. Hinkcrb. 3 Zim.»
Wohnung ist per 1. Juni billig
zu verm 8379
Näh. Vorderhaus1. Sl.

^orkstratze 4, 1. l., eine3.Z..
Wohn, rin 3. Sl . p. sofort
zu verm. 1441

Uortstr . 21 , 3. ct „ Wohnung
von 3 Zimmern aus 1. Juli zu -
vermieten. 9881

Aorkstr. 29 ichöue, sehr geraum.
b-Z.-Wchii., 1. Sl .>mit Balkon
(Südseile) u r:ichl. Zubehör a.
1. Juli od. sp. zu vm. 7964

Uortstr . 33 , sch. 3-Zlm.-r>.-ohu.
wegzugshalcer mit bcdeulcndem
Biietnachlaß zu vm, Näh. bei
I . Reinhard, pan. 1364

Zietenring S, 2., v-Zmi.-Wohn,
Balkon 11. reichl. Zubeh., der
Neuzeit enlipr., sofort zu verm.
Näb. 1. El. 5112

Zietenring 7 schöne3-Ztmmer-
Wohn. mit allem Zubehör per
sofort zu vermieten. Näleres
Westendstr 18, 1. 3992

Zietenring 12. Bdh. 2. St.,
j. sch. tont’. L-Z.-Wohn., Erker,
9 Ballone u. Zub. per 1. Juli
zu verm. Näh. das. u. beim
Hausverwalter. 4932

Zietenring 12, Hih. 1 Et., sch.
3-Ziin-Wohn, per sofort oder
später zu vxrni. Näheres b-ini
Hausverwalter. 207

Baynyos Dotzheim schöne3-Z.»
Wohn., neu dcrgerichtel, Preis
400 Mk.,,sofort od. per 1. Juli
zu verm. Näb. Rhcmstr. 43.
Blumenl., Wiesbaden. 8668

Schöne3 ,Zim -WohnbamBahn-
hos Totzvcim Znen hergerichlet
Preis 400 Ml sos. oder per 1.
In i zu verm. Näh. Rhciu-
iiraßc 43,Blua>knIaocn Wiesbad

8668
Rambach , Bnrgstr . 31, ist eins

jchöne gesunde 3-Ziin.-Wohn.
nebst reichlicheui Zubehör lvsort
zu verm. Daselbst ist auch ein
schönes möbl. Zimmer zu verm.

9531

Adlerstr . 33 2 Zimmer, Küche
u. Keller zu verm. 9499

Adlerstr. 63 , Bdh. 1., 2 Zim..
Küche sos, zu verm._ 8726

Adolsstratze 3 MaustW., 2 Z.
11. K. rer sofort zu vm. Näh.
G b. 1._ 2894

Atvrechtstr. 6 v-Zim.-Wohn-,
Küche(Dachw.) zu vermieten.
Näh. Part._ 6586

Bismarckring 14, p. abgeschl.
Wohluiiig, 2 Zim., Küche, eventl.
Bad, Mausa.de rc. zu verm.

__ 7542
Bismarckring 27, 4. Er., 2

Z>>». u. Küche an ruh. Familie
per so!, od. 1. Juli zu verm.
Näh. 1. St. r. od. Blrichstr. 41,
Bur., im Hole rechts. 5083

Bleichstr. 3S , 2 Zim ,̂ Küche u.
Keller(Hih. Part.) aus l . Juli
od. später zu vermieten. Näh.
Bdb., 1. l._83

Blücherstr. 17, Milo., l . Et..
schöne L-Zim-Wohn., Preis
390 Dkk., per sofort oder später
zu verm, Nah. daselbst oder
Blücherstr. 19. Restaurant 9168

Bütowstr . 13 , Sid. p., 2.-Z.-
Wohn., cvent. mit Werkstätte
zu vermi-leu. Näheres Bdh.,
з. St. lks._ 6081

Eine sch. 2-Z .-Woynnng im
Seucudau, mit allem Zubehör,
per scsort billig zu verm.
Näh. Carl Diesenbach, „Zum
Güt.'rbahnhos, Dotzheinierilraße.

__ 8902
•ß  heizbare Mansarde» |ofon zu
^  vermiete» 7473
Dotzheimerür. 18, Mild, park, l.
Damvachlal 2,Mausardw. , Zmi.

Kücheu. Kötkerim Verm. 9430
-totzheimerstr. 88 , Mtlb. 1.»

schöne gr. 2-Zim,-W. in. Zub.
wgl. zu v. N. Bdh. 1. l. 9421

Dotzheimerstr. 98 , Boh.,
и, Htb., schone2-Zim.-Dobn.
mi' Kücheu. Keller sos. zu vm.
Näh. Bdh. 1. l._ 6038

Dotzheimerstr. 101 , Neubau,
sch. 2-Zim'-Wohn, jjn Hig. sos.
od. sp.uer zu verm._ 8482

Dotzheimerstr. 146 in meinem
Neubau sind xrachtvolle Wohn,
von 2 Zimmern, Kücheu. zwei
Keller ir.i Preise von 860 bis
440 Mk. zu verm._ 2445

Ellenbogeng . 6 , Hih., 2 Zim.,
Kücheu. Keller per 1. Juli
zu verm._ 9582

Ellenvogengaffe 15 , 1, 2 Zim.,
» Küche, Dachw. m. Glasab»
schlug sofort zu verm. 218

Ellenvogengaffe IS . D.°W.,
9 Zimmeru. Küche, Abschl., zu
verm. Näh. 1. r. 400

Emserstratze 69 , uZimmer, st.
qleich zu vermieten. 9348

Ervacherstr. 6 , yrh., schöne
2-Z»u.-Wohii. aus sos. zu vm.
Näh. Bdb p. r. 89

Ervacherstr. 7 . l. heile Werk-
stakie mit 2-Ziiiiuierwohnuug
sos. od. spät. ]ür 500 ü)t. zu
vermieien.  9854

Eltvillerstr. S, 2-Junmer-
Wopiiung zu vermieten. Näh.

Bdh. pari, links. 5965
Eltvillerstr. 7, Hih., Man,.-

Wohnung, 2 Zimmeru. idüche,
per iofott od. ipäter zuv. 5964

Eltvillerstr. 8 Frouisp., 2 Zim..
Küche, K., US 1. Juli zu rnn,
Näh. pari. r. 5962

Eltvillerstr. 18 2 Zim. u. Küche
l . Mai zu verm. 'Näh. Bdh.
pari. l. 4896

Friedrichstratze12, Mtlb. 1.,
Wohnung von 2 Zimmern. 2
Mans, Küche, Kelleru. Zubeh.,
ev. mit Wcrkställe, zu verm. N.
C. Kalkbrenner. 4960

Friedrichstr. 14 u Zim., Küche,
Zubeh., -Nlilb. 1., sos. zu verm.
Näh.  Bureau. 10012

Gneisenaustr. 16 (Garlenhaus),
2 Zim. m. Zubeh. aus 1. Juli
zu verm. Näb. pari.

Gustav-Äldolsstratze2 Zimmer
im Dachstock ohne Zubehör an
ruhige Leute zu verm. Näheres
Platterstraße, 12. 3649

Hochstätte 13, eine 2-Zlinmer-
Wohnung zu verm. 9055
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I
eine Wohnnug sucht oder eine solche

vermieten hat, wer eine Stelle
sucht oder zu besetzen hat, wer Kapi¬

talien aufuehmcn oder Geld ausleihen will, wer
überhaupt Annoncen aller Art eine große und
zweckentsprechende Verbreitung geben will und
somit einen Erfolg des Jnserirens sehen möchte,

^ ^ benutze den Anze igenteil unseres Blattes,
welches in allen Kreisen der Bewohner¬
schaft von Stadt und Land nicht nur

im Bereich der engeren Heimat, sondern auch in
zahlreichen Ngchba-rorten ständig und gern gelesen
wird. Da der Preis einer einspaligen Zeile nur
5 Pfg. beträgt, so sind die entstehenden Kosten
nur geringe, weshalb alle bisherigen Inserenten
den Inseratenteil unserer Zeitung in allen vor--
kounnenden Fällen mit Vorliebe auch fernerhin
benutzen und sich für diejenigen, welche im „Wicsb.
Gen-»Anz."noch nicht annonciert haben, ein Versuch
gleichfalls zu einem erfolgreichen gestalten dürfte.

Wiesbadener General-Anzeiger.
** Amtsblatt der Stadt Wiesbaden v
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Göbenstr. 17, Mtlb, 3.St.l.D.
2 gr. Zim., Küche mit Abschl.
(Pr . 320M.)auf 1, Juli zu verui.
Näb. Bdh p. bei Walrber. 6176

Hallgarterstr. 3 und Meisti
stratze3, Neubau Gebr. Bögler,
sind im HinierbauS schöne1- u.
2-Zimmer-Wohnnng per 1. Juli
zu verm, Näb. patt. 9647

Hallgarterstr. 0, sch. 2-Zim-
Wohnungen mit Balkon und
EiaS im Gth. zu verm. 4107

Hattgarterstratze7, 'Neubau,
Bdh., schöne 2-Zim.»Wohn. m.
Küche, 2 Ballons, 2 Keller u.
1 Ipeichcrverschlag zu verm.
Näb vart. 8674

AmHanptbahnhof Souteraiu-
Äohnung im Glasabschluß, zwei
große Zimmer, 1 klein. Zimmer,
Küche, Keller an ruhige Leute
preiswert zu vermieten. Off.
unter R S. 3710 an die Erp.
d. LlaueS. 8711

Hasenstr. 10» vis-a-vis dem
Exerzierplatz, sch, 2-Zim.-Wohn,
für 23 Mk. monatl. zu verm.
Gebr. Krämer._ 9552
Neubau Heilmaim,

Ecke 2. Ring ü. Lothringerstr.,
der Neuzeit enlspr. 2- u. 3-Z.»
Wohn. mit r̂eichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tagt. Näh daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht._ 9550

Helenenstr. 11, Sw., i. En,
2 Zim., Kücheu. Zubeh. (Abschl.
mit Vorplatz) per 1. Juli oder
später zu vermieten. Preis
Mk. 320._9J98

Hellnrnndstratze 33 , fitiö 2
Zimmer «. Kiiche im Tachstock
zu vermieten._ 73 8

Hermannstr. 0, 2-Md»sard-
Wohniingen zu verm. Näheres
1. St._2320

Hirschgraben6, 1 srdl. licrger.
Dachw, 2. Z. Kücheu. K, gleich
od 1. I ;. v»i. Näh, 1. St . 9612

Hirschgraven 12 ist i Manl.-
Wohn., 2 Zim., 1 1 Keller,
per sos. an ruh. Leute z» vm.
Näb daü, 2. St . 9265

Häfnergaffe 17. H., Daqw. 2
u. K. aus gl. vd. jp. zu vm.

Näh. Speugierladen_ 9989
Jägerstr. 15 schone2.-Zim.-

W»h.rungen v. 18—25 Mk. u.
schoneZ-Zim.-Woh». 30 Mk. per
T*. uo . sp. zu verm._ 9849

Kellrestr. 3 , Maus.-Wohn.. 2
Zim, und Küche auf gleich oder
spät, zu verm. Näb. pari. 213

Kiedricherstratze7, pari, liti.ä,
schöne 2 Zimmerwchnnng mit
Mansarde u. sonstigem Zubehör,
»N Gartenhaus aus sofort zu
vermieten. 2392

Kleiststr. 10 , Fronispitzwohn. 1
großes ». 2 kl. Zimmerm. Küche
aus gl. °d sp. an ruh. Leute zu
vermiete»._ _ 97 .7

Zliehrstratze IsS 2'AiÜ- uduckst
mit Zubeh. z» verm._ 9787

Lehrstr, 14, Parterrewohnung,
2 Zim., Kücheu. Killer, wegen
Wegzug, neu herger., an ruh.
Ileine Familie aus gleich, auch
später zu verm. Näh. daselbst
I. St . l. 6981

Lndwigstr, 3 , |of. 2 Z,m. uno
Küche (Bdh.), sowie ein sch.
Zii». f. monatl. 12 M. u. Zim.
n. Küches. 16 M. zu vm. 6583

Moritzstr . t», sind y iKam. an
ruh. Pers. zu verm. Näh. 1. Ei.

______ 8363
Zwei Mansarde»» an ruh. Pers.

zu verm. Moritzstr. 9, 1. 9416
Moritzstr. 0 , Bdh., 2 Mans.,

Kücheu. Keller an ruh. Leute
, auf 1. Juli zu vermiete».

Nähc 1. r . 9417

Moritzstr. 18, 2 ineinandergeh.
beizb Mans. zu verm. 3113

Moritzstratze 32 , Dachlogis,
2 Zunnier, Küche und Keller zu
vermieten Näheres Borderh.
Part, vormittags._ 3947

Nettelveästratze 14, sch. 2.Zim.-
Wohn. billig zu verm. Hiaterb,

_ 9760
Oranienstr. 33 , Bdd. p, Zwei

Zimmer geeignet für Bureau,
°d. kl. Fam., p. 1. Juli zu vm.
Näh. bei Konrad Paul, Schier«
Neinerstr. 11._ 206

Ptatterstr. neugegerichiete2-Zr.«
Wohnung zu verm. Näb. 231

_ Emscrstraße 35, 1.
Platterstratze 40 w, 42, Wohn.

v. 3, 2, u. 1 Z, u. K. z. Bin.
_ 9006
Ranenthalerstr. 7, Mittelbau

sch. L-Zim.-Wohn. per sofort
zu verm. N. Bdh., 1. r. 8851

Rauenthatcrstr. 8 schöne2-Z-
W. aus sofort od. 1. Juli zu
verm. Näh. Mtb. v-, bei 8640

_ Norlmann.
Ranenthalerstr.lÄ, 2 Zimmer,

Kücheu. Zub. zu verm. 8246
Riehlstratze»2 1 schöne From-

spitzwohnnng an ruhi e Leute
sofort zu vermieten. 9 -B5

ittenban Zweite Ringstr. 2,
sverlüng.Wcstendstr.) sch2-Zim.-
Wohn. zu vermieten. 9901
Näh. daselbst od. b. Schlofferm.
Hap.'ach. Herüersir. 2, l._

Rheinstr. 80 , Sout 2 Zim u.
Küche zu vermieten. 9190

Röderstr 1B
freundlich: Mans.-Wobnung, zwei
Zimmer und Küche, per sofort ob,
1. Mai zu vermieten 983

Näh, im Laden_
Römerborg 24 , in ...einem Neu¬

bau. Ecke Schachtstr. 26, sind
mehrere I«, 2> u. 3-Zimmer-
Wodnungen, Küche Keller per
I . Okr. zu verm. Näh. daselbst
von 4 —6 Ubr oder Gneisenau-
straße 12. G. Koch. 26

Müdesheimerstr. 20, Hinterhaus,
N i. Stock, 2 Zim. und Küche
per sofort zu verm. 4637

^hZ.üdesheimcrstr 20, Hih., 1. St .,
2 Zimmer und Küche per

sofort zu verm. Näh. Borderh.,
1. St . Lökemeier. 8666

Schachtstr. 12, Dackiw., 2 Zim.,
Kam., Küche zu verm. 9394

Schachtstr. 21, Tackw., 2 Zim.
und Küche aus 1. Juli zu vm.
Näh. Part._ 9723

Schachtstr. 23 , eine kl Wob».
Ali verm. _ 9379

Schachtstr. 510 irvi. Dachtuoh».,
2 Zimmer, Küche, Keller, per
1. Juli ,» verm, 9161

Scharnyorststr. 44, Glh., 2
Zim., Küche u. Zubehör per
1, Juli zu vm Näb, Bdh. 4576

Oxerobenstr . 8 , Hiiucrh. i. Sn,
schöne neuhergerichteteWohnung,
2 Zimmer, Küche u. Zubeh.,
evenl, auu> g Zimmer aus gleich
oder sväier zu vermieten. Näh.
Mittelbau 1 St . bei 5235

_ Fr . Schneider.
Stei »»gaffe 13 , 'Jicutmu, ,cho„e

2- ii. 3-ZiinmerwoiM. mit Gas
ver 1. Juli zu verm. Näheres
Emierür. 11, Hochp, r. 5495

Steingaffe 10, Boh., 2 Zimmer
it, Küchez i verm._ 42

Steingaffe 23 Daa,wo!uuu>g,
2 gr. Zimmer, Kücheu Keller,
z» verm._ 922

Steingaffe 25 , > Dachwv. ' 2
Zil»„ Küchev. H. , vm. I00I7

Schwalvacherstr . 33 , 2 Zu »,
und Küche per 1- Juni zuver-
inieten. 7507

Eine schöne Wohnung, zwei
Zimmer, Küche, mir sthjchl, u.
Man'., in »ui 1. Jul zu vm.
Näh beim Eigenr. C. Wcir-
mann. Stiftstr. 10, ;i. 6359

Erne schöne Wohnung, zwei
Zimmer u. Küche, in. Abichll
ist los. zu verm. Näh, Stick¬
st,ßß.- 10, Part, 6360Carl Weidmann.

'kl~ig .ii;!3ftr. 90, 2„ 2 Zimmer uT
Küche per sofort billig zu

verm. lltäh. P . Lerch, Dotzbcimer-
straße 172, part. 6785
Waldstr. 82 , Haseustr., 2- und

3-Zim.-Wohn. per sof. oder
später zu verm._ 7027

Walkmnhlstr. 48, (muerbaute
Billa) 2-Zimmer-Woknung, mit
3 Balkons und Zubehör per so¬
fort oder später zu vermieten.
Näberes daselbst parterre. 11

Walramstr. 27] @tb. part.,
2 Zimmer, Küche und Keller
per 1. Juni 1907 z vm. 5413

Watramstr. 27 , Stv., 1. St,
2 Zimmer, Küche und Keller
per sofort zu verm,_ 54 2

Wevergasse 30 , 2 Zim. und
Küche rc» zu verm. Näberes
1 I._ >_ 9347

Wellritzstr. 19 , 2 Zimmer und
Küche per 1, Juli z» vm, 4786

Wellritzstr. 30 , Gib., 2-Z 11».-
Wohn, mit Küchep. 1. Juli zu
verm.  Näh , 1. El. 6060

Westeirdstr. 3 schöne2-Zi!».-
Wohnung im Seitenbau zu vm.
Näh. Bdh. part. 9617

Westendstratze 20 , 2-Zimmer-
Wobnnng zu verm. 9513
2!äh. Bdst p. b. A. Heinrich.

Uorkstr . 4 , Stv ., 1. Ei,, schöne
2-Zimmer-Wohn. m. Zubehör
zu verm. stiäh. das._ 1759

Horkstr, 4, 1. Seitenb. 2 Zim.»
Wohn, ist per 1. Juni billig zu
vermieten. 8393
Näb. Vorderhaus 1. St._

Aorkstratze8 2-Z,mmcr-2Sobn.
rer sofort oder I. Juli zu verm.
Näh, bei Slockbardt. 368

Yorkstr . 14 , Sib., 2 Zim. und
Küche zu verm._ 9618

Aorkstr . 33 , pari., b. I . Rem«
harü schöne2-Zim.-Wohn. per
los, bill. zu verm._ 5084

Zietenring 12, Bdh. yochp.,
s. sch. 2-Z.-W. mit Zubeh. per
1. Juli zu verm. Näh. beim
Hausmeister._ 4931

Zietenring 12, Mtv. l . Si . u.
Dachst., schöne2-Zim.-Wohnung
zu verm. Näh. beim 4933

_ Hausverwalter.
Dotzheim , Ecke Rhein- und

. Wilhelmstr., Butieriaden. 2 Z.
und Küche mit Balkon sos. zu
vermieten._ 9579

Dotzheim, WieSbadcuerstr. 31,
nahe der Elektriichen sind im
Neubau 2 u. 3 Zimmer-Wohn.
u. 1 Laden, allxs der Neuzeit
entsprechend mit Zubehör per
1. Oktober zu vermieten. 9278
Näb. Wiesbadenerstraüe 30.

Dotzheim
Eine sreundliche Frontspitz-

wohnuna. 2 Zimmer, »üche
u. Z»bchö >7 am Walde gelegen,
per sofort oder sräter zu
verm. stiäh. Gustav Müller,
Weilburgertal. 3582

Bierstadt. Talstr. 7, -Neud..
4 mal 2-Zim.- und 1 mal 3-
Ziui.-Wohn. nebst Zubcp. per
sofort oder später preisw. zu
vexin. Näb. das._ 9686

Sonnendcrg Gartenstr . 4 :>. sch.
Frontspitzwohnling, 2 Zim u.
Küche cventl. auch3 Ziiumer u.
Küche an ruhige Leute per 1.
Juli oder später zu verm. 3715

Sonnenberg , Wiesvaderrer-
stratze 20 , Billa Sanssouci,
ist eine Wohnung, 2 Zimmer,
Küche mit Zubehör, an eine
kleine rubige Familie gegen
Haus- und Gartenarbeit zu
vermieten._160

2 schöne Wohnungen zur
Sommerfrische mit Balkon sind
zu verm. bei Karl Kaiser,
Hahn im Taunus. 3756

1 Zimiuer.

Aarstr. 13, schönes Parterrezim.
mit Abschluß zu vermieten.
Näb. rare._9705

Äblrrstr. 10a , 1 gr. Mansarl»
Wobn,. Zim. m. kl. Küche per
sof. od lv. z» vm_ 9719

Adlerstr. 30 , Zim. und Küche
auf den 1 Inn , zu vm. 7426

Adlerstr. 33 , 1. Z. p. 1. Jul,
z» venu._ 9726

Adlerstr. 33 Dachziinmer, Küche
u. Keller p. 1. Juli zu ver-
»iietcu. 9498

Adlerstr. 07, Dachw., 1 Zu».,
Küche 11. Zubeh. auf gleich oder
sväier bill. zu verm._ 7546

Alvrechtstr. 12, Bdh., Dachw. ,
1 Zim., Kücheu, Zubeh. (part.)
per 1. April an r. Leutez. vm.
Näh, Stv ., 1. St . 2537

Bismarckring 3, Mansarde an
wlidc ältere Person zu verm.
Nüi> vart._ 3412

Blcichstr. 43 . p. cm Zimmer,
Küche 11 Keller an ruhige Lerite
ohne Kinder auf 1. Juli zu verm.
Näh. Ziaarrcn-Laden. 7987

Blücherstratze3, Bltto. park,
und 2. 2t ., 1 Zimmer, Küche
und Keller aus1. Juli zu vm.
Näh. Bismarckrinz 24. 1. Sl.
links._ 5444

Bnlowstr 13 eiü schönes
Fromspitzzim. in. Küche zu
verm._ 6435

Bülowstr . 4 , Hih., 1 Zimmer
u. Küche zu vermieten, Näh.
Borderh. 1. l._8946

Dambachtal 2, Mansardwoh».,
1 Zim., Küche und Kammer, z»
verm. Preis 18.50 Mk. monarl.
Nab, das. Laden._ 8069

Dotzheimerstr. 44. 1 Zim. in.
K. auf 1. Juli . Näh. Vdh. 1. St.

_ 990p
Dotzyeimerstr. 88 . Mtrv. p.. gr.

sch. Zim für Möbel od. Bureau
sos. zu verm. 6910

Näh. Bdb., 1. St . links
Dotzheimerstr. 98 , MNv., saiöne

1-Zim.-Wohn. mit Küche und
Keller sofort zu verm. Näheres
Borderb. 1. l._6039

Dotzheimerstr. 101, Neman,
schöneI-Zim.-Wohn. im Bdh.
zu verm._ 8483

Dotzheimerstr. 120 l- und 2-
Zliniuerwohnungsofor u ver¬
mieten. 820 l

Elle,»bogengaffe 0,Hrh., t Zim.,
Kücheu. Keller per 1. Juli zu

9583verm.
Emserstr. 31, Fronlsp., 1 Zuu.

Mit 2 lliebenräumen, an ältere
alleinst. Dame auf 1. Okt. oder
srüber zu vm. Näh, p. 4555

Feldstratze1, 1 Zim- u. Küche
2 Stg . doch zu verm. 9554tu l | VU| ^44 WV4.441.

Feldstratze 10 , Manjardwohm,
1 Zim. u. Küche zu vm. 9435

Feldftr. 14, ein kl. Zimmer u.
Küche, sowie eia gr. Zimmer
ans sofort z» verm_ 98J0

Feldstr. 5S7, Eilt Zimmer eine
Küche und ein Keller aus gleich
oder sväter z» verm._ 9457

Friedrichstr. 29 , eine Front-
spitzwoh». im Stb. an ruhige
ilstieter zu verm.  5476

Geisbergstr. 9 , 1. Sr. rechts.
1 Zimmer. Küche und Keller
per sofort zu verm._ 3386

Helenenstr. 2, sch. Mans.-Zim.
an cinz. ält. Person zu verm.,
auch kann die Hausverwaltung
übernommen werden. Näb. »n
Bäckerchden. 9982

Hellnrundffr . 29 , il. Lianlarde
zum Juli zu verm._ 9761

Hellnrnndstr. 31, i ; eine yeizb.
Mans. ans I. Juni und eine
geräiiin. Dachwolinung1 Zim.
u. Küche zum l . Juli zu verm.

. Näh. Borbh. 1. l. 8348
Hellmnndstr . 41 , Dachstock Hrh..

ist eine Wohnung von einen
Zimmer u. Küche an ruhige
Lenke zu verm. Näh. lei 4915
I . Hornung u. Co., daselbst.

Scr,rrar »»«str . 19 , 3. r. 1 groß.
Zu»., Küche. Keller in. vd. ohne
Maus p. 1. Juli z. verm. 9891
Näh Wellritzstr. 51. i. Kons.

Hermanitstr . 21 , 1. r , 1 zz.
und Küche aus 1. Juli zu ver¬
mieten. 9729

Hochstätte 13» zwc,Ei-Zinimer-
Wobn. zu verm.  9054

Jägerstr » 9 , an der Waldstraße,
im Borderh schöne1- u. 2-Z.-
Wohnungen aui gleich od. spät,
zu vermieten. Preis 16, 21 u.
25 Mk. monatl. 7149

| Karlstr. 18, 1Zim. Mans.,
Küche, Keller bis 1. Juli
an ruhige Leute zu verm. j

a:
Karlstratze 33 , Bdh, Dachwohn.

1 Zimmer, Kücheu. Keller, an
kl. Familie zu vermieten. Näh.
2. Stock. 134

Kastellstr. 1, Zim. ,i»v Küche
zu verm. Näb. 1, St . 6005

Kastellstr. 10 , 1 Zimmer und
Küche im Stb., Dachst., auf
1, Juli zu vermieten. Näheres
Bdb. 1. 9674

Kirchgaffe 19 eine Manfaro
Wohnung, 1 Zimmer u. Küche,
ans sosort zu rerm. Näh.
bei Jbring . 1734

Körnerstr. 0, c», sch. wlunj.-
Ziiiimer zu vermieden. Näh.
daselbst bei Burk. 8087

Lehrstratzc2 schöne Manl.-Wn».
per vril zu verm._ 1979

Ludwigstr. 3 ist in Zimmer
für 10 Mk. monar.ich »nd ein
Zimmer für 6 Mk. monatlich
zu venn. 8673

Ludwigstr . 10 » 2 große veizb.
Mans. für 15 M. monatl. zu
verm. Näh. zu ers. Jorkstr. 19,
im Laden. 9539

Eine Mansarde Preis 10 Mk.
per Monat zu verm. Zu erfr.
Marktstr. 11, im Schub!. 9869

Moritzstr. 30 , gr. Mansarden«
ziiumer an einzelne Person zu
Vermieten. 5810

Nerostr. 20 , eine Mansarde zu
vermieten. _ 6978

Nerostratze 23 1 Zimmer und
Küche zu vm. N Bdb. I . 9833

Nerostr. 30 , Bdh., gr. Zimmer
n. Küche zu verm._ 2385

Aranienftr. 4, 3.j 1 Zimmer
und Küche an kinderlose Eheleute
oder einz. Person zu vm. 7073

Lranienstr. 11, 1 Zimmer u.
Küche auf 1. Juni zu vm. 8414

Lranienstr. 13, Hlh, 1 Zim
mit Küche per sosort zu verm.
Näh Biebricherstr 4b. 9735

Philippsbergstr. 23 , Fronlsp..
1 Zmi. 11. Küche zu vm. 1947

Plätterstr. 30 , Bdb. ist -ine
Wohnung v. 1 Zimmer U. Küche

zu vermieten. 8672
Näheres daselbst Hint-rh. part.

Plätterstr. 30 , 1 Zimmer und
Küche ver 1. Juli zu vm. 9192

Ranenthalerstr. 3, Hlh., Part.-
Wohnung, 1 Zim. und Küche,
ans 1. Juli zu verm. Siäheres
Bdh- part. 9533

Roonstr. 3. 1., I-Zim.-Wohn.
per I. Juli zp verm. 6430

Schachtstr. 13 großes Zimmer
11. Küche p 1. Juli zu vm. 59

Schachtstr. 21, Dachw. 1 Zim.
u. Küche per sof. od. später zu
vermieten._ 9727

Schachtstr. 29 1 auch2 Zim.
u. Küche, 1. St ., per 1. Juli
z» vermieten. 9097

Scharnhorststratze 11, Hih.,
1 Zimmer und Küchep. I . Jnli
zu vm. N. Bdh. P. 10022

Scharnyorststr. 12 1 schönes

Sedanstr. Ü, Bdh.. Frontjpitze,
1 Zimmer und Küche zu verm.
Näh. 2.  St . r. 9835

Sedanstr. 11, Bdh., 1 Zimmer
und Küche auf 1. Juni zu ver«
mieten._ 7340

Steingaffe 10 Zimmeru. Küche
zu Perm._43

Steingaffe 28 , Geräumige heiz-
bare Dachstube gleich zu ver¬
mieten. 5599

Steingaffe 34 , 1,. ein großes
Zimmer und Küche aus gleich
oder sräter zu verm. 4743

Schierstetrrerftr. 9, Glh. 1„nun.
K., K. zu vermieten._ 9895

Schwalvacherstr. 37 , 1 Dach-
znitmer nedst Küche zu verm.
Näh, das. Bltlb. vart. 7905

Schwalvacherstr. SÄ I schl
Dachw., l Z., Kücheu. Keller
aus 1. Juni zu verm. 8937

Schwalvacherstr. 79, 1 Zim.
11. Küche zu vermieten. 9494

Kl. Schwalvacherstr. 8,1 Zun.
mit Küche ii. Keller zu ver»,.
Näh. Dachl, b. Gilbert. 9866

Tannusftratze 23 , sch. gr. Fspz.
m. 0. 0. M. Pr . 20  bez. 15 Mk.
das Drog._ 6680

Walramstr. 7, 1 St. links,
Mans.-Wohn.» 1 Zim. u. Küche,
zu verm. 848!

Walramstr. 22 , kleine Wohn»,
Siubc Küche, Keller zu verm.
Näheres Parterre. 79-5

Wellritzstratze,19 » 1 Z mmer
u. Küche zu vermieten. 6494

Westendstr. 20 1Z ,». u. Küche
sos. zu vm. 2t. Bdb. p 7659

Wörtystr. 11, 1 Zimmeru. K.
an kl. Familie z. verm. 8954

Aorkstr. 3 , Bdh. Dachst. 1 Zim.
Küche rc. an r..Fam. a gl. od. sp.
z. vm. -Näh. b. H. Meurer pari.
od. stkcroür. 38, 1._ 8619

Zielenring 12, Hth., 1-Zim.<
Wohn, z» verm. Näh. beim
Hausverwalter. 9081

Elegant nen mövl. Parterre-
Zimmer mit Schreibtisch sosort
zu vermieten. Nähe Bahnhof.
Wo sagt die Exp. d. Bl. 4

Adlerstr. 13» , 2., srdl. Schlas-
stelle, event. m. Kost zu verm.
bei K. Hoffritz. 125

Adolfstr. 8 , Glh. p., sehr sch.
möbl. Zu»., ungeniert gelegen,
am liebst, an Beamten bei anst.
Familie sof. zu verm.  6217

Biömarckring 20 , 1. l. möbl
Ziniiner an Herrn oder Dame.

_ 8493
Bismaräring 23 2 müv-, Zin>.

zu vermieten. Nähjan Herrn zu
bei Moog. 3. Et. 6758

Bleichstr. 37 , M . P.. erhalten
reinl. Arb. sch. Loris. 33

Bleichstr. 41» 2., möal. Zimmer
mit od. ohne Pension p. I. Juli
zu verm._ lbl

Blitcherstr. 0 , M-.lv. 3. El. r.,
ein möbl. Zim. zu verm. 9806

Blitcherstr. 7, großes ich. möbl.

Dotzheimerstr, 11, Hth.. 2. Tt..
möbl. Zim zu verm. 9911

Drndeitstr . ' 3 , Bi>h v.,"b. Schirg.
einfach möbl. Zimmer mit zwei
Betten zu verm._ 10008

Eltvillerstr . 9 , Laden, erhalten
1 od. 2 zun ge Leute Logi- , cv.
auch Kost. 8688

Friedrichstr . 19 , 3. möbljZim.
an Kaufleute oder Beamten zu
vermieten. 9889

Hellmundstr . 2 , 2. l., nächst
Dotzheimerstr., 1 gr. gut utöbl.
Zimmer als Alleinmieter abzu¬
geben. 8795

Hellmundstr . 32 , 2. >., findet
anst. Arb, sch. Logis. 10038

1»H> eiNllcher Arbeiter erhält Logis
Hellmundstr. 51, 3. H. 8709

Dotzheimerstratze 98 , 2. lks.,
erhält reinlicher Arbeiter Kost
und LoqiS 7633

Faulbrnuuenstratze 4 Schlaf.
stelle frei. 18

Frankenstr . 1, 1. Gl. r., erd.
jg. Mann Kostu. LogiS. 9943

Hattgarterstr . 8 » Hlh.. 1 l„
sch. möel. Zim. mit 2 Betten
P. Woche zu 2.50 M. S- V»i. 10J

Hetlmnttdstr . 36 , 1. St ., er¬
halten 2 anst. junge Leute Kost
und Logis. 8691

Hellmundstr . 30 , 1. Sr . r. ,
sch, möbl. -lim. ;u vm. 13

Hermaunftr . 7, 1. links, erhält
sanv. Arbeiter schönes sauberes
Logis billig. 9944

Hermannstr . 17 . 2. St . r.
mövl. Zun. für 4 Mark pra
Woche zu verm._ 3892

Hermannstr . 19 . 1. r. schön
möbl, Zimmer an anständiges
Fräulein mit od. ohne Pension
zu vermieten._56

Hermannstratze 24 , part . ,
Zimmer mit 2 Letten per sof.
zu vermieten._164

Hermannstr - 20 » 3. St . links,
erhält Arbeiter schönes Logis

für 2.50 M. per Woche. 9252
Hochstätte 10 , 3. l., einf. möbl.

Zun, zu verm._ 854 t
Hirschgraven 20 , Schlafstelle,

event. mit Kost billig zu vcr-
mieteu._ 9669

Jahnstr . 23 , 3. Ec. r., möbl
Zimmer zu verm._174

Karlstr . 10 , mövl. P .-Zimmer
zu verm._ 1248

Karlstr . 24 , 1., Salon - und
Schlafzimmer auf sof. od. spät.
zu vermieten._ 8863

Karlstr . 07 , l ., ery. ,g. Mann
guie Kost und Logis für 11 M
per Woche. 5608

Karlstratze 39 , pari, l., große
leere Mans. sof. zu verm. 10050

Kirchgaffe 49 , 3. r. möbl. Zu,,.
zu vermieten_ 172

Lehrstratze 10 , i. Dach, .1 möbl
Mansarde mit ob. ohne Kost zu
vermieten._5

Manergaffe 8 , i . r. möbl. Zim
mit Pension u. 9 od. 1 Bett zu
vermieten._ 9163

Metzgergaffe 18 erhalt. 3 renn.
Arbeiter Logis_

Moritzstratze 2S ^ Logis
frei. 141

Nettelbeckstr , 3 , 2. l., schön
möbl. Zimmer mit 1 oder ii
Betten billig zu verm. 7369

Nengaffe 12 , Stb. 2., ein'möbl.
.--Im mer zu verm._ 9938

Lranienstr 27 , Hrh. p. 4 Zim.
sosort zu vermieten. 8093
stcäh. Wörtbstr. 1, Bäckerei.

Philippsbergstr . 7 , Hochp.,
möbl. Zimmer mit Kaffee für
18 Mk. zu verm._ 8976

Plätterstr . 112 , Schweizergart.
nahe am Walde, Verbindung m.
der elektr. Bahn »ach beiden
Richtungen, ges. Lust, mehrere
möbl. Zim. preisw. zu verm.
mit od. ohne Pension. 9783

Riehlstratze 4 einfach mövl. Zun.
per sofort zu verm. 812
Räh. im Laden._

Riehlstr . 3 , Bdy. 1. Sl . l. inöd.
Zimmer zu verm._104

Römerverg 30 k. oroentl. Mann
Schläfst, erhalt._ 7745

Römerverg 30 , l. ordemliches
Mäochcn Schlasft. erhalt. 7745

Schachtstr . 23 , part. l ., e nkach
möbl. Zu,,, zu verm._19

Scharnyorststr . 23 , part. rT,
schön mbbi. Zimmer gleich zu
vermieten._4763

Sedanstr . 2 , i . ®t.', erh. ein
reinlicher Arbeiter möblierte
Mansarde. - 3255

Sedanplatz 7, 3. r. sch. inbvll
Zim. preisw. (20 M. mit Früh¬
stück) zu verm. 9833

Sedanplatz 7, 3. r., kann anst.
j. M. sch, Z. mitbewohnen per
Woche3 M . 8622

Scerobenstr . 2 , 0. ist ., erhiiü
ei» anst. Herr möbl. Zim. mit
Pens, für 50 M. mon atl. 9234
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